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Vorwort
...
...

Je höher die Qualität, umso weiter ist man den Entwicklungen voraus.
Adam Smith

Qualität hat sich in der jüngeren Vergangenheit zu einer der wichtigsten Aufgabenstellungen im modernen Krankenhaus
gewandelt. Was für den Patienten mit gutem Recht eine Selbstverständlichkeit darstellt, bedeutet für unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter eine tägliche Herausforderung, der sie sich engagiert stellen.

Investitionen in Qualität sind zunächst beträchtlich und aufwändig. Sie erfordern für eine erfolgreiche Umsetzung Beharrlichkeit,
Nachdruck und Souveränität. Wir haben uns entschieden, diesen Weg konsequent zu gehen.

Um unseren Anspruch auch vor Ihnen, sehr geehrte Patientinnen und Patienten, zu dokumentieren, haben wir uns Anfang 2007
als erstes Krankenhaus in Deutschland einer zweiten Re-Zertifizierung durch Joint Commission International gestellt. Dieses
Jahr legten die Auditoren ein besonderes Augenmerk auf die Patientensicherheit, wobei die Prüfer unser System und unsere
internen Ansprüche bestätigten.

Qualitäten wandeln sich, wie schon Epikur wusste, aber wir wollen diese zu Ihrer Sicherheit permanent auf ein höheres Niveau
heben. Im Qualitätsbericht der Klinikum Chemnitz gGmbH wollen wir diesen Anspruch für Sie offen, nachvollziehbar und
transparent veranschaulichen.

Dietmar Nichterlein Prof. Dr. med. Jürgen Klingelhöfer
Kaufm. Geschäftsführer Mediz. Geschäftsführer
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Einleitung
...
Die Geschichte des Klinikums beginnt im Mittelalter. 1350 wurde erstmals das Hospital St. Georg urkundlich erwähnt, das dann
durch wechselnde Krankenhausbauten an unterschiedlichen Stellen ersetzt wurde. Die erfolgreiche wirtschaftliche Entwicklung
der Stadt, insbesondere zu Beginn des 20. Jahrhunderts, erlaubte eine besonders intensive Bautätigkeit.

So wurde am 11. April 1905 das heutige Krankenhaus Dresdner Straße als "Nerven- und Siechenheilanstalt Chemnitz" in
Betrieb genommen. 1915 wurden das Krankenhaus im Küchwald und 1918 die Frauen- und Säuglingsklinik errichtet. Das 1911
am Stadtrand errichtete Krankenhaus Borna, ebenso wie das 1946 einge-richtete Krankenhaus Scheffelstraße, wurden in den
90er Jahren des 20. Jahrhunderts in den Haupt-standorten Flemmingstraße und Küchwald integriert.

Das historisch jüngste Gebäude an der Flemmingstraße 2 wurde 1982 übergeben und beherbergt heute schwerpunktmäßig die
operativen Disziplinen.

Mit dem Neubau einer Klinik für Thoraxchirurgie, einem Nephrologischem Zentrum, Radionuklidtherapie und einer
Geriatrischen Fachklinik wurde das Leistungsspektrum noch erweitert.

Dringend notwendige Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen sowie Teilneubauten, die nach der Wende finanzier- und
umsetzbar wurden, konnten bereits abgeschlossen werden. Hauptbauprojekte sind gegenwärtig der hochmoderne Anbau an
der Flemmingstraße und das Parkhaus an der Bürgerstraße/Küchwald.

Verantwortlich für den Qualitätsbericht

Kaufmännische Geschäftsführer
Herr Dipl. Ing. Dietmar Nichterlein

Medizinische Geschäftsführer
Herr Prof. Dr. med. Jürgen Klingelhöfer

Pflegedirektor
Herr Dipl.- Krankenpfleger Konrad Schumann

Ansprechpartner

Qualitätsmanagementbeauftragte
Frau Kerstin Sommer MBA

Patientenfürsprecher
Frau Johanna Seypt - für den Standort Flemmingstraße 2
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Frau Christine Reichmacher - für den Standort Flemmingstraße 4
Frau Marina Walter / Herr Peter Scheffler - für den Standort Küchwald
Herr henri Strobel / Herr Josef Przedak - für den Standort Dresdner Straße

Pressestelle
Herr Uwe Kreißig

Links/ Verweise
www.klinikumchemnitz.de
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 09116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
Krankenhaus-URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: direktion@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33332470
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333326

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

# IK-Nummer
1 261401416

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
Name des Trägers: Stadt Chemnitz
Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
Lehrkrankenhaus: Ja
Name der Universität: Universität Dresden

Universität Leipzig
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

A-6.1 Fachabteilungen

# Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 HA 0100 Klinik für Innere Medizin II
2 HA 0103 Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie
3 HA 0200 Geriatriezentrum (Akutgeriatrie)
4 BA 0300 Kardiologische Belegabteilung K330
5 HA 0400 Klinik für Innere Medizin V / Nephrologie
6 HA 0500 Klinik für Innere Medizin III / Hämatologie und internistische Onkologie
7 HA 1000 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
8 HA 1300 Klinik für Kinderchirurgie
9 HA 1400 Klinik für Innere Medizin IV / Lungen- und Bronchialheilkunde, Allergologie,

Intensiv- und Beatmungsmedizin
10 HA 1500 Klinik für Chirurgie
11 HA 1600 Klinik für Unfall- und Gelenkchirurgie
12 HA 1700 Klinik für Neurochirurgie
13 HA 1800 Klinik für Gefäßchirurgie
14 HA 2000 Klinik für Thoraxchirurgie
15 HA 2400 Frauenklinik
16 HA 2600 Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf- und Halschirurgie
17 HA 2700 Augenklinik
18 HA 2800 Klinik für Neurologie
19 HA 2900 Klinik für Psychiatrie, Verhaltenstherapie und Psychosomatik
20 HA 3200 Klinik für Nuklearmedizin
21 HA 3300 Klinik für Radioonkologie
22 HA 3500 Klinik für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie / Ästhetische und wiederherstellende

Chirurgie
23 HA 3600 Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Ja

Psychiatrisches Krankenhaus: Ja

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen
1 Behandlungszentrum DDG für Kinder

und Jugendliche mit Diabetes
mellitus

● 0100 - Klinik für Innere Medizin II
● 1000 - Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin

zertifiziert seit 2003 durch die Deutsche
Diabetes Gesellschaft

2 Behandlungszentrum DDG für Typ 1
und Typ 2 Diabetiker (Stufe1)

● 0100 - Klinik für Innere Medizin II
● 1000 - Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin

zertifiziert seit 2003 durch die Deutsche
Diabetes Gesellschaft
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# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen
3 Brustzentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin II

● 2400 - Frauenklinik
● 3200 - Klinik für Nuklearmedizin
● 3300 - Klinik für Radioonkologie

in Kooperation mit dem Krankenhaus
Mittweida zertifiziert seit 2004 durch
OnkoZert

4 Perinatalzentrum ● 1000 - Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

Versorgungsstufe I

5 Schlaganfallzentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin II
● 1700 - Klinik für Neurochirurgie
● 2800 - Klinik für Neurologie
● 3300 - Klinik für Radioonkologie

zertifiziert seit 2003 durch die Stiftung
Deutsche Schlaganfall-Hilfe

6 Tumorzentrum ● 0100 - Klinik für Innere Medizin II
● 1400 - Klinik für Innere Medizin IV /

Lungen- und Bronchialheilkunde,
Allergologie, Intensiv- und
Beatmungsmedizin

● 1500 - Klinik für Chirurgie
● 1700 - Klinik für Neurochirurgie
● 2400 - Frauenklinik
● 2600 - Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf-

und Halschirurgie
● 2700 - Augenklinik
● 3200 - Klinik für Nuklearmedizin
● 3300 - Klinik für Radioonkologie

7 Zentrum für Gefäßmedizin ● 0103 - Klinik für Innere Medizin I /
Kardiologie

● 1800 - Klinik für Gefäßchirurgie

zertifiziert seit 2004 durch die Deutsche
Gesellschaft für Gefäßchirurgie

...

Tumorzentrum

Aufgabenschwerpunkte:

1.) Organisation, Durchführung und technische Realisierung von interdisziplinären Tumorkonsilen für alle Fachbereiche, welche
onkologische Patienten betreuen:

- Mammazentrum
- Klinik für Innere Medizin II, Klinik III / Hämatologie, Klinik IV / Pulmologie
- Frauenklinik, HNO, MKG-Chirurgie, Neurochirurgie, Chirurgie, Augenklinik,
Thoraxchirurgie, Nuklearmedizin, Strahlentherapie, Diagnostische Radiologie

2. Patientenberatung bei onkologischen Fragestellungen

3. Organisation und Durchführung von Weiterbildungsveranstaltungen für Ärzte und mittleres medizinisches Personal zu
onkologischen Themen

4. Führung des Klinischen Krebsregisters
5.

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Atemgymnastik
2 Basale Stimulation
3 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter siehe extra Erläuterung der Abteilung
4 Physikalische Therapie
5 Physiotherapie/ Krankengymnastik
6 Schmerztherapie/ -management
7 Wärme- u. Kälteanwendungen
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Cc Klinik Verwaktungsgesellschaft
Zentraler Sozialdienst

Abteilungsleiterin
Karin Schumann / Dipl. Sozialarbeiterin (FH)
PF 948, 09009 Chemnitz
Tel.: 0371/ 333 33890
Fax: 0371/ 333 33104
Email: karin.schumann@skc.de

Versorgungsschwerpunkte...

Nr. Versorgungschwerpunkte Kommentare/ Erläuterungen
1. Psychosoziale Intervention Hilfen bei der Krankheitsbewältigung

Hilfen in sozialen Umfeld
Hilfen bei Problemen in Familie/ Beziehung
Hilfen bei existentiellen Krisen
Suchtberatung

2. Soziale Intervention Gesetzliche betreuung / Vorsorgevollmacht
Wohnungsangelegenheiten
Versorgung betreuungsbedürftiger Angehöriger
Praktische Hilfen ( Kleiderkammer, Tierschutzverein,
krankenhaushilfsdienst)

3. Wirtschaftliche Intervention Entgeltfortzahlung/ Lohnersatzleistungen
Leistungen nach SGB XII / GsiG
Rentenleistungen
Leistungen nach dem SGB IX - Teil 2
Leistungen nach SGB XI
weitere Leistungen (Härtefond, Fahrtkosten,
Unterhaltsleistungen, Schuldnerberatung)

4. Ambulante Nachsorge Häusliche Pflege
Haushaltshilfe/ Familienpflege
ergänzende Maßnahmen (Hilfsmittel, Hausnotruf,
Fahrdienst, Essen auf Rädern)
Intensivpflege beatmeter Patienten

5. Stationäre Nachsorge Kurzzeitpflege/ Verhinderungspflege
Langzeitpflege
Hospizpflege
Teilstationäre Pflege

6. Medizinische Rehabilitation Anschlussheilbehandlung/
Anschlussgesundheitsmaßnahme
Frührehabilitation
Geriatrische Rehabilitation
Stationäre Weiterbehandlung (BG, Psychosomatische
Rehabilitation, Nachsorgerehabilitation)

7. Berufliche Rehabilitation Leistungen zur Teilhabe (Hilfen zur Erhaltung des
Arbeitsplatzes, berufliche Anpassung)
stufenweise Wiedereingliederung

...

Fallzahl Leistungszahl
11.212 16.724
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Nr. Leistungsschwerpunkte 2006 Leistungs-
zahlen

1. Psychosoziale Intervention 5087
2. Medizinische Rehabilitation 4262
3. Ambulante Nachsorge 3130
4. Wirtschaftliche Intervention 2368
5. stationäre Nachsorge 973
6. soziale Intervention 864
7. Berufliche Intervention 40

...
Personelle Ausstattung

Zentraler Sozialdienst Cc Verwaltung mit 10,5 VK
8,75VK Diplom Sozialarbeiter/ Sozialpädagoge
0,75VK staatl. anerkannte Sozialarbeiterin
1,00VK Krankenschwester

Pflegeüberleitung HeimGmbH mit 1,5VK
1,50VK Krankenschwester

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Servicekräfte
2 kostenlose Tageszeitung für Privatpatienten
3 Aufenthaltsräume
4 Ein-Bett-Zimmer
5 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
6 Fernsehraum
7 Mutter-Kind-Zimmer
8 Rollstuhlgerechte Nasszellen
9 Rooming-In Kinderklinik, Kinderchirurgie, Frauenklinik, Klinik für

Radioonkologie
10 Teeküche für Patienten Kaffee-, Tee- und Wasserautomaten auf jeder Station
11 Unterbringung Begleitperson entweder auf der Station je nach Möglichkeit der Klinik oder im

Wohnheim
12 Zwei-Bett-Zimmer
13 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
14 Balkon/ Terrasse
15 Elektrisch verstellbare Betten ca 1/3 sind elektrisch verstellbar, überwiegend auf den ITS-

Station, in der Klinik für Neurologie, Frauenklinik und auf
vereinzelten Stationen

16 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer kostenlose Nutzung, Kopfhörer können käuflich erworden werden
17 Rundfunkempfang am Bett kostenlose Nutzung, Kopfhörer können käuflich erworden werden
18 Telefon
19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer im Kleiderschrank
20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)
21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)
22 Bibliothek und fahrbare Biobliothek
23 Cafeteria
24 Faxempfang für Patienten in der Verwaltung des jeweiligen Standortes möglich
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# Serviceangebot Erläuterungen
25 Friseursalon
26 Internetzugang Internetcafe in der Frauenklinik
27 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten in unmittelbarer Umgebung
28 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)
Andachstraum, Raum der Stille wöchentlicher Gottesdienst,
individueller Besuchsdienst aller Konfessionen möglich

29 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten
30 Kulturelle Angebote Vernissagen, Musikalische Vorträge
31 Parkanlage an zwei Standorten (Küchwald, Dresdner Straße)
32 Rauchfreies Krankenhaus
33 Schwimmbad an zwei Standorten (Flemmingstraße, Dresdner Straße)
34 Spielplatz in der Kinderklinik
35 Besuchsdienst/ "Grüne Damen" zum Teil auch von FSJlern
36 Dolmetscherdienste auch Gebärdendolmetscher möglich
37 Seelsorge Krankenhausseelsorge (2 Pfarrer, 1 Gemeindereferentin)

Apparative Ausstattung

Hier finden die Geräte Erwähnung, die nicht ausschließlich von einer bestimmten Klinik betrieben werden.
Es handelt sich überwiegend um Großgeräte.
Alle klinikbetriebenen Geräte sind in der jeweiligen Klinik aufgeführt.

Apparative Ausstattung 24 h Verfügbarkeit
Afterloadingerät ja
Beschleunigeranlage ja
Bestrahlungsplanungsanlage nein
Computertomographieanlage ja
digitale Subtraktionsangiografieanlage ja
digitales Radiographiesystem (Folie) nein
Kernspintomographieanlage ja
Mammographiegerät nein
Röntgenanlage ja
Röntgentherapieanlage ja

...

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

Als akademisches Lehrkrankenhaus der Universitäten Leipzig, Dresden und Karls-Universität Prag sind wir eng mit der
Forschung und Lehre verbunden. Wir übernehmen die praktische Ausbildung von Medizinstudenten in unseren Kliniken und
Instituten. Die klinische Ausbildung unserer zukünftigen Ärzte ist durch regelmäßige interne Fortbildungen, Einzelunterricht,
Rotationen, Vorlesungen und Lehrvisiten gesichert.

Die Betreuung von Promotionsarbeiten stellt eine weitere Aufgabe am Klinikum dar.
Für alle im Klinikum tätigen Facharztgruppen liegen Weiterbildungsermächtigungen vor (siehe auch Kapitel B.12. der
einzelnen Kliniken oder www.slaek.de)

Unsere Ärztinnen und Ärzte sind neben ihrer klinischen Arbeit auch in vielfältigen wissenschaftlichen Projekten involviert. Sie
sind Autoren zahlreicher Bücher, Buchartikel, Fachartikel, Studien, Vorträge und Poster. Auf unserer Internetseite finden Sie
unter der Rubrik Forschung alle wissenschaftlichen Beiträge und die laufende Forschungsarbeit der einzelnen Kliniken.

Des weiteren arbeiten wir mit der Technische Universität Chemnitz und der Hochschule Mittweida zusammen.
Schwerpunkte an der TU Chemnitz ist die Lehre, Aus- und Fortbildung sowie Forschung auf den Gebieten Medizin,
Psychologie und Sportwissenschaft und in Mittweida die Medizintechnik.

Mit der Westsächsische Hochschule Zwickau (FH) verbindet uns die Lehre, Aus- und Fortbildung sowie Forschung im
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Bereich Pflegemanagement sowie der praktische Ausbildung von Pflegewirten.

Darüber hinaus verfügt das Klinikum über eine Berufsfachschule. Ziel der Ausbildung im eigenen Haus auf einem hohem
Niveau ist die für die Zukunft gesicherte Betreuung der Patienten von kompetentem Fachpersonal. Auf unserer Homepage
unter der Rubrik Bildung / Ausbildung finden sie die Berufsbilder mit genauer Beschreibung. Im Jahr 2006 erhielten 133
Auszubildende ihre Berufserlaubnis (siehe auch Klinoskop 4/2006 S. 26/27)

Um sich als Schüler für eine Berufsausbildung entscheiden zu können, bedarf es hilfreicher Informationen. Zum einen dienen
dabei die jährlichen Ausbildungsmessen, auf den das Klinikum vertreten ist, aber auch die seit 2004 erfolgreich eingeführte
Schüleruniversität. Vielfältige Thematiken aus verschiedenen Fachgebieten, vorgetragen von Referenten unseres Klinikums,
wurden innerhalb einer Woche in den Herbstferien präsentiert.

Ein umfangreiches Fort- und Weiterbildungsangebot finden unsere Mitarbeiter im Bildungszentrum der Klinikum Chemnitz
gGmbH. Der Katalog erscheint jährlich und wird intern als auch von Gästen anderer medizinischen Einrichtungen rege genutzt.

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag
31.12. des Berichtsjahres)
Anzahl Betten: 1720

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
Anzahl stationärer Patienten: 69241

A-13.1 Ambulante Zählweise

# Zählweise Fallzahl
1 Patientenzählweise 38136

Bezeichnung Fallzahl
Psychiatrische Institutsambulanz 3667
Notfallambulanzen (Rettungsstellen) 19321
Institutsambulanzen und Praxen nach § 311 11084
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten /Fachabteilungen

B-[1] Klinik für Innere Medizin II

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Prof. Dr. med. habil. Ulrich Stölzel

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin II
PLZ: 09116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: u.stoelzel@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33333232
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333224

Kontaktpersonen der Stationen:

Abteilung Infektologie und Tropenmedizin (K110)

OÄ Dr. Emanuela Capka Stationsärztin Frau Walther
Stationsschwester Elke Sekretariat Frau Günsche
Ambulanz Sr. Bärbel

Klinik für Innere Medizin II; Küchwald;
Haus 11; Erdgeschoß;
Bürgerstraße 2;
09113 Chemnitz

# Nummer Bereich
Telefon 0371/ 333 42641 Station
Telefon 0371/ 333 42644 Ambulanz
Telefon 0371/ 333 42650 Sekretariat
Fax 0371/ 333 42687 Ambulanz
Fax 0371/ 333 42643 Station

Aufnahmestation (K011)

OÄ Dr. med. R. Kaden Stationsschwester Kisser, Katrin
FÄ für Innere Medizin

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz

Tel.: 0371/ 333 34121 (Station)
Fax: 0371/ 333 34122

Onkologie (K111)

OA Dr. med. W. Baronius Stationsschwester Metzger, Sabine
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FA für Innere Medizin

Bürgerstraße 2
09113 Chemnitz

Tel.: 0371/ 333 42606
Fax: 0371/ 333 42670

Internistische Intensivmedizin (N 038)

OA Dr. med. G. Baumann Dr. med. J. Ernstberger
FA für Innere Medizin/ Kardiologie/ Intensivmedizin FA für Innere Medizin

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz

Tel.: 0371/ 333 33330/ 32
Fax: 0371/ 333 33308

Gastroenterologie, Hepatologie, Endokrinologie (N 101)

OA Dr. med. K. Pilz Stationsschwester Monika Zeh
FA für Innere Medizin/ Gastroenterologe

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz

Tel.: 0371/ 333 34274
Fax: 0371/ 333 34269

Diabetologie, Endokrinologie, Stoffwechselerkrankungen (K402)

OÄ Dr. med. G. Gericke Sekretariat Frau Thiele
FÄ für Innere Medizin/ Endokrinologie /Diabetologin DDG

Bürgerstraße 2
09113 Chemnitz

Tel.: 0371/ 333 43610
Fax: 0371/ 333 43617

Gastroenterologie, Hepatologie (N074)

OA Dr. med. V. Hempel
FA für Innere Medizin und Gastroenterologie

Bürgerstraße 2
09113 Chemnitz

Tel.: 0371/ 333 42790
Fax: 0371/ 333 36427

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (0100) Innere Medizin
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Schmerztherapie, Palliativtherapie
2 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten
3 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit

und von Krankheiten des Lungenkreislaufes
4 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der

Herzkrankheit
5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,

Arteriolen und Kapillaren
6 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen,

der Lymphgefäße und der Lymphknoten
7 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Krankheiten
8 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

[Hochdruckkrankheit]
9 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
10 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen
11 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs-

und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)
12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Magen-Darmtraktes
13 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Darmausgangs
14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Peritoneums
15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,

der Galle und des Pankreas
16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Atemwege und der Lunge
17 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
18 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen

Erkrankungen
19 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen
20 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten
21 Intensivmedizin
22 Diagnostik und Therapie von angeborenen und

erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich
HIV und AIDS)

23 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstörungen

24 Spezialsprechstunde

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare
2 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung
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# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
3 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von

Sterbenden
Hospizdienst, Palliativzimmer, Trauerbegleitung

4 Bewegungsbad/ Wassergymnastik
5 Bewegungstherapie Feldenkrais, Eurhythmie
6 Bobath-Therapie
7 Diabetiker-Schulung
8 Entlassungsmanagement
9 Ergotherapie
10 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/

Bezugspflege
11 Fußreflexzonenmassage
12 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung
13 Lymphdrainage
14 Massage
15 Medizinische Fußpflege
16 Rückenschule/ Haltungsschulung
17 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Angehörigen
Beratung zur Sturzprophylaxe

18 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
19 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie
20 Stomatherapie und -beratung
21 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik
22 Wirbelsäulengymnastik
23 Wundmanagement spezielle Versorgung chronischer Wunden wie Dekubitus und

Ulcus cruris sowie die Versorgung des Diabetischen Fußes
24 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen SHG Diabetes in Chemnitz

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Fitnessraum Turnraum der Diabetesberatung

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 9280

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[1].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C16 Magenkrebs 635
2 C18 Dickdarmkrebs 434
3 E11 Zuckerkrankheit Typ II 402
4 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 306
5 C20 Mastdarmkrebs 227
6 K92 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 198
7 I21 Akuter Herzinfarkt 183
8 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 169
9 K70 Alkoholische Leberkrankheit 169
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
10 K80 Gallensteine 162
11 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 159
12 I20 Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris) 151
13 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 148
14 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes und Dickdarmes 137
15 C22 Krebs der Leber und der in der Leber gelegenen Gallengängen 134
16 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 134
17 C15 Speiseröhrenkrebs 132
18 K83 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 131
19 K22 Sonstige Krankheiten der Speiseröhre 128
20 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 126
21 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand 113
22 K63 Sonstige Krankheiten des Darmes 111
23 K29 Magenschleimhautentzündung und Schleimhautentzündung des Zwölffingerdarmes 107
24 K25 Geschwür der Magenwand 105
25 O24 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft 93
26 C19 Krebs am Dickdarmübergangs von Sigma zu Mastdarm 93
27 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und Verdauungsorgane 91
28 K74 Krankheiten mit Umbauvorgängen (Fibrose und Zirrhose) der Leber 90
29 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 89
30 K86 Sonstige Krankheiten der Bauchspeicheldrüse 85

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 E10 Zuckerkrankheit Typ I (insulinabhängig) 82
2 D37 Geschwulst der Mundhöhle und der Verdauungsorgane 80
3 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, vermutlich durch Viren 79
4 D12 Gutartiges Geschwulst des Dickdarmes, des Enddarmes, des Analkanals und des Afters 62
5 K26 Geschwür des Zwölffingerdarmes 54
6 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 54
7 K21 Erkrankung mit Rückfluss von Magensaft in die Speiseröhre 52
8 K51 Chronisch entzündliche Erkrankung der Dickdarmschleimhaut (Colitis ulcerosa) 42
9 K50 Chronisch entzündliche Darmerkrankung [Crohn-Krankheit, Enteritis regionalis, Morbus

Crohn]
40

10 T85 Komplikationen durch sonstige Ersatzstücke (Prothesen, Implantate, Transplantate) 39
11 B18 Chronische Leberentzündung durch Viren hervorgerufen 37
12 K76 Sonstige Krankheiten der Leber 35
13 K59 Sonstige Darmfunktionsstörungen 34
14 R11 Übelkeit und Erbrechen 31
15 A04 Sonstige Infektionen des Darmes mit Bakterien 30
16 D50 Blutarmut wegen Eisenmangel 29
17 R18 Bauchwassersucht (Aszites) 26
18 K55 Gefäßkrankheiten des Darmes 24
19 K75 Sonstige entzündliche Leberkrankheiten 24
20 A46 Wundrose 23
21 D13 Gutartiges Geschwulst sonstiger Teile des Verdauungssystems 21
22 C23 Gallenblasenkrebs 21
23 R50 Fieber unbekannter Ursache 20
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
24 I85 Krampfadern der Speiseröhre 16
25 E13 Sonstige näher bezeichnete Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus) 16
26 E80 Störungen des Porphyrin- und Bilirubinstoffwechsels 16
27 C17 Dünndarmkrebs 16
28 E23 Unterfunktion und andere Störungen der Hirnanhangsdrüse (Hypophyse) 16
29 R63 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen 15
30 E80.2 Porphyrie 14

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 2214
2 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und

Bauchspeicheldrüse
1075

3 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 1050
4 8-543 Mittelgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 974
5 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 857
6 5-513 Spiegelung der Gallenwege mit zusätzlichem Eingriff 732
7 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 632
8 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit

Röntgenkontrastmittel
595

9 3-056 Endo-Ultraschalluntersuchung der Bauchspeicheldrüse 584
10 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 513
11 5-429 Andere Operationen an der Speiseröhre 395
12 1-640 Darstellung (retrograde) der Gallenwege als Untersuchung über eine Spiegelung 394
13 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe des

Dickdarmes
372

14 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt 370
15 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs mit

Röntgenkontrastmittel
309

16 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 306
17 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des Blutdruckes in der

Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
293

18 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 286
19 8-390 Lagerungsbehandlung 276
20 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des

Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge
nach ausatmen)

249

21 1-631 Spiegelung der Speiseröhre und des Magens 242
22 3-207 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches 216
23 8-012 Gabe von Medikamenten Liste 1 200
24 5-469 Andere Operationen am Darm 195
25 9-500 Patientenschulung 194
26 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des zentralen

Venendruckes
192

27 1-442 Gewebeentnahme (durch die Haut) an Leber, Galle und Bauchspeicheldrüse mit
Steuerung durch bildgebende Verfahren

175

28 8-153 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in die Bauchhöhle zur Behandlung 156

Qualitätsbericht 2006, Klinikum Chemnitz gGmbH

Seite 16 von 145



# OPS Bezeichnung Fallzahl
29 5-449 Andere Operationen am Magen 148
30 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Schädels

mit Kontrastmittel
124

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-501.43 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber (atypische

Leberresektion): Destruktion, lokal, durch ultraschallgesteuerte Alkoholinjektion: Perkutan
38

2 3-045.0 Sonographie des Abdomens mit Kontrastmittel: Leber 30
3 5-526 endoskopische Nekrosenausräumung 28
4 5-420.06 Inzision des Ösophagus: Ösophagomyotomie: Endoskopisch ≤5
5 5-501.53 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber (atypische

Leberresektion): Destruktion, lokal, durch hochfrequenzinduzierte Thermotherapie:
Perkutan

≤5

6 5-429.m0 Andere Operationen am Ösophagus: Endoskopische Antirefluxverfahren: Naht- und
Klammertechniken

≤5

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Gastroenterologische,
hepatologische
Spezialsprechstunde

Beratung und Betreuung sowie Therapie und Behandlung der
Betroffenen

Ermächtigungs-
sprechstunde

2 Porphyrie- sprechstunde Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie Therapie und
Behandlung der Betroffenen

Ermächtigungs-
sprechstunde

3 Endokrinologische
Sprechstunde

Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie Therapie und
Behandlung der Betroffenen

Ermächtigungs-
sprechstunde

4 Diabetologische
Sprechstunde und
Fußambulanz

Spezialsprechstunde Beratung und Betreuung sowie Therapie und
Behandlung der Betroffenen

Ermächtigungs-
sprechstunde

5 Infektionsambulanz Beratung und Betreuung sowie Therapie und Behandlung der
Betroffenen

Ermächtigungs-
sprechstunde

6 Hepatitisambulanz Beratung und Betreuung sowie Therapie und Behandlung der
Betroffenen

Ermächtigungs-
sprechstunde

7 HIV-Ambulanz Beratung und Betreuung sowie Therapie und Behandlung der
Betroffenen

Ermächtigungs-
sprechstunde

8 Gelbfieberimpfstelle Beratung und Betreuung sowie Therapie und Behandlung der
Betroffenen

Ermächtigungs-
sprechstunde

9 Tollwutberatung Beratung und Betreuung sowie Therapie und Behandlung der
Betroffenen

Ermächtigungs-
sprechstunde

10 Prä- und poststationäre
Sprechstunde

für Patienten die stationär aufgenommen werden oder wurden

In der HIV-Ambulanz wurden im Jahr 2006 ca. 100 HIV-Patienten behandelt.
In der Infektionsambulanz befinden sich ca. 500 Hepatits B Patienten und ca. 700 Hepatitis C Patienten in Betreuung.

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[1].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 305
2 1-275 Linksherz-Katheteruntersuchung über Arterien 202
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
3 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt 101
4 5-513 Operationen über eine Spiegelung an den Gallengängen 62
5 1-640 Darstellung (retrograde) der Gallenwege als Untersuchung über eine Spiegelung 55
6 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe des

Dickdarmes
51

7 5-429 Andere Operationen an der Speiseröhre 18
8 1-642 Darstellung (retrograde) der Gallen- und Bauchspeicheldrüsenwege als Untersuchung

über eine Spiegelung
9

9 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Bauchspeicheldrüse

8

10 3-605 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße des Beckens 6

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Endoskop 24h - Notfallverfügbarkeit ist gegeben
2 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.

Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

24h - Notfallverfügbarkeit ist gegeben

3 Geräte für Nierenersatzverfahren
(Hämofiltration, Dialyse,Peritonealdialyse)

24h - Notfallverfügbarkeit ist gegeben

4 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät
(z.B. C-Bogen)

24h - Notfallverfügbarkeit ist gegeben

5 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

24h - Notfallverfügbarkeit ist gegeben

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 30
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin

volle Weiterbildungsbefugnis für Gastroenterologie
volle Weiterbildungsbefugnis für Diabetologie
volle Weiterbildungsbefugnis für Internistische Intensivmedizin

Davon Fachärzte: 19
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[1].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)
2 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie
3 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
4 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
5 Innere Medizin und SP Kardiologie
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B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Gastroenterologische Onkologie
2 Akupunktur
3 Diabetologie
4 Infektiologie
5 Intensivmedizin
6 Medikamentöse Tumortherapie
7 Notfallmedizin
8 Palliativmedizin
9 Tropenmedizin

B-[1].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 92,43
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

83,63

Kommentar dazu: 1 Hygienefachkraft
4 Wundmanager

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

9

Kommentar dazu: FKS: 6
FKS für stationäre Pflege: 2
FKS für Kinderkrankenpflege: 1

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Ergotherapeuten
3 Logopäden
4 Masseure/ Medizinische Bademeister
5 Orthopädietechniker
6 Physiotherapeuten
7 Podologen
8 Psychologen auf Anforderung
9 Sozialarbeiter
10 Stomatherapeuten
11 Wundmanager
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B-[2] Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Prof. Dr. med. habil. Johannes Schweizer

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie
PLZ: 09113
Ort: Chemnitz
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: j.schweizer@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33342500
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33342567

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (0103) Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten
24h Herzkatheterbereitschaftsdienst, Nachbetreuung auf der
Intensivstation

2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit
und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

3 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der
Herzkrankheit

4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,
Arteriolen und Kapillaren

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen,
der Lymphgefäße und der Lymphknoten

6 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
[Hochdruckkrankheit]

7 Intensivmedizin
8 Spezialsprechstunde Ermächtigungssprechstunde des Chefarztes

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung
2 Diät- und Ernährungsberatung
3 Entlassungsmanagement
4 Kinästhetik
5 Medizinische Fußpflege
6 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Angehörigen
7 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik
8 Wundmanagement
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# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
9 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 7650

B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[2].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I20 Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris) 1166
2 I21 Akuter Herzinfarkt 813
3 I70 Blutgefäßverkalkung 748
4 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung 642
5 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 579
6 I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens 308
7 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 266
8 I47 Anfallsweises Herzjagen (plötzliche Phase mit zu schnellem Herzschlag, 150-220/min) 230
9 I65 Verschluss und Verengung von arteriellen Blutgefäßen vor dem Gehirn gelegen ohne daraus

folgenden Gehirninfarkt
228

10 I49 Sonstige Herzrhythmusstörungen 212
11 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 188
12 R07 Schmerzen des Halses und des Brustkorbes 147
13 Z45 Anpassung und Handhabung eines einpflanzbaren medizinischen Gerätes 124
14 I42 Erkrankung des Herzmuskels mit Funktionsstörung 111
15 I44 Unterbrechung der Erregungsleitung des Herzens (atrioventrikulärer Block und

Linksschenkelblock)
96

16 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 89
17 I80 Erkrankung venöser Gefäße, Blutgerinnsel, Entzündung, Entzündung mit Blutgerinnselbildung 87
18 T82 Komplikationen durch Ersatzstücke (Prothesen, Implantate, Transplantate) im Herzen und

Gefäßen
83

19 I26 Verschluss (plötzlich) der Lungenarterie 66
20 I71 Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der Hauptschlagader und Fehllumenbildung

(Dissektion)
62

21 I45 Sonstige Erregungsleitungsstörungen des Herzens 60
22 I35 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten 58
23 I95 Zu niedriger Blutdruck 53
24 I63 Infarkt des Gehirns 53
25 I74 Blutgerinnsel eines arteriellen Blutgefäßes und Gefäßverschluss 46
26 I11 Erkrankung des Herzens durch Bluthochdruck 39
27 R00 Störungen des Herzschlages 39
28 G45 Vorübergehende Hirndurchblutungsstörung (TIA) und verwandte Krankheitsbilder 37
29 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung der Atemwege 36
30 R42 Schwindel und Taumel 36
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B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-275 Linksherz-Katheteruntersuchung über Arterien 3196
2 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des

Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge
nach ausatmen)

1175

3 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 1062
4 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens (über eine Spiegelung) durch die Speiseröhre

hindurch
728

5 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des Blutdruckes in der
Lungenarterie und des zentralen Venendruckes

680

6 3-607 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße der unteren Gliedmaßen 592
7 3-605 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße des Beckens 565
8 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 557
9 3-604 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße des Bauches 544
10 1-266 Untersuchung der elektrischen Funktion des Herzens ohne Herzkatheter 504
11 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 481
12 8-836 Geschlossener Gefäßeingriff (durch Haut und Gefäß hindurch) 406
13 3-703 Radioaktive Funktionsuntersuchung der Lunge (Szintigraphie) 379
14 3-722 Spezielle bildgebende Untersuchung zur Darstellung der Verteilung von radioaktiven

Material in Gewebe (SPECT) der Lunge
373

15 5-377 Einpflanzen eines Herzschrittmachers und eines einsetzbaren automatischen
Herzelektroschockgerätes (AICD)

348

16 8-640 Elektrische Schockung (Kardioversion) des Herzrhythmus von außen 339
17 3-721 Spezielle bildgebende Untersuchung zur Darstellung der Verteilung von radioaktiven

Material in Gewebe (SPECT) des Herzens
271

18 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des zentralen
Venendruckes

255

19 3-602 Röntgenuntersuchung des Hauptschlagader-Bogenabschnittes 216
20 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs mit

Röntgenkontrastmittel
213

21 3-601 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße des Halses 212
22 3-600 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße im Schädel 194
23 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 189
24 8-837 Geschlossener Gefäßeingriff (durch Haut und Gefäß hindurch) an Herz und

Herzkranzgefäße
186

25 8-390 Lagerungsbehandlung 177
26 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 171
27 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 156
28 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit

Röntgenkontrastmittel
133

29 5-378 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und eines einsetzbaren
automatischen Herzelektroschockgerätes (AICD)

125

Qualitätsbericht 2006, Klinikum Chemnitz gGmbH

Seite 22 von 145



# OPS Bezeichnung Fallzahl
30 3-207 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches 120

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Sprechstunde des
Chefarztes

Angiologische und Kardiologische Sprechstunde Ermächtigungs-
sprechstunde

2 Herzschrittmacher-
sprechstunde (OA Dr.
Müller)

Nachkontrolle von Herzschrittmacher- und ICD-Systemen 3 Monate
nach Implantation

Ermächtigungs-
sprechstunde

3 Rhythmus-sprechstunde
(OA Dr. Vieth)

Spezialsprechstunde für Patienten mit Herzrhythmusstörungen Ermächtigungs-
sprechstunde

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Kontrollgeräte für Herzschrittmacher- und

ICD-Patienten
der Firmen Biotronic, Ela medical/Sorin, Guidant, Medronic, St

2 24h-Langzeit-Blutdruckmessung
3 24h Langzeit-EKG
4 Telemonitoring bei Herzschrittmacher und

ICD-Patienten und zur
Rhythmusdiagnostik

5 Belastungs-EKG/ Ergometrie
6 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.

Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

2 Herzkathetermessplätze, 2 Herzschrittmacher-OP-Säle, 2 Labors zur
Elektrophysiologischen Untersuchung (EPU) einschließlich Ablationssystem

7 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des
orthostatischen Syndroms)

8 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät
(z.B. C-Bogen)

3 Geräte

9 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

10 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung Spiroergometriemessplatz

B-[2].12 Personelle Ausstattung
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B-[2].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 27
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin, Kardiologie und Angiologie
Davon Fachärzte: 15
Kommentar dazu: FÄ für Innere Medizin ohne Schwerpunkt: 5

FÄ für Innere Medizin und SP Angiologie: 2
FÄ für Innere Medizin und SP Kardiologie: 9
(1 MA mit zwei FA-Qualifikationen)

Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[2].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin ohne Schwerpunkt
2 Innere Medizin und SP Angiologie
3 Innere Medizin und SP Kardiologie

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Intensivmedizin
2 Notfallmedizin
3 Phlebologie

1 leitender Notarzt
4 Notärzte

B-[2].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 94,16
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

93,41

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

16,38

Kommentar dazu: FKS für die stationäre Pflege: 4,13
FKS: 4,75
FKS für Anästhesie und ITS: 7,5

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeuten
2 Sozialarbeiter
3 Wundmanager
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B-[3] Geriatriezentrum (Akutgeriatrie)

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
bis September 2006
Chefarzt
Prov.- Doz. Dr. med. habil. Joachim Lindner

von Oktober bis November 2006
komm. Chefärztin Frau OÄ Dr. Paul

ab Dezember 2006
komm. Chefarzt Dipl.- Med. Matthias Forbrig

FA-Bezeichnung: Geriatriezentrum (Akutgeriatrie)
PLZ: 09131
Ort: Chemnitz
Straße: Dresdner Straße
Hausnummer: 178
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: geriatrie@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33311423
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33311471

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (0200) Geriatrie

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 multimorbide Patienten mit akuter oder chronischer

Fähigkeitsstörung/Einschränkung
nach Schlaganfall, Sturz, Herzinfarkt, kardialer oder pulmonaler
Dekompensation, entgleistem Diabetes mellitus mit
Folgezuständen, Frakturen, operativen Eingriffen oder mit
Folgezuständen degenerativer oder entzündlicher Erkrankungen
des Stütz- und Bewegungsapparates, welche ein therapeutisch-
rehabilitatives Gesamtkonzept nach Aufnahme in das
Krankenhaus benötigt.

2 bedarfsgerechte Durchführung einer Geriatrischen
Frührehabilitation

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare
2 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung
3 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von

Sterbenden
Palliativmedizin

4 Bewegungstherapie
5 Bobath-Therapie
6 Diabetiker-Schulung
7 Diät- und Ernährungsberatung
8 Entlassungsmanagement
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# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
9 Ergotherapie
10 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/

Bezugspflege
11 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung
12 Lymphdrainage
13 Medizinische Fußpflege
14 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
15 Rückenschule/ Haltungsschulung
16 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Angehörigen
17 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie
18 Stomatherapie und -beratung
19 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik
20 Wirbelsäulengymnastik
21 Wundmanagement
22 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 947

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[3].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 100
2 I67 Sonstige Krankheiten von Blutgefäßen des Gehirns 83
3 I63 Infarkt des Gehirns 46
4 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 39
5 E86 Flüssigkeitsmangel des Körpers 36
6 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 32
7 I21 Akuter Herzinfarkt 27
8 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 23
9 I70 Blutgefäßverkalkung 20
10 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 19
11 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 15
12 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes und Dickdarmes 15
13 I80 Erkrankung venöser Gefäße, Blutgerinnsel, Entzündung, Entzündung mit Blutgerinnselbildung 14
14 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung der Atemwege 14
15 M47 Degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung 12
16 N17 Akutes Nierenversagen 11
17 I49 Sonstige Herzrhythmusstörungen 11
18 S06 Verletzung des Schädelinneren 11
19 A41 Sonstige Blutvergiftung 11
20 R63 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen 10
21 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung 9
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
22 F03 Nicht näher bezeichnete chronische Verwirrtheit 9
23 J20 Akute Entzündung der Bronchien 9
24 I20 Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris) 9
25 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 7
26 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule und des Beckens 7
27 I45 Sonstige Erregungsleitungsstörungen des Herzens 7
28 M81 Knochenschwund (Osteoporose) ohne krankhaftem Knochenbruch 6
29 G20 Primäres Parkinson-Syndrom, Krankheitsbild der parkinsonschen Krankheit 6
30 D50 Blutarmut wegen Eisenmangel 6

B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 N18.8 Sonstige chronische Niereninsuffizienz 280
2 F05.1 senile Demenz (gering bis mittelgradig) 156
3 R29.6 Sturzsyndrom 55

Die Kompetenzdiagnosen stellen keine Hauptdiagnose sondern Nebendiagnosen dar.

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-550 Altersheilkundliche frührehabilitative Komplexbehandlung 460
2 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 352
3 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 119
4 8-390 Lagerungsbehandlung 77
5 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 70
6 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 56
7 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 55
8 1-266 Untersuchung der elektrischen Funktion des Herzens ohne Herzkatheter 52
9 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und

Bauchspeicheldrüse
46

10 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des
Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge
nach ausatmen)

38

11 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 27
12 8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie 26
13 3-203 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) von Wirbelsäule und Rückenmark 20
14 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit

Röntgenkontrastmittel
18

15 3-207 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches 17
16 8-855 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche und Filter) 15
17 3-703 Radioaktive Funktionsuntersuchung der Lunge (Szintigraphie) 14
18 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 14
19 3-220 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels mit

Röntgenkontrastmittel
14

20 9-320 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der
Stimme und des Schluckens

13

21 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt 13
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
22 3-722 Spezielle bildgebende Untersuchung zur Darstellung der Verteilung von radioaktiven

Material in Gewebe (SPECT) der Lunge
13

23 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs mit
Röntgenkontrastmittel

13

24 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) 12
25 5-513 Operationen über eine Spiegelung an den Gallengängen 12
26 1-424 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Knochenmark 11
27 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe des

Dickdarmes
11

28 3-800 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Schädels 10
29 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Schädels

mit Kontrastmittel
10

30 5-900 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 9

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

keine

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 9
Kommentar dazu: Rotation der Ärzte zwischen Akutgeriatrie und Geriatriezentrum
Davon Fachärzte: 5,25
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin im Verbund mit den Inneren

Kliniken des Krankenhauses Küchwald
volle Weiterbildungsbefugnis Klinische Geriatrie im Gebiet der Inneren Medizin

Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[3].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)
2 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie
3 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
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# Facharztqualifikation
4 Neurologie
5 Physikalische und Rehabilitative Medizin
6 Psychiatrie und Psychotherapie

B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Diabetologie
2 Geriatrie
3 Physikalische Therapie und Balneotherapie
4 Psychotherapie

3 Geriater
1 Diabetologe

B-[3].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 24,52
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

22,02

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Ergotherapeuten
2 Logopäden
3 Physiotherapeuten
4 Psychologen
5 Sozialarbeiter
6 Stomatherapeuten
7 Wundmanager
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B-[4] Kardiologische Belegabteilung K330

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Geschäfstführer Medizinischer Leiter
Dr. med. Klaus Kleinertz Dr. med. Wilfried Dänschel

FA-Bezeichnung: Kardiologische Belegabteilung K330
PLZ: 09113
Ort: Chemnitz
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.herzcentrum-chemnitz.de
Email: info@herzcentrum-chemnitz.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 374210
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 3742140

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (0300) Kardiologie

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Invasive Koronarangiografien Darstellung von Herzkranzgefäßen mittels Röntgenkontrastmittel

per Herzkatheter incl. Ballondilatation (Aufweitung verengter oder
verschlossener Herzkranzgefäße mittels Ballonkatheter)

2 Elektrische Cardioversionen (Regelmäßigmachung
eines unregelmäßigen Herzschlags, meist beim sog.
Vorhofflimmern/-flattern, mit Elektroschocks unter
Narkose)

3 Implantation von Ein- und Mehrkammer-
Herzschrittmachern

4 Magnet-Resonanz-Tomographie (MRT) (mittels
Anwendung eines Magnetfeldes werden die Strukturen
des Herzens und der herznahen Gefäße dargestellt)

5 Nichtinvasive (wird nicht in den Körper eingedrungen)
Koronarangiografien mittels Mehrschicht-Spiral-
Computertomographie (MDCT)

6 Kardiologische Notfallversorgung bei akuten Herz- und Kreislaufstörungen
7 Monitoring (Überwachung) bei Rhythmusstörungen Medikamenteneinstellung
8 kurzfristige komplette kardiologische Versorgung zum Ausschluss eines Infarktes inkusive Monitoring
9 Implantation von Ein- und Mehrkammer-Defibrillatoren
10 Elektrophysiologische Untersuchungen incl.

Therapie/Ablation von Herzrhythmusstörungen
z.B. Abklärung von Herzrhythmusstörungen mittels
Herzkatheteruntersuchung und EKG- Aufzeichnung und
Ablationen

11 Implantation von Stents incl. Medikamente freisetzende
Stents (Gefäßstütze, die die Arterienwand von innen
stützt)

12 Kardiale Resynchronisationstherapie
13 Thoraxschmerzzentrum
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 2970

B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[4].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I20 Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris) 1210
2 I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens 401
3 I21 Akuter Herzinfarkt 276
4 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung 250
5 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 190
6 I11 Erkrankung des Herzens durch Bluthochdruck 71
7 I42 Erkrankung des Herzmuskels mit Funktionsstörung 62
8 Z03 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen 60
9 Z45 Anpassung und Handhabung eines einpflanzbaren medizinischen Gerätes 60
10 I47 Anfallsweises Herzjagen (plötzliche Phase mit zu schnellem Herzschlag, 150-220/min) 58

B-[4].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 10 enthalten.

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-275 Linksherz-Katheteruntersuchung über Arterien 2260
2 8-640 Elektrische Schockung (Kardioversion) des Herzrhythmus von außen 195
3 5-377 Einpflanzen eines Herzschrittmachers und eines einsetzbaren automatischen

Herzelektroschockgerätes (AICD)
118

4 5-378 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und eines einsetzbaren
automatischen Herzelektroschockgerätes (AICD)

99

5 1-265 Untersuchung der elektrischen Funktion des Herzens mit Herzkatheter 52
6 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des Blutdruckes in der

Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
51

7 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens (über eine Spiegelung) durch die Speiseröhre
hindurch

16

8 8-642 Temporäre innere elektrische Stimulation des Herzrhythmus 14
9 8-771 Herz-Lungen-Wiederbelebung 13
10 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die Luftröhre 13
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B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 10 enthalten.

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Im Medizinisches Versorgungszentrum am Küchwald GmbH möglich.

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Herzschrittmacher (PM = Pacemaker)- und ICD (Implantierbare Cardioverter-Defibrilatoren)- Implantationen.

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Computertomograph (CT) Mehrschicht-Spiral-CT (MSCT) in Kooperation mit dem Klinikum

B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 3
Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 3
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 3
Kommentar dazu:

B-[4].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und SP Kardiologie

B-[4].12.2 Pflegepersonal

der Klinikum Chemnitz gGMbH.

Pflegekräfte insgesamt: 0
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

0

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

0

Kommentar dazu:
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B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeuten
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B-[5] Klinik für Innere Medizin V / Nephrologie

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Prof. Dr. med. Torsten Siepmann

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin V / Nephrologie
PLZ: 09113
Ort: Chemnitz
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: t.siepmann@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33342523
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33337610

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (0400) Nephrologie

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

[Hochdruckkrankheit]
2 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
3 Betreuung von Patienten vor und nach

Transplantationen

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Diabetiker-Schulung
2 Diät- und Ernährungsberatung Ernährung bei Niereninsuffizienz
3 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/

Bezugspflege
4 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Angehörigen
Beratung zur Therapie der Niereninsuffizienz

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 608

B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD
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B-[5].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 N18 Chronische Einschränkung der Nierenfunktion 130
2 N17 Akutes Nierenversagen 82
3 N04 Krankheitsbild bei Nierenfunktionsstörung (Nephrotisches Syndrom) 29
4 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 27
5 A41 Sonstige Blutvergiftung 24
6 T82 Komplikationen durch Ersatzstücke (Prothesen, Implantate, Transplantate) im Herzen und

Gefäßen
22

7 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 20
8 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 15
9 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 15
10 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 14
11 E87 Sonstige Störungen des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts 10
12 I97 Kreislaufkomplikationen nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht eingeordnet 9
13 K80 Gallensteine 8
14 M31 Sonstige Krankheiten der Blutgefäße mit Zelluntergang 8
15 I95 Zu niedriger Blutdruck 7
16 I21 Akuter Herzinfarkt 7
17 I63 Infarkt des Gehirns 6
18 A04 Sonstige Infektionen des Darmes mit Bakterien 6
19 N05 Nicht näher bezeichnetes Krankheitsbild bei entzündlicher Nierenfunktionsstörung

(nephritisches Syndrom)
≤5

20 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung der Atemwege ≤5
21 K63 Sonstige Krankheiten des Darmes ≤5
22 D64 Sonstige Blutarmut ≤5
23 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes und Dickdarmes ≤5
24 I20 Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris) ≤5
25 E83 Störungen des Mineralstoffwechsels ≤5
26 I70 Blutgefäßverkalkung ≤5
27 I67 Sonstige Krankheiten von Blutgefäßen des Gehirns ≤5
28 I11 Erkrankung des Herzens durch Bluthochdruck ≤5
29 C18 Dickdarmkrebs ≤5
30 K92 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems ≤5

B-[5].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 1910
2 8-855 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche und Filter) 318
3 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 82
4 8-853 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutfilterverfahren) 49
5 1-424 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Knochenmark 36
6 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 29
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
7 8-810 Übertragung von Blutplasma und Blutplasmabestandteilen und gentechnisch

hergestellten Plasmaproteinen
29

8 1-463 Gewebeentnahme (mit Nadel durch die Haut) an Harnorganen und männlichen
Geschlechtsorganen

21

9 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 15
10 8-152 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in den Brustkorb zur Behandlung 9
11 1-465 Gewebeentnahme (durch die Haut) an Harnorganen und männlichen

Geschlechtsorganen mit Steuerung durch bildgebende Verfahren
7

12 1-844 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in die Pleurahöhle (Raum zwischen Lunge
und Brustwand) zur Untersuchung

6

13 8-857 Bauchfelldialyse (Nierenersatzverfahren) 6
14 8-153 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in die Bauchhöhle zur Behandlung ≤5
15 8-132 Maßnahmen an der Harnblase ≤5

B-[5].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 15 enthalten.

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 KFH Nierenzentrum Diagnostik und Therapie von AllergienDiagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen

Ermächtigte Einrichtung

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[5].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,Peritonealdialyse)
2 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 12,15
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin mit SP Nephrologie

volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin im Verbund mit der Inneren
Medizin des Klinikums

Davon Fachärzte: 8,9
Kommentar dazu: 6 FÄ für Innere Medizin mit dem SP Nephrologie

3 FÄ für Innere Medizin
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
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Kommentar dazu:

B-[5].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)
2 Innere Medizin und SP Nephrologie

B-[5].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Diabetologie

B-[5].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 50
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

49

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

11

Kommentar dazu: FKS: 4
FKS für Dialyse und Nierentransplantation: 4
FKS für Nephrologie (DKG): 5
(2 MA haben zwei Fachweiterbildungen)

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Sozialarbeiter
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B-[6] Klinik für Innere Medizin III / Hämatologie und internistische Onkologie

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Priv.- Doz. Dr. med. Mathias Hänel

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin III / Hämatologie und internistische Onkologie
PLZ: 09113
Ort: Chemnitz
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: m.haenel@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33343045
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33343047

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (0500) Hämatologie und internistische Onkologie

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen
Leukämien, Lymphome, Aplastische Anämie/
Knochenmarkinsuffizienz; hämorrhagische Diathesen u.a.

2 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

Sarkome, CUP-Syndrom, Hodentumoren u.a.

3 Intensivmedizin Leukämien, Lymphome, Aplastische Anämie/
Knochenmarkinsuffizienz; hämorrhagische Diathesen u.a

4 Betreuung von Patienten vor und nach
Transplantationen

Blutstammzell- und Knochenmarktransplantierte Patienten-
ambulant und stationär

5 Spezialsprechstunde Hämatologische/onkologische Erkrankungen, Hämophilie,
primäre Immundefektsyndrome. Mb. Gaucher

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare
2 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von

Sterbenden
Mitaufnahme von Angehörigen möglich

3 Entlassungsmanagement
4 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
an der Klinik angestellte Psychologin

5 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Station für Stammzelltransplantation mit integrierter Intermediate
Care-Einheit

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
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B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 2546

B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[6].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C83 Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom (Krebs des Lymphgewebes) 632
2 C90 Krebs von Zellen des Immunsystems (Plasmozytom, Plasmazellen) 260
3 C91 Blutkrebs das lymphatische System betreffend (Leukämie) 241
4 C92 Blutkrebs das blutbildende System betreffend (Leukämie) 211
5 D70 Untergang aller Granulozyten (Art von weißen Blutkörperchen) im Blut 115
6 C82 Follikuläres [noduläres] Non-Hodgkin-Lymphom (Krebs des Lymphgewebes) 106
7 C84 Periphere und im Hautbereich gelegene Lymphgewebekrebs (T-Zell-Lymphom) 71
8 C81 Hodgkin-Krankheit (Krebs des Lymphgewebes) 61
9 C62 Krebs des Hodens 58
10 C85 Sonstige Art von Non-Hodgkin-Lymphoms (Krebs des Lymphgewebes) 50
11 D69 Blutfleckenkrankheit (Purpura) und sonstige Blutungsneigungen 37
12 C49 Krebs sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe 33
13 D46 Reifestörung der Blutbildung (Myelodysplastische Syndrome) 28
14 C64 Krebs der Niere, ausgenommen Nierenbecken 28
15 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 26
16 C67 Krebs der Harnblase 26
17 C80 Krebsrezidiv oder -absiedlung ohne Angabe eines Ortes 24
18 D61 Sonstige Blutarmut durch mangelnde Blutbildung bedingt 24
19 B99 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 21
20 A41 Sonstige Blutvergiftung 20
21 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 18
22 D72 Sonstige Krankheiten der weißen Blutkörperchen (Leukozyten) 15
23 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 14
24 C40 Krebs des Knochens und des Gelenkknorpels der Gliedmaßen 13
25 C77 Krebsrezidiv oder -absiedlung und nicht näher bezeichneter Krebs der Lymphknoten 12
26 D59 Erworbene Blutarmut durch Auflösung der roten Blutkörperchen 11
27 C88 Krebs von Zellen des Immunsystems 11
28 B49 Nicht näher bezeichnete Pilzerkrankungen 10
29 C13 Krebs um unteren Bereich des Rachens 10
30 Z08 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs 10

B-[6].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 1188
2 1-424 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Knochenmark 889
3 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 832
4 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 519
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
5 8-543 Mittelgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 344
6 8-013 Gabe von Medikamenten Liste 2 274
7 8-012 Gabe von Medikamenten Liste 1 201
8 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 187
9 8-544 Hochgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 182
10 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 136
11 8-547 Andere das Immunsystem beeinflussende Therapie 129
12 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems 112
13 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des Blutdruckes in der

Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
110

14 8-810 Übertragung von Blutplasma und Blutplasmabestandteilen und gentechnisch
hergestellten Plasmaproteinen

107

15 5-410 Entnahme von hämatopoetischen Stammzellen aus Knochenmark und peripherem Blut
zur Verpflanzung

104

16 8-805 Übertragung von peripher gewonnenen blutbildenden Stammzellen 80
17 8-541 Einbringen von zellschädigenden Materialen und Substanzen, die auf das Immunsystem

einwirken
69

18 8-152 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in den Brustkorb zur Behandlung 33
19 8-853 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutfilterverfahren) 17
20 8-855 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche und Filter) 11

B-[6].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 20 enthalten.

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Hämatoonkologisch-
/Hämostasiologische
Sprechstunde

Ermächtigungs-
sprechstunde OÄ Dr.
Herbst

2 Hämatoonkologisch-
/Hämostasiologische
Sprechstunde

Ermächtigungs-
sprechstunde OÄ Dr.
Hänel

3 Stammzelltrans-
plantationsambulanz

Vorbereitung und Nachsorge vor/nach autologer oder allogener
Stammzelltransplantation

Ermächtigungs-
sprechstunde ChA PD Dr.
Hänel

4 Stammzelltrans-
plantationsambulanz

Vorbereitung und Nachsorge vor/nach autologer oder allogener
Stammzelltransplantation

Ermächtigungs-
sprechstunde OÄ Dr.
Geißler

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

Qualitätsbericht 2006, Klinikum Chemnitz gGmbH

Seite 40 von 145



B-[6].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-[6].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 20
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin

volle Weiterbildungsbefugnis für den Schwerpunkt Hämatologie und Internistische
Onkologie

Davon Fachärzte: 12
Kommentar dazu: FÄ für Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie: 8
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[6].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

B-[6].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 67,68
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

63,68

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

5,25

Kommentar dazu: FKS: 5,25

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeuten
2 Psychologen

Qualitätsbericht 2006, Klinikum Chemnitz gGmbH

Seite 41 von 145



B-[7] Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Dr. med. Albrecht Klinghammer

FA-Bezeichnung: Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
PLZ: 09116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 4
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: a.klinghammer@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33324100
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33324102

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1000) Pädiatrie
2 (1005) Pädiatrie/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie
3 (1200) Neonatologie

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Pränataldiagnostik und Therapie
2 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

pädiatrischen Nierenerkrankungen
3 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse,
Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes)

4 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen des Magen-Darmtraktes

5 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

6 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

7 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
rheumatischen Erkrankungen

8 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

9 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
hämatologischen Erkrankungen bei Kindern und
Jugendlichen

10 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin
11 Diagnostik und Therapie von Allergien
12 Diagnostik und Therapie von angeborenen und

erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich
HIV und AIDS)

13 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Stoffwechselerkrankungen
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
14 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurologischen Erkrankungen
15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neuromuskulären Erkrankungen
16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurometabolischen/ neurodegenerativen
Erkrankungen

17 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen
Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal
erworbenen Erkrankungen

18 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien
(z.B. Ullrich-Turner-Syndrom, Klinefelter Syndrom,
Prader-Willi-Syndrom, Marfan Syndrom)

19 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder
Frühgeborener und reifer Neugeborener

20 Versorgung von Mehrlingen
21 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten
22 Neugeborenenscreening (Hypothyreose,

Adrenogenitales Syndrom)
23 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im

Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter
24 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen

Störungen des Kindes
25 Pädiatrische Psychologie
26 Spezialsprechstunde

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Diabetiker-Schulung
2 Diät- und Ernährungsberatung
3 Musiktherapie
4 Pädagogisches Leistungsangebot
5 Säuglingspflegekurse
6 Stillberatung
7 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 4692

B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[7].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, vermutlich durch Viren 300
2 J20 Akute Entzündung der Bronchien 294
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
3 P59 Neugeborenengelbsucht durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen 230
4 A08 Infektionen des Darmes durch Viren und sonstige näher bezeichnete 225
5 P07 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und niedrigem

Geburtsgewicht, anderenorts nicht eingeordnet
190

6 J06 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der oberen
Atemwege

182

7 P22 Atemnot [Respiratory distress] beim Neugeborenen 151
8 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 116
9 J03 Akute Entzündung der (Rachen-)Mandeln 102
10 G40 Fallsucht (Epilepsie) 92
11 P05 Im Uterus gelegene Mangelentwicklung und Mangelernährung des ungeborenen Kindes 84
12 R11 Übelkeit und Erbrechen 76
13 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 76
14 E10 Zuckerkrankheit Typ I (insulinabhängig) 72
15 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 72
16 S06 Verletzung des Schädelinneren 60
17 J15 Lungenentzündung durch Bakterien, anderenorts nicht eingeordnet 56
18 K59 Sonstige Darmfunktionsstörungen 53
19 C91 Blutkrebs das lymphatische System betreffend 49
20 F45 Körperliche Beschwerden ohne Befund 49
21 Z03 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen 47
22 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 45
23 J04 Akute Entzündung des Kehlkopfes und der Luftröhre 44
24 R51 Kopfschmerz 40
25 C81 Hodgkin-Krankheit (Krebs des Lymphgewebes) 40
26 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 37
27 C92 Blutkrebs das blutbildende System betreffend 36
28 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 36
29 R56 Krämpfe, anderenorts nicht eingeordnet 33
30 K21 Erkrankung mit Rückfluss von Magensaft in die Speiseröhre 31

B-[7].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

B-[7].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des Blutdruckes in der

Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
777

2 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns (Elektroenzephalographie) 427
3 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 182
4 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems 159
5 3-800 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Schädels 125
6 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Schädels

mit Kontrastmittel
115

7 8-010 Gabe von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem bei
Neugeborenen

89
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
8 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 80
9 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize (evozierter Potentiale) 78
10 8-560 Lichttherapie 78
11 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 75
12 8-541 Einbringen von zellschädigenden Materialen und Substanzen, die auf das Immunsystem

einwirken
72

13 8-121 Darmspülung 57
14 1-791 Untersuchungen (Standard) während des Schlafes (Herz-Kreislauf, Atmung)

(Kardiorespiratorische Polygraphie)
56

15 8-544 Hochgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 56
16 1-424 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Knochenmark 51
17 8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie 47
18 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des

Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge
nach ausatmen)

45

19 8-015 Ernährung über den Verdauungstrakt (enteral) als medizinische Hauptbehandlung 45
20 1-316 PH-Wertmessung (Säure-) der Speiseröhre 45
21 8-810 Übertragung von Blutplasma und Blutplasmabestandteilen und gentechnisch

hergestellten Plasmaproteinen
40

22 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs mit
Röntgenkontrastmittel

36

23 8-390 Lagerungsbehandlung 33
24 1-334 Untersuchung von Harntransport u. Harnentleerung (Urodynamik) 32
25 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 32
26 9-402 Psychosomatische Therapie 30
27 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 30
28 9-500 Patientenschulung 29
29 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und

Bauchspeicheldrüse
27

30 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit
Röntgenkontrastmittel

27

B-[7].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Spezialsprechstunde Mukoviszidose Ermächtigungs-
sprechstunde

2 Spezialsprechstunde Kardiologische Erkrankungen Ermächtigungs-
sprechstunde

3 Spezialsprechstunde Hämatologische, hämostaseologische und onkologische
Erkrankungen

Ermächtigungs-
sprechstunde

4 Spezialsprechstunde Diabetes mellitus, Fettstoffwechselstörung,
Stoffwechselerkrankungen, endokrinologische Erkrankungen

Ermächtigungs-
sprechstunde

5 Spezialsprechstunde Rheumatologische, immunologische Erkrankungen Ermächtigungs-
sprechstunde

6 Spezialsprechstunde Neuropädiatrische Erkrankungen Ermächtigungs-
sprechstunde
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B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[7].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Spiegelung des Dickdarmes ≤5
2 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt ≤5

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[7].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Echokardiographiegerät
2 Bodyplethysmographie

B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-[7].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 22,38
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugniss für den Schwerpunkt Kinderendokrinolgie

volle Weiterbildungsbefugniss für den Schwerpunkt Kinderdiabetologie
volle Weiterbildungsbefugniss für den Schwerpunkt Neonatologie

Davon Fachärzte: 20,38
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[7].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Kinder- und Jugendmedizin
2 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Hämatologie
3 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie
4 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie

B-[7].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Kinder-Endokrinologie und –Diabetologie
2 Kinder-Pneumologie
3 Kinder-Rheumatologie

B-[7].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 83,23
Kommentar dazu: davon 5 VK für den Funktionsdienst
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

78,59

Kommentar dazu:
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Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

24,01

Kommentar dazu: FKS für Kinderkrankenpflege: 11,13
FKS: 10,13
FKS für Intensivmedizin im Kindesalter: 2,75
Fachkraft für Pädiatrie und Intensivmedizin: 1
(1 MA hat 2 Fachweiterbildungen)

B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diabetesberaterin/ Diabetesassistentin 1,5 VK
2 Ergotherapeuten 1 VK
3 Sozialpädagogen 3 VK
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B-[8] Klinik für Kinderchirurgie

B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
kommissarischer Chefarzt
Dr. med. Jens-Uwe Straßburger
FA-Bezeichnung: Klinik für Kinderchirurgie
PLZ: 09116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: kinderchirurgie@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33333220
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333774

B-[8].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1300) Kinderchirurgie

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Kinderurologie
2 Minimalinvasive Chirurgie
3 Allgemeine Kinderchirurgie
4 Neugeborenchirurgie einschließlich Fehlbildungschirurgie
5 Versorgung polytraumatisierter Kinder
6 Tumorchirurgie
7 Kindertraumatologie

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Kindergärtnerin im Rahmen der stationären Behandlung

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdartsellung Kapitel A-10: Nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Spielzimmer

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 2125
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B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[8].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S06 Verletzung des Schädelinneren 379
2 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 171
3 S52 Knochenbruch des Unterarmes 123
4 K40 Leistenbruch 117
5 I88 Unspezifische Entzündung von Lymphknoten 95
6 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarmes 76
7 Z03 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen 67
8 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 60
9 Q53 Hodenhochstand (Nondescensus testis) 54
10 Q62 Angeborene verschließende Defekte des Nierenbeckens und angeborene Fehlbildungen des

Ureters
38

11 K35 Akute Entzündung des Blinddarmes 37
12 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 28
13 K36 Sonstige Entzündung des Blinddarmes 27
14 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 26
15 K42 Nabelbruch 25
16 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 23
17 S01 Offene Wunde des Kopfes 23
18 N44 Hodenverdrehung und Stieldrehung des Hodenanhanges 23
19 S39 Sonstige und nicht näher bezeichnete Verletzungen des Bauches, der Lendenwirbelsäulen- u.

Kreuzbeinregion und des Beckens
22

20 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein Hindernis im Darm ohne
Eingeweidebruch

20

21 K59 Sonstige Darmfunktionsstörungen 17
22 N43 Wasserhoden (Hydrozele) und Samenbruch (Spermatozele) 16
23 L02 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 15
24 T21 Verbrennung oder Verätzung des Rumpfes 15
25 Q40 Sonstige angeborene Fehlbildungen des oberen Verdauungstraktes 13
26 S83 Ausrenken, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des Kniegelenkes 12
27 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes und Dickdarmes 12
28 D18 Gutartiges Geschwulst von Blutgefäßen und Lymphgefäßen 12
29 Q37 Gaumenspalte mit Lippenspalte 12
30 R51 Kopfschmerz 11

B-[8].6.2 Kompetenzdiagnosen

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 Q25 Angeborene Fehlbildungen der großen Arterien 6
2 Q79 Angeborene Fehlbildungen des Muskel-Skelett-Systems, anderenorts nicht eingeordnet ≤5

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

B-[8].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des Blutdruckes in der

Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
297
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
2 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 141
3 8-200 Geschlossenes Einrichten eines Knochenbruches ohne Knochenvereinigung 133
4 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial (Osteosynthesematerial) 131
5 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder Epiphysenlösung mit

Knochenvereinigung
85

6 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 70
7 5-900 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 42
8 5-470 Blinddarmentfernung 41
9 5-640 Operationen an der Vorhaut des männlichen Gliedes 38
10 5-793 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen Knochenbruches im Gelenkbereich eines

langen Röhrenknochens
37

11 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 32
12 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase 30
13 5-534 Verschluss eines Nabelbruches 29
14 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 28
15 5-892 Anderes Einschneiden an Haut und Unterhaut 28
16 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe

an Haut und Unterhaut
26

17 5-894 Lokales Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 23
18 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 22
19 8-158 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in ein Gelenk zur Behandlung 21
20 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt 20
21 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 18
22 8-902 Kombinationsnarkose 17
23 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und

Bauchspeicheldrüse
17

24 8-121 Darmspülung 16
25 1-631 Spiegelung der Speiseröhre und des Magens 15
26 8-310 Aufwendige Gipsverbände 14
27 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 14
28 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 14
29 5-794 Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-Knochenbruches im Gelenkbereich

eines langen Röhrenknochens mit Knochenvereinigung
14

30 5-432 Operationen am Magenausgang (Magenpförtner) 12

B-[8].7.2 Kompetenzprozeduren

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-569 Andere Operationen am Harnleiter 12
2 5-568 Wiederherstellungsoperation des Ureters 8
3 5-357 Operationen bei angeborenen Fehlbildungen der Gefäße 6
4 5-537 Verschluss angeborener Bauchwanddefekte (Omphalozele, Laparoschisis) ≤5
5 5-557 Wiederherstellungsoperationen der Niere ≤5

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Notfallambulanz akute Notfallversorgung
2 D-Arztsprechstunde Schul-, Kindergarten-, Hort- und Wegeunfälle
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# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

3 Allgemeine
Kinderchirurgie

Ermächtigungs-
sprechstunde

4 Ultraschalldiagnostik Ermächtigungs-
sprechstunde

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[8].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-640 Operationen an der Vorhaut des männlichen Gliedes 59
2 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial (Osteosynthesematerial) 11
3 5-800 Offen chirurgische Korrekturoperation eines Gelenkes ≤5
4 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase ≤5
5 8-200 Geschlossenes Einrichten eines Knochenbruches ohne Knochenvereinigung ≤5
6 5-530 Verschluss eines Leistenbruches ≤5

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Ja
Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[8].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Intensivüberwachung / Monitoring ITS - Klinik für Kinderchirurgie
2 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[8].12 Personelle Ausstattung

B-[8].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 7,25
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsermächtigung für Kinderchirurgie
Davon Fachärzte: 4,23
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[8].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Kinderchirurgie

B-[8].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 30,75
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

29,75

Kommentar dazu:

Qualitätsbericht 2006, Klinikum Chemnitz gGmbH

Seite 51 von 145



Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

7

Kommentar dazu: FKS für Kinderkrankenpflege: 6
FKS für Pädiatrie und Intensivmedizin: 1

B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 eine Kindergärtnerin für die stationäre Betreuung
2 Physiotherapeuten Anforderung nach Bedarf
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B-[9] Klinik für Innere Medizin IV / Lungen- und Bronchialheilkunde, Allergologie, Intensiv- und
Beatmungsmedizin

B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Prof. Dr. med. E.-Wilhelm Schmidt

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin IV / Lungen- und Bronchialheilkunde, Allergologie, Intensiv- und
Beatmungsmedizin

PLZ: 09113
Ort: Chemnitz
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: ew.schmidt@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33343550
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33343552

B-[9].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1400) Lungen- und Bronchialheilkunde

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit

und von Krankheiten des Lungenkreislaufes
komplette Diagnostik einschließlich
Rechtsherzkatheteruntersuchung mit Vasoreagibilitätstestung

2 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Diagnostik einschließlich Thorakoskopie
4 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen
Bronchoskopie in flexibler und starrer Technik einschließlich
endobronchialem Ultraschall und endooesophagealem
Ultraschall sowie transthorakaler Punktion

5 Diagnostik und Therapie von infektiösen und
parasitären Krankheiten

Tuberkulose und nichttuberkulöse Mycobakteriosen

6 Intensivmedizin insbesondere nichtinvasive Beatmung bei akuter und chronischer
respiratorischer Insuffizienz sowie Entwöhnung (Weaning) von
invasiv langzeitbeatmeten Patienten

7 Betreuung von Patienten vor und nach
Transplantationen

8 Diagnostik und Therapie von Allergien einschließlich nasaler und bronchialer Provokationstestung

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Entlassungsmanagement
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B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 5513

B-[9].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[9].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 1950
2 G47 Schlafstörungen 611
3 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung der Atemwege 356
4 J96 Eingeschränkte Lungenfunktion, anderenorts nicht eingeordnet 196
5 D38 Geschwulst des Mittelohres, der Atmungsorgane und der Organe im Brustkorb 190
6 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 161
7 J84 Sonstige Krankheiten des Lungenbindegewebes 160
8 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und Verdauungsorgane 129
9 D86 Granulomatös entzündliche Systemerkrankung unklarer Ursache (Sarkoidose) 111
10 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 104
11 J45 Asthma bronchiale 67
12 N17 Akutes Nierenversagen 59
13 J98 Sonstige Krankheiten der Atemwege 52
14 J90 Pleuraerguss (Flüssigkeit zw. Lunge und Brustwand), anderenorts nicht eingeordnet 44
15 J15 Lungenentzündung durch Bakterien, anderenorts nicht eingeordnet 42
16 I27 Sonstige Herzkrankheiten durch die Lunge bedingt 40
17 I26 Verschluss (plötzlich) der Lungenarterie 39
18 J20 Akute Entzündung der Bronchien 38
19 J86 Eiteransammlung im Brustkorb, zw. Lunge und Brustwand 38
20 Z08 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs 37
21 J67 Allergische Entzündungsreaktion der Lungenbläschen durch organischen Staub 33
22 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 31
23 I70 Blutgefäßverkalkung 31
24 C45 Geschwulst der serösen Häute (Mesothel) im Bauch und Brust 31
25 M31 Sonstige Krankheiten der Blutgefäße mit Zelluntergang 28
26 J93 Gasbrust (Pneumothorax), Luft im Pleuraspalt mit Lungenkollaps 28
27 R04 Blutung aus den Atemwegen 26
28 C80 Krebsrezidiv oder -absiedlung ohne Angabe eines Ortes 23
29 N18 Chronische Einschränkung der Nierenfunktion 23
30 R06 Störungen der Atmung 21

B-[9].6.2 Kompetenzdiagnosen

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 A15 Tuberkulose der Atmungsorgane, bakteriologisch oder histologisch (Gewebeuntersuchung)

gesichert
19

2 A16 Tuberkulose der Atmungsorgane, weder bakteriologisch noch histologisch
(Gewebeuntersuchung) gesichert

10

3 A18 Tuberkulose sonstiger Organe ≤5
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B-[9].7 Prozeduren nach OPS

B-[9].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des

Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge
nach ausatmen)

4298

2 1-711 Lungenfunktionsuntersuchung (Bestimmung der CO-Diffusionskapazität) 2345
3 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 1802
4 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 1517
5 1-790 Vielfältige Untersuchungen (Standard) während des Schlafes (Herz-Kreislauf, Atmung,

Gehirnaktivität, Muskelaktivität) (Kardiorespiratorische Polysomnographie)
1294

6 1-843 Absaugung von Material aus dem Bronchus zur Untersuchung 865
7 1-430 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an Atmungsorganen 817
8 1-712 Messung der körperlichen Leistung und Herz-Atmungsfunktion 481
9 1-844 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in die Pleurahöhle (Raum zwischen Lunge

und Brustwand) zur Untersuchung
287

10 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 226
11 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 200
12 8-012 Gabe von Medikamenten Liste 1 196
13 8-144 Ableitung von Körperflüssigkeiten (zur Behandlung) aus der Pleurahöhle (Raum zwischen

Lunge und Brustwand)
192

14 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des Blutdruckes in der
Lungenarterie und des zentralen Venendruckes

159

15 8-390 Lagerungsbehandlung 152
16 1-431 Gewebeentnahme (mit Nadel durch die Haut) an Atmungsorganen 147
17 8-855 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche und Filter) 134
18 8-716 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung 133
19 8-152 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in den Brustkorb zur Behandlung 133
20 3-722 Spezielle bildgebende Untersuchung zur Darstellung der Verteilung von radioaktiven

Material in Gewebe (SPECT) der Lunge
112

21 1-791 Untersuchungen (Standard) während des Schlafes (Herz-Kreislauf, Atmung)
(Kardiorespiratorische Polygraphie)

102

22 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des zentralen
Venendruckes

102

23 3-05f Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der Lunge durch Bronchien hindurch 102
24 5-345 Verödung des Pleuraspaltes [Pleurodese] 92
25 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die Luftröhre 92
26 8-706 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 84
27 1-273 Rechtsherz-Katheteruntersuchung 78
28 8-013 Gabe von Medikamenten Liste 2 59
29 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 58
30 1-424 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Knochenmark 40

B-[9].7.2 Kompetenzprozeduren
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-716.0 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung 54
2 1-273.2 Rechtsherz-Katheteruntersuchung: Druckmessung mit Messung des Shuntvolumens 50
3 5-985 Anwendung eines Lasers (Lichtverstärkung) 42
4 5-311.1 Temporäre Tracheostomie: Punktionstracheotomie 33
5 3-051 Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der Speiseröhre 26
6 8-030.0 Spezifische allergologische Immuntherapie: Mit Bienengift oder Wespengift 13

zusätzlich:
Nr. Leistung Anzahl

1. Thoraxsonographie 1000
2. Allergologische Hauttestung 300
3. spezifische nasale und bronchiale Provokationstestung 30

Für das Gesamtklinikum wurden von der Klinik u.a. folgende Leistungen erbracht:

OPS-
Code

Leistung Fallzahl

1-710 Ganzkörperplethysmografien 13.283
1-711 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 5.734
1-712 Spiroergometrien 542
1-844 diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 415
8-144 Ableitung von Körperflüssigkeiten (therapeutische Drainage) aus der Pleurahöhle
...

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Insektengiftambulanz Diagnostik und spezifische Immuntherapie Allergologische Ambulanz

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[9].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Bodyplethysmographie
3 Endoskop
4 Laser
5 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
6 Schlaflabor
7 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
8 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung
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B-[9].12 Personelle Ausstattung

B-[9].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 20,5
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin im Verbund

volle Weiterbildungsbefugnis für Innere Medizin mit dem Schwerpunkt
Pneumologie
volle Weiterbildungbefugnis für Intesivmedizin

Davon Fachärzte: 14
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[9].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin
2 Hygiene und Umweltmedizin
3 Innere Medizin und SP Pneumologie

14 Fachärzte für Innere Medizin
11 Internisten mit SP Pneumologie
2 Hygiene- und Umweltmediziner

B-[9].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Allergologie
2 Betriebsmedizin
3 Intensivmedizin
4 Rehabilitationswesen
5 Schlafmedizin

je Einen, außer 3 Allergologen

B-[9].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 73,14
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

68,64

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

17,38

Kommentar dazu: FKS: 9,63
FKS für stationäre Pflege: 2.75
FKS für Kinderkrankenschwester: 1
FKS für Anästhesie und ITS: 5
Fachschwestern/-pfleger für Endoskopie: 2
(MA mit Doppelnennung)
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B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeuten
2 Sozialarbeiter
3 Wundmanager 7
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B-[10] Klinik für Chirurgie

B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Prof. Dr. med. habil. Joachim Boese-Landgraf

FA-Bezeichnung: Klinik für Chirurgie
PLZ: 09116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: chirurgie@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33333300
Fax-Vorwahl: 0317
Fax: 33333303

B-[10].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1500) Allgemeine Chirurgie
2 (1516) Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie
3 (1536) Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Intensivmedizin (§ 13 Abs. 2 Satz 3 2. Halbsatz)
4 (1551) Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Adipositaschirurgie
2 koloproktologische Chirurgie inkl. TEM Darmeingriffe bei entzündlichen und tumorösen Erkrankungen,

minimalinvasive Enddarmeingriffe; Zentrum für Operationen bei
Schließmuskelschwäche

3 Fußchirurgie, inklusive Amputationszentrum Operation beim diabetischen Fuß
4 chirurgische Intensivstation
5 Speiseröhrenchirurgie
6 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen
Notfallversorgung

7 Konservative Behandlung von arteriellen
Gefäßerkrankungen

8 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen
(z.B. Thrombosen, Krampfadern) und
Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein)

9 Endokrine Chirurgie Schilddrüse, Nebenschilddrüse und alle endokrinen Tumore
10 Magen-Darm-Chirurgie
11 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
12 Tumorchirurgie inclusive HIPEC bei fortgeschrittenem Krebsleiden inkl.

Peritonealcarcinose
13 Metall-/ Fremdkörperentfernungen
14 Bandrekonstruktionen/ Plastiken
15 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik
16 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
17 Septische Knochenchirurgie
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
18 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen
19 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes
20 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
21 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
22 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des
Beckens

23 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter
und des Oberarmes

24 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes

25 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand

26 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte
und des Oberschenkels

27 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies
und des Unterschenkels

28 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Knöchelregion und des Fußes

29 Minimal-invasive laparoskopische Operationen
30 Diagnostik und Therapie von Arthropathien
31 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Synovialis und der Sehnen
32 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Weichteilgewebes
33 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und

Chondropathien
34 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes
35 Minimal-invasive endoskopische Operationen
36 Spezialsprechstunde
37 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Darmausgangs
38 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Peritoneums
39 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,

der Galle und des Pankreas
40 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen
41 Intensivmedizin eigene chirurgische Intensivstation

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Gips- und Kunststoffcast-Pfleger Anfertigung von Spezialschienensystemen
2 Diabetiker-Schulung
3 Diät- und Ernährungsberatung
4 Entlassungsmanagement
5 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung
6 Stomatherapie und -beratung Versorgung von künstlichen Darmausgängen
7 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik
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# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
8 Wundmanagement

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 6128

B-[10].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[10].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 346
2 S52 Knochenbruch des Unterarmes 264
3 S06 Verletzung des Schädelinneren 254
4 K80 Gallensteine 241
5 C18 Dickdarmkrebs 233
6 K40 Leistenbruch 204
7 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 191
8 K35 Akute Entzündung des Blinddarmes 155
9 C20 Mastdarmkrebs 138
10 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein Hindernis im Darm ohne

Eingeweidebruch
127

11 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarmes 113
12 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes und der Hand 111
13 E04 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse ohne Fehlfunktion 97
14 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 97
15 S83 Ausrenken, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des Kniegelenkes 90
16 M17 Erkrankung des Kniegelenkes 90
17 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und Verdauungsorgane 89
18 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 83
19 C16 Magenkrebs 72
20 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand 70
21 K43 Bauchwandbruch (mittlerer oder seitlicher) 65
22 L02 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 65
23 M16 Erkrankung des Hüftgelenkes 61
24 M72 Geschwulst von kollagenem Bindegewebe 60
25 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule und des Beckens 60
26 S66 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Handgelenkes und der Hand 58
27 K61 Abszess in der After- und Enddarmregion 58
28 S92 Knochenbruch des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk] 56
29 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 56
30 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins und der Brustwirbelsäule 54

B-[10].6.2 Kompetenzdiagnosen

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C78.7 Sekundäre bösartige Neubildung der Leber 66
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
2 T84.6 Infektion und entzündliche Reaktion durch eine interne Osteosynthesevorrichtung [jede

Lokalisation]
21

3 C15.5 Bösartige Neubildung: Ösophagus, unteres Drittel 11
4 C73 Krebs der Schilddrüse 9

B-[10].7 Prozeduren nach OPS

B-[10].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial (Osteosynthesematerial) 205
2 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder Epiphysenlösung mit

Knochenvereinigung
175

3 5-794 Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-Knochenbruches im Gelenkbereich
eines langen Röhrenknochens mit Knochenvereinigung

157

4 5-511 Gallenblasenentfernung 154
5 5-455 Teilentfernung des Dickdarmes 137
6 5-900 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 132
7 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe

an Haut und Unterhaut
128

8 5-541 Eröffnung des Bauchraumes und des Raumes hinter der Bauchhöhle 120
9 5-469 Andere Operationen am Darm 110
10 5-470 Blinddarmentfernung 97
11 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 92
12 5-892 Anderes Einschneiden an Haut und Unterhaut 75
13 5-820 Einpflanzung eines künstlichen Hüftgelenkes 73
14 5-793 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen Knochenbruches im Gelenkbereich eines

langen Röhrenknochens
70

15 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 63
16 5-513 Operationen über eine Spiegelung an den Gallengängen 59
17 5-822 Einpflanzung eines künstlichen Kniegelenkes 54
18 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 49
19 5-311 Vorübergehende Eröffnung der Luftröhre nach außen zur (Be)Atmung 47
20 5-063 Entfernung der Schilddrüse 47
21 5-916 Vorübergehende Deckung von Weichteildefekten 46
22 5-812 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und an den

Gelenkzwischenscheiben (Menisken)
44

23 5-894 Lokales Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 43
24 5-842 Operationen an Muskelhüllen (Faszien) der Hohlhand und der Finger 37
25 5-796 Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-Knochenbruches an kleinen Knochen 37
26 5-490 Einschneiden und Herausschneiden von Gewebe in der Umgebung des Afters 36
27 5-536 Verschluss eines Narbenbruches 35
28 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe des

Dickdarmes
35

29 5-484 Entfernung des Enddarmes unter Erhaltung der Schließmuskulatur 33
30 5-388 Naht von Blutgefäßen 33
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B-[10].7.2 Kompetenzprozeduren

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-530.31 Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem Material: Laparoskopisch

transperitoneal
32

2 5-524 Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse 25
3 8-836.9a Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Selektive Embolisation mit embolisierenden

Flüssigkeiten: Gefäße viszeral
23

4 5-432.1 Operationen am Pylorus: Pyloroplastik 13
5 5-482.02 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rektums:

Schlingenresektion: Endoskopisch-mikrochirurgisch
10

6 5-512.4 Biliodigestive Anastomose (von Ductus hepaticus, Ductus choledochus und
Leberparenchym): Zum Jejunum, mit Roux-Y-Anastomose

7

7 5-426.21 (Totale) Ösophagektomie mit Wiederherstellung der Kontinuität: Thorakoabdominal, mit
Lymphadenektomie (En-bloc-Ösophagektomie): Mit Magenhochzug (Schlauchmagen)
und intrathorakaler Anastomose

6

8 5-437.23 (Totale) Gastrektomie: Mit Ösophagojejunostomie durch Roux-Y-Anastomose, ohne
Reservoirbildung: Systematische Lymphadenektomie Kompartiment II

6

9 5-438.04 (Totale) Gastrektomie mit subtotaler Ösophagusresektion: Mit Dünndarminterposition:
Systematische Lymphadenektomie Kompartiment II und partiell III

6

10 5-426.22 (Totale) Ösophagektomie mit Wiederherstellung der Kontinuität: Thorakoabdominal, mit
Lymphadenektomie (En-bloc-Ösophagektomie): Mit Magenhochzug (Schlauchmagen)
und zervikaler Anastomose

≤5

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Adipositas- sprechstunde Indikation und Beratung Ermächtigungs-
sprechstunde

2 Fußsprechstunde Nachsorge Diabetischer Fuß Ermächtigungs-
sprechstunde

3 Onkologische
Sprechstunde

ambulante Chemotherapie, Tumornachsorge Ermächtigungs-
sprechstunde

4 Proktologische
Sprechstunde

Ermächtigungs-
sprechstunde

5 Sondersprechstunde Indikation und Beratung in der Visceralchirurgie, Tumorchirurgie,
Schilddrüsenerkrankung und Inkontinenz

Ermächtigungs-
sprechstunde

6 Sprechstunde Endoprothetik Ermächtigungs-
sprechstunde

7 Sprechstunde Handchirurgie Ermächtigungs-
sprechstunde

8 Unfallchirurgie D-Arztverfahren BG-Sprechstunde

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[10].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial (Osteosynthesematerial) 225
2 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und Druckentlastungsoperation eines Nerven 101
3 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 85
4 5-849 Andere Operationen an der Hand 29
5 5-788 Operationen an Mittelfußknochen und Zehenendglied des Fußes 23
6 5-810 Korrektur-Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenk 20
7 5-841 Operationen an Bändern der Hand 17
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
8 5-842 Operationen an Muskelhüllen (Faszien) der Hohlhand und der Finger 11
9 5-812 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und an den

Gelenkzwischenscheiben (Menisken)
11

10 5-902 Freie Hautverpflanzung, Empfängerstelle 9

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Ja
Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[10].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Neuromonitoring Gerät zur Ortung, Schonung und Rekonstruktion von Nerven
2 intraoperative Angiografie (DSA/RSA)
3 Doppler- und Duplexsonografie
4 chirurgisches Navigationsgerät
5 intraoperatives Neuromonitoring bei

Rectumoperation
6 rektale Endosonografie
7 Tonometrie Schließmuskeldruckmessung
8 Liga-Sure-Gerät Gerät zum intraoperativen Schneiden, was gleichzeitig eine Gefäßversiegelung

auf Thermobasis durchführt. Damit spart man das Ligieren von kleineren und
mittelgroßen Gefäßen.

9 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

10 OP-Bereich > Infrarotkoagulator- und
Argon-Plasma-Beamer

spezielles Gerät zur Blutstillung

11 OP-Bereich > CUSACavitron ultrasound
Aspirator

Ultraschallschneidemesser für Leberresektionen

12 OP-Bereich >
Hochfrequenzthermotherapie

Behandlung von Lebertumoren

13 OP-Bereich > TEM (transanale
mikrochirurgische Entfernung von
Mastdarmtumoren)-Turm

spezielles Operationsrectoskop

B-[10].12 Personelle Ausstattung

B-[10].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 27,16
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Chirurgie
Davon Fachärzte: 22,41
Kommentar dazu: 16 FÄ Allgemeine Chirurgie

5 FÄ Viszeralchirurgie
4 FÄ Unfallchirurgie
2 FÄ Gefäßchirurgie
(mehrere MA haben 2 Facharztqualifikationen)

Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:
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B-[10].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Anästhesiologie
2 Allgemeine Chirurgie
3 Gefäßchirurgie
4 Orthopädie und Unfallchirurgie
5 Viszeralchirurgie

B-[10].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Handchirurgie
2 Intensivmedizin
3 Proktologie

B-[10].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 104,83
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

102,45

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

26,5

Kommentar dazu: FKS: 11,50
FKS für Anästhesie und ITS: 8
FKS für stat. Pflege: 3
FKS für Psychiatrie: 3
FKS für Kinderkrankenpflege: 1

B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Ergotherapeuten
3 Logopäden
4 Orthopädietechniker
5 Physiotherapeuten
6 Psychologen
7 Psychotherapeuten
8 Sozialarbeiter
9 Stomatherapeuten
10 Wundmanager
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B-[11] Klinik für Unfall- und Gelenkchirurgie

B-[11].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Dr. med. Falko Lohse

FA-Bezeichnung: Klinik für Unfall- und Gelenkchirurgie
PLZ: 09113
Ort: Chemnitz
Straße: Bürgerstrasse
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: unfallchirurgie@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33342580
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33342590

B-[11].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1600) Unfallchirurgie

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Bandrekonstruktionen/ Plastiken
2 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik
3 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter

und des Oberarmes
4 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Ellenbogens und des Unterarmes
5 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Handgelenkes und der Hand
6 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte

und des Oberschenkels
7 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies

und des Unterschenkels
8 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Knöchelregion und des Fußes

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Lymphdrainage
2 Rückenschule/ Haltungsschulung
3 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik
4 Wundmanagement
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B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 2098

B-[11].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[11].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 286
2 M23 Verletzung von Strukturen innerhalb des Kniegelenkes 205
3 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 173
4 S83 Ausrenken, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des Kniegelenkes 153
5 M17 Erkrankung des Kniegelenkes 120
6 S52 Knochenbruch des Unterarmes 120
7 M75 Funktionsstörung und Erkrankung der Schulter 113
8 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarmes 108
9 M16 Erkrankung des Hüftgelenkes 82
10 S06 Verletzung des Schädelinneren 79

B-[11].6.2 Kompetenzdiagnosen

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 M23.51 Chronische Instabilität des Kniegelenkes: Vorderes Kreuzband oder Vorderhorn des

Innenmeniskus
125

2 M75.1 Läsionen der Rotatorenmanschette 57
3 S43 Verrenkung, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schultergürtels 48
4 S92 Knochenbruch des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk] 36

B-[11].7 Prozeduren nach OPS

B-[11].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-794 Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-Knochenbruches im Gelenkbereich

eines langen Röhrenknochens mit Knochenvereinigung
137

2 5-813 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Kapselbandapparat des Kniegelenkes,
Befestigung und Wiederherstellung von Gewebestrukturen

125

3 5-820 Einpflanzung eines künstlichen Hüftgelenkes 124
4 5-822 Einpflanzung eines künstlichen Kniegelenkes 94
5 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder Epiphysenlösung mit

Knochenvereinigung
87

6 5-814 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Kapselbandapparat des Schultergelenkes,
Befestigung und Wiederherstellung von Gewebestrukturen

79
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
7 5-812 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und an den

Gelenkzwischenscheiben (Menisken)
71

8 5-810 Korrektur-Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenk 67
9 5-793 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen Knochenbruches im Gelenkbereich eines

langen Röhrenknochens
64

10 5-855 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 31

B-[11].7.2 Kompetenzprozeduren

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-988 Anwendung eines Operations-Navigationssystems bei Knie-TEP 82
2 5-805 Offen chirurgische Wiederanbringung und Wiederherstellungsoperation am

Kapselbandapparat des Schultergelenkes
39

3 5-903 Lokale plastische Operation mit Hautlappen an Haut und Unterhaut 15
4 5-813.7 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes: Plastik

hinteres Kreuzband mit sonstiger autogener Sehne
13

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Chefarzt- sprechstunde Beratung, Diagnostik, Therapie
2 Durchgangsarzt-

sprechstunde
Beratung, Diagnostik, Therapie

3 Fußsprechstunde Beratung, Diagnostik, Therapie
4 Kniesprechstunde Beratung, Diagnostik, Therapie
5 Prothesen- sprechstunde Beratung, Diagnostik, Therapie
6 Schulter- sprechstunde Beratung, Diagnostik, Therapie

# OPS-Ziffer Bezeichnung Fallzahl
1 5-787 Materialentfernung 69
2 8-158 Gelenkpunktion 22
3 5-810 Arthroskopie 18
4 8-210 Gelenkmobilisation 10
5 5-793 Osteosynthese 2

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Ja
Stat. BG-Zulassung: Ja
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B-[11].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Digitale Arthroskopieanlage
2 Kompartmentmessgerät
3 Bewegungsschiene Schulter / Knie
4 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
Bildverstärker

5 Cell Saver (im Rahmen einer
Bluttransfusion)

6 OP-Navigationsgerät
7 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
3D-BV

8 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

B-[11].12 Personelle Ausstattung

B-[11].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 13
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für den Schwerpunkt Unfallchirurgie für 3 Jahre

volle Weiterbildungsbefugnis für die Chirurgie für 2 Jahre
Davon Fachärzte: 9,5
Kommentar dazu: 8 FÄ Chirurgie

7 FÄ SP Unfallchirurgie
1 FA Orthopädie/Unfallchirurgie
1 FA Schwerpunkt Viszeralchirurgie
(darunter FÄ mit Mehrfachqualifikation)

Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[11].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Chirurgie mit Schwerpunkt Unfallchirurgie
2 Allgemeine Chirurgie
3 Orthopädie und Unfallchirurgie
4 Viszeralchirurgie

B-[11].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 26,25
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

26

Kommentar dazu:
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Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

8,38

Kommentar dazu: FKS: 8,38

B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Orthopädietechniker
2 Physiotherapeuten
3 Psychologen
4 Sozialarbeiter
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B-[12] Klinik für Neurochirurgie

B-[12].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Prof. Dr. med. habil. Ralf Steinmeier

FA-Bezeichnung: Klinik für Neurochirurgie
PLZ: 09116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: steinmeier@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33333210
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333204

B-[12].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1700) Neurochirurgie

B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Störungen des Hirnwasserkreislaufes (Hydrocephalus)
2 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen (Aneurysma,

Angiome, Kavernome)
3 Chirurgie der degenerativen und traumatischen

Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule
4 Chirurgie der intraspinalen Tumoren
5 Chirurgie der peripheren Nerven
6 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B.

Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, chronischer
Wirbelsäulenschmerzen)

7 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung
von Schädel-Hirn- Verletzungen

8 Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse mittels
Stereotaktischer Biopsie Allgemein

9 Spezialsprechstunde
10 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Erkrankungen
11 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer

Erkrankungen
12 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-

Erkrankungen
13 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
14 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des

Gehirns
15 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des

Gehirns
16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Hirnhäute
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
17 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von Nerven,

Nervenwurzeln und Nervenplexus
18 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und

sonstigen Lähmungssyndromen
19 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Bobath-Therapie
2 Entlassungsmanagement
3 Ergotherapie
4 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/

Bezugspflege
5 Lymphdrainage
6 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik
7 Wundmanagement VAC-Therapie

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 1361

B-[12].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[12].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 M51 Sonstige Bandscheibenschäden der Wirbelsäule 176
2 C71 Krebs des Gehirns 90
3 S06 Verletzung des Schädelinneren 82
4 M50 Bandscheibenschäden der Halswirbelsäule 77
5 I62 Sonstige nicht unfallbedingte Blutung aus den Hirngefäßen 74
6 D32 Gutartiges Geschwulst der Hirnhäute 69
7 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 64
8 M48 Sonstige degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung 63
9 I61 Blutung aus den Hirngefäßen 48
10 M95 Sonstige erworbene Deformation (Formänderung) des Muskel-Skelett-Systems und des

Bindegewebes
43

11 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule und des Beckens 39
12 I60 Blutung zwischen den Hirnhäuten (Subarachnoidalblutung) 38
13 M47 Degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung 36
14 M43 Sonstige Deformationen (Formänderungen) der Wirbelsäule und des Rückens 33
15 T85 Komplikationen durch sonstige Ersatzstücke (Prothesen, Implantate, Transplantate) 32
16 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins und der Brustwirbelsäule 27
17 G91 Wasserkopf (Hydrozephalus) 25
18 D35 Gutartiges Geschwulst sonstiger Hormondrüsen 24
19 I67 Sonstige Krankheiten von Blutgefäßen des Gehirns 18
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
20 M96 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Handlungen, anderenorts nicht

eingeordnet
16

21 D43 Geschwulst des Gehirns und des Zentralnervensystems 16
22 G56 Nervenschädigung eines Nervens der oberen Gliedmaße 15
23 M54 Rückenschmerzen 13
24 G06 Abszesse und Granulome innerhalb der Schädelhöhle (intrakraniell) und in der Wirbelsäule

(intraspinal) gelegen
13

25 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 13
26 C90 Krebs von Zellen des Immunsystems (Plasmozytom, Plasmazellen) 12
27 S12 Knochenbruch im Bereich des Halses 12
28 D33 Gutartiges Geschwulst des Gehirns und anderer Teile des Zentralnervensystems 11
29 T84 Komplikationen durch orthopädische Ersatzstücke (Prothesen, Implantate, Transplantate) 11
30 M80 Knochenschwund (Osteoporose) mit krankhaftem Knochenbruch 10

B-[12].6.2 Kompetenzdiagnosen

in den TOP 30 enthalten.

B-[12].7 Prozeduren nach OPS

B-[12].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-015 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe innerhalb des

Schädels
135

2 5-839 Andere Operationen an der Wirbelsäule 133
3 5-831 Herausschneiden von erkranktem Bandscheibengewebe 130
4 5-013 Einschneiden von Gehirn und Hirnhäuten 112
5 5-022 Einschneiden am Liquorsystem 84
6 5-836 Operative Wirbelsäulenversteifung 74
7 5-029 Andere Operationen an Schädel, Gehirn und Hirnhäuten 67
8 5-024 Erneute Operation (Korrektur) und Entfernung von Ableitungen der Gehirn-Rückenmark-

Flüssigkeit
62

9 5-020 Wiederherstellung von Defekten des Schädels 40
10 5-834 Operative Wiedereinrichtung eines Knochenbruches der Wirbelsäule mit

Knochenvereinigung
39

11 5-012 Einschneiden der Schädelknochen [Kraniotomie und Kraniektomie] 36
12 5-023 Anlegen einer Ableitung der Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeit [Shunt-Implantation] 34
13 5-025 Einschneiden, Herausschneiden, Gewebezerstörung und Verschluss von Blutgefäßen

innerhalb des Schädels
33

14 5-035 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe des Rückenmarkes
und der Rückenmarkhäute

33

15 5-900 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 32
16 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) 27
17 5-032 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein und zum Steißbein 26
18 5-835 Knochenvereinigung an der Wirbelsäule 26
19 5-311 Vorübergehende Eröffnung der Luftröhre nach außen zur (Be)Atmung 25
20 5-832 Herausschneiden von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule 19
21 5-075 Herausschneiden und Entfernung von erkranktem Gewebe der Hirnanhangsdrüse

(Hypophyse)
18

22 5-038 Operationen am Rückenmark-Flüssigkeits-Systems 18
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
23 5-837 Wirbelkörperersatz und komplexe Wiederherstellungsoperation der Wirbelsäule (z.B. bei

Kyphose)
16

24 5-033 Einschneiden des Wirbelkanals (Spinalkanal) 15
25 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe

an Haut und Unterhaut
11

26 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und Druckentlastungsoperation eines Nerven 11
27 5-021 Wiederherstellungsoperationen der Hirnhäute 10
28 5-010 Schädeleröffnung über das Schädeldach 9
29 5-830 Einschneiden von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule 9
30 5-892 Anderes Einschneiden an Haut und Unterhaut 8

B-[12].7.2 Kompetenzprozeduren

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-839.1 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation einer Bandscheibenendoprothese 30
2 8-925 Überwachung der Nervenfunktion während einer Operation 6
3 5-018 Mikrochirurgische (Mikroskop) Operation zur Druckentlastung eines Nerven innerhalb des

Schädels (bedingt durch eine Blutgefäßschlinge)
6

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Spezialsprechstunde für Patienten mit Hirntumoren, Hypohysenadenomen und
Wirbelsäulen-/Bandscheibenerkrankungen

Ermächtigungs-
sprechstunde

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[12].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Operationsmikroskop OPMI Pentero, Fa. Zeiss - mit Fluoreszensmodus für Tumorresektion und

intraoperative Gefäßdarstellung
2 Neuromonitoring Fa. Raumedic; Fa. Dräger - Sonden zur Messung von Hirmdruck, cerebralem

Sauerstoffpartialdruck, Temperatur
3 OP-Mikroskop Fa. Möller-Wedel - Standardoperationsmikroskop
4 Elektrophysiologie intraoperatives Neuromonitoring, Nervenstimmulation
5 Endoskop Neuroendoskop, Fa. Wolf - endoskopische Hirn- und Wirbelsäulenoperationen
6 OP-Navigationsgerät Vector Vision, Fa. Brainlab - Neuronavigation und spinale Navigation,

Stereotaxie
7 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
SireMobil IsoC 3D, Fa. Siemens - intraoperative Bildgebung, Navigation

8 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät
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B-[12].12 Personelle Ausstattung

B-[12].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 13
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Neurochirurgie

Subspezialisierung zur neurochirurgischen Intensivmedizin möglich
Davon Fachärzte: 6
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[12].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Neurochirurgie

B-[12].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 spezielle neurochirurgsiche Intensivmedizin
2 Röntgendiagnostik

3 Ärzte haben die Zusatzqualifikation für Röntgendiagnostik
2 Ärzte haben die Zusatzqualifikation für spezielle neurochirurgische Intensivmedizin

B-[12].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 34,39
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

34,39

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

2,14

Kommentar dazu: FKS für Anästhesie und Intensivmedizin: 2,14

B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Ergotherapeuten
2 Sozialarbeiter
3 Wundmanager
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B-[13] Klinik für Gefäßchirurgie

B-[13].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Priv.- Doz. Dr. med. Alfred Schröder

FA-Bezeichnung: Klinik für Gefäßchirurgie
PLZ: 09113
Ort: Chemnitz
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: a.schroeder@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33343435
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33343433

B-[13].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1800) Gefäßchirurgie

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Aortenaneurysmachirurgie
2 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen
3 Konservative Behandlung von arteriellen

Gefäßerkrankungen

B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Bewegungstherapie
2 Diabetiker-Schulung
3 Diät- und Ernährungsberatung
4 Lymphdrainage
5 Wundmanagement

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 1001
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B-[13].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[13].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I70 Blutgefäßverkalkung 316
2 I65 Verschluss und Verengung von arteriellen Blutgefäßen vor dem Gehirn gelegen ohne daraus

folgenden Gehirninfarkt
170

3 I74 Blutgerinnsel eines arteriellen Blutgefäßes und Gefäßverschluss 131
4 T82 Komplikationen durch Ersatzstücke (Prothesen, Implantate, Transplantate) im Herzen und

Gefäßen
84

5 I83 Krampfadern der unteren Gliedmaßen 71
6 I71 Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der Hauptschlagader und Fehllumenbildung

(Dissektion)
40

7 Z49 Behandlung mit Blutwäsche (Nierenersatzverfahren) 31
8 I72 Sonstige Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der Hauptschlagader 24
9 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 16
10 I63 Infarkt des Gehirns 11
11 I80 Erkrankung venöser Gefäße, Blutgerinnsel, Entzündung, Entzündung mit Blutgerinnselbildung 10
12 G45 Vorübergehende Hirndurchblutungsstörung (TIA) und verwandte Krankheitsbilder ≤5
13 N18 Chronische Einschränkung der Nierenfunktion ≤5
14 Z45 Anpassung und Handhabung eines einpflanzbaren medizinischen Gerätes ≤5
15 I77 Sonstige Krankheiten der Arterien und kleinste arterielle Blutgefäße (Arteriolen) ≤5

B-[13].6.2 Kompetenzdiagnosen

in den TOP 15 enthalten.

B-[13].7 Prozeduren nach OPS

B-[13].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-381 Ausschälen einer verschlossenen oder verengten Arterie 320
2 5-380 Einschneiden, Entfernung eines Gefäßpfropfes und Blutpfropfes von Blutgefäßen 113
3 5-392 Anlegen eines Umgehungskreislaufes zwischen einer Arterie und einer Vene 108
4 5-393 Anlegen eines anderen Umgehungskreislaufes an Blutgefäßen 105
5 5-865 Abtrennen und Absetzen des Fußes im Gelenk 82
6 5-385 Unterbindung, Herausschneiden und Ausschälen (Ziehen) von Krampfadern 77
7 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 64
8 5-864 Abtrennen und Absetzen des der unteren Gliedmaße im Gelenk 58
9 5-394 Erneute Operation (Korrektur) einer Blutgefäßoperation 44
10 5-384 (Teil-)Entfernung und Ersatz (Interposition) an der Hauptschlagader 39
11 5-388 Naht von Blutgefäßen 20
12 5-395 Operation an Blutgefäßen mit Flicken (Patchplastik) zur Gefäßerweiterung oder

Defektdeckung
12

13 5-383 (Teil-)Entfernung und Ersatz (Interposition) von (Teilen von) Blutgefäßen 9
14 5-38a Einbringen eines Gefäßröhrchens (Stent-Prothese) durch das Gefäß hindurch 6
15 5-382 (Teil-)Entfernung von Blutgefäßen mit Wiedervereinigung der Gefäßlichtung 6
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B-[13].7.2 Kompetenzprozeduren

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-381.02 Endarteriektomie: Arterien Kopf, extrakraniell, und Hals: A. carotis interna extrakraniell 162
2 5-381.70 Endarteriektomie: Arterien Oberschenkel: A. femoralis 96
3 5-381.5 Endarteriektomie: Arterien abdominal und pelvin 24

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

keine

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[13].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Angiographiegerät Ziehm Exposcop 8000 / 1998 für intraopertaive Angiographie, Angioplastie, GE

OEC 9900 Elite / 2006 für Intraoperative Angiographie, Angioplastie,
Stentgraftprothese

2 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

Sonosite Titan / 2006 für intraopertive und perioperative Sonographie

B-[13].12 Personelle Ausstattung

B-[13].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 6
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Gefäßchirurgie
Davon Fachärzte: 6
Kommentar dazu: 3 Fachärzte für Chirurgie

3 Fachärzte für Chirurgie und Gefäßchirurgie
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[13].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Gefäßchirurgie
2 Allgemeine Chirurgie

B-[13].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 12,38
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

11,63
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Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

3,5

Kommentar dazu: FKS: 2,5
FKS für Anästhesie und ITS: 1

B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeuten
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B-[14] Klinik für Thoraxchirurgie

B-[14].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Dr. med. Khalil Al-Zand bis Juni 2006

kommissarischer Chefarzt ab Juli 2006
Dr. med. Marian Klenske

FA-Bezeichnung: Klinik für Thoraxchirurgie
PLZ: 09113
Ort: Chemnitz
Straße: Bürgerstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: m.klenske@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33343430
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33343432

B-[14].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2000) Thoraxchirurgie

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Endobronchiale Stent- und Lasertherapie
2 Septische Thoraxchirurgie
3 Lungenchirurgie Operative Behandlung des Bronchialkarzinoms
4 Operationen wg. Thoraxtrauma Thoraxtraumatologie
5 Thorakoskopische Eingriffe Metastasenchirurgie/Laser Videoassistierte Thorakoskopische

Chirurgie
6 Minimal-invasive endoskopische Operationen Videoassistierte Mediastinoskopie
7 Spezialsprechstunde Ambulanz Thoraxchirurgie

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Bettenstation mit Betreuung durch Fachschwester 24h /

Tag
2 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
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B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 539

B-[14].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[14].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 109
2 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und Verdauungsorgane 87
3 J93 Gasbrust (Pneumothorax), Luft im Pleuraspalt mit Lungenkollaps 40
4 D38 Geschwulst des Mittelohres, der Atmungsorgane und der Organe im Brustkorb 38
5 J86 Eiteransammlung im Brustkorb, zw. Lunge und Brustwand 27
6 J95 Krankheiten der Atemwege nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht eingeordnet 23
7 D14 Gutartiges Geschwulst des Mittelohres und des Atmungssystems 23
8 J98 Sonstige Krankheiten der Atemwege 16
9 S27 Verletzung sonstiger und nicht näher bezeichneter Organe im Brustkorb 8
10 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 8
11 J85 Abszess der Lunge und des Mittelfellraumes (Mediastinum) 8
12 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 7
13 D86 Granulomatös entzündliche Systemerkrankung unklarer Ursache (Sarkoidose) 7
14 J90 Pleuraerguss (Flüssigkeit zw. Lunge und Brustwand), anderenorts nicht eingeordnet 7
15 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 7
16 J84 Sonstige Krankheiten des Lungenbindegewebes 7
17 C38 Krebs des Herzens, des Mittelfellraum und des Brust- und Lungenfells 6
18 D15 Gutartiges Geschwulst sonstiger Organe im Brustkorb 6
19 C77 Krebsrezidiv oder -absiedlung und nicht näher bezeichneter Krebs der Lymphknoten ≤5
20 E04 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse ohne Fehlfunktion ≤5
21 R07 Schmerzen des Halses und des Brustkorbes ≤5
22 Z08 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs ≤5
23 J94 Sonstige Krankheitszustände des Brustfells ≤5
24 J92 Verkalkte Stellen des Brustfelles (Pleuraplaques) ≤5
25 D21 Gutartiges Geschwulst des Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe ≤5
26 J43 Lungenblähung (Emphysem), vermehrter Luftgehalt der Lunge ≤5
27 Z09 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen anderer Krankheitszustände außer Krebs ≤5
28 C50 Krebs der Brustdrüse ≤5
29 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung der Atemwege ≤5
30 R59 Lymphknotenvergrößerung ≤5

B-[14].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[14].7 Prozeduren nach OPS

B-[14].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-322 Untypische (Teil-)Entfernung der Lunge 111
2 5-324 Einfache Entfernung eines und zweier Lungenlappen 77
3 5-344 Entfernung eines Abschnittes des Brustfells 53
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
4 5-342 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe des Mittelfells

(Mediastinums)
27

5 5-345 Verödung des Pleuraspaltes [Pleurodese] 24
6 5-323 Entfernung eines Segmentes der Lunge 21
7 5-340 Einschneiden von Brustwand und Lungenfell 20
8 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 15
9 5-343 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe der Brustwand 15
10 5-333 Lösung von Verwachsungen an Lunge und Brustwand 12
11 5-401 Ausschneiden einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 11
12 5-319 Andere Operationen an Kehlkopf und Luftröhre 11
13 5-311 Vorübergehende Eröffnung der Luftröhre nach außen zur (Be)Atmung 9
14 5-327 Einfache Entfernung eines Lungenflügels (und des Lungenfells) [(Pleuro-

)Pneum(on)ektomie]
9

15 5-402 Regionale Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region (Lymphadenektomie) als
selbständiger Eingriff

7

16 5-346 Wiederherstellungsoperation der Brustwand 7
17 5-062 Andere Teilentfernungen der Schilddrüse 6
18 5-328 Erweiterte Entfernung eines Lungenflügels (und des Lungenfells) [(Pleuro-

)Pneum(on)ektomie]
≤5

19 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen ≤5
20 5-985 Anwendung eines Lasers (Lichtverstärkung) ≤5
21 5-895 Vollständige und ausgedehntes Ausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und

Unterhaut
≤5

22 5-334 Wiederherstellungsoperation an Lunge und Bronchien ≤5
23 5-983 Reoperation ≤5
24 5-916 Vorübergehende Deckung von Weichteildefekten ≤5
25 5-894 Lokales Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ≤5
26 5-380 Einschneiden, Entfernung eines Gefäßpfropfes und Blutpfropfes von Blutgefäßen ≤5
27 5-892 Anderes Einschneiden an Haut und Unterhaut ≤5
28 5-347 Operationen am Zwerchfell ≤5
29 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) ≤5
30 5-320 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe eines Bronchus ≤5

B-[14].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Sprechstunde Konsile mit thoraxchirurgischem Schwerpunkt Ermächtigungs-ambulanz
über KV, BG und PKV

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[14].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 eigener OP-Saal
2 Endoskop Bronchologie mit EBUS und EUS
3 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[14].12 Personelle Ausstattung

B-[14].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 4
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsermächtigung in der Thoraxchirurgie
Davon Fachärzte: 3
Kommentar dazu: 2 FÄ für Thoraxchirurgie und Chirurgie

1 FA für Chirurgie
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[14].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Allgemeine Chirurgie
2 Thoraxchirurgie

B-[14].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 1 Jahr Basischirurgie

B-[14].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 11
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

11

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

5,75

Kommentar dazu: FKS: 4,75
FKS für Intensivmedizin im Kindesalter: 1

B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Medizintechniker Sauerstoffgeräte und Heimbeatmung
2 Ergotherapeuten
3 Logopäden
4 Physiotherapeuten
5 Stomatherapeuten Tracheostoma- und Stoma-Schwester
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B-[15] Frauenklinik

B-[15].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Prof. Dr. med. habil. Thomas Steck

FA-Bezeichnung: Frauenklinik
PLZ: 09116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 4
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: frauenklinik@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33322200
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33322121

B-[15].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2400) Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Reproduktionsmedizinische Verfahren IVS [In-Vitro-Fertilisation]ICSI [Intra-Cytoplasmatische

Spermiuminjektion]Insemination
2 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der

Brustdrüse
3 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der

Brustdrüse
4 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen

der Brustdrüse
5 Endoskopische Operationen (Laparoskopie,

Hysteroskopie)
6 Gynäkologische Abdominalchirurgie
7 Inkontinenzchirurgie
8 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

(Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)
9 Pränataldiagnostik und Therapie
10 Betreuung von Risikoschwangerschaften
11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes
12 Geburtshilfliche Operationen
13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Babyschwimmen
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# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
2 Entlassungsmanagement Nachbehandlungsempfehlung und Terminvereinbarung für

onkologische Patientinnen, Empfehlungen aus
Mammafallkonferenzen

3 Geburtsvorbereitungskurse
4 Lymphdrainage
5 Massage
6 Pädagogisches Leistungsangebot Stillberatung
7 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen Elternschule, Kursangebote
8 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
9 Stillberatung
10 Stomatherapie und -beratung
11 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik
12 Wochenbettgymnastik
13 Wundmanagement
14 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen Frauenselbsthilfe nach BrustkrebsSelbsthilfe Harninkontinenz

B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Patientenfürsprecher
2 Brustkrebsforen für Patienten und Angehörige
3 Informationsabende für werdende Eltern
4 Familienzimmer
5 Ausstellung von Geburtsurkunden
6 Maniküre/ Pediküre Kosmetiksalon

B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 5187

B-[15].6 Hauptdiagnosen nach ICD
Geburtshilfe und Gynäkologie werden getrennt dargestellt.

Geburtshilfe:

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 Z38 Lebendgeborene 1292
2 O70 Dammriss unter der Geburt 279
3 O24 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft 202
4 O42 vorzeitiger Sprung der Fruchtblase 193
5 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellter odervermuteter Fehlbildung der Beckenorgane 115
6 O68 Komplikationen bei Wehen und Geburt durch Gefahrenzustand des ungeborenen Kindes 112
7 O60 vorzeitige Wehen und Geburt 104
8 O36 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kinde
101

9 O26 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft
verbunden sind

91

10 O99 sonstige Krankheiten der Mutter, die andernorts eingeordnet sind, die jedoch Schwangerschaft,
Geburt und Wochenbett erschweren

89

11 O20 Blutungen in der Frühschwangerschaft 75
12 O02 sonstige abnorme Empängnisprodukte 70
13 O64 Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- und Einstellungsunregelmäßigkeiten des ungeborenen 67
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Kindes
14 O03 spontaner Schwangerschaftsabbruch (Fehlgeburt) 63
15 O47 unnütze Wehen 62

Gynäkologie:
B-[15].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C50 Krebs der Brustdrüse 363
2 N92 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Monatsblutung 144
3 N95 Störungen in der Übergangsphase von der Geschlechtsreife zum Alter (Klimakterium) 115
4 N81 Vorfall der weiblichen Geschlechtsorgane (Scheide, Gebärmutter) bei der Frau 109
5 N84 Polyp des weiblichen Genitaltraktes 90
6 C56 Krebs des Eierstockes 87
7 C54 Krebs der Gebärmutter 80
8 D25 Gutartiges Geschwulst der glatten Gebärmuttermuskulatur 68
9 N83 Nichtentzündliche Krankheiten der Eierstöcke, der Eileiter und des Lig. latum uteri 66
10 D27 Gutartiges Geschwulst des Eierstocks 64
11 C53 Krebs des Gebärmutterhalses 55
12 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 44
13 N80 Geschwulst von Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutterinnenschicht gelegen

(Endometriose)
43

14 D24 Gutartiges Geschwulst der Brust 40
15 N70 Entzündung der Eileiter und der Eierstöcke 37

B-[15].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 15 enthalten.

B-[15].7 Prozeduren nach OPS

B-[15].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-683 Entfernung der Gebärmutter 325
2 5-749 Anderer Kaiserschnitt 285
3 5-738 Dammschnitt und Naht 284
4 5-758 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss, nach einer Geburt

[Dammriss]
273

5 1-672 Abrasio 253
6 1-471 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der Gebärmutterschleimhaut 253
7 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung 165
8 5-870 Teilweises (brusterhaltende) Herausschneiden der Brustdrüse und Gewebezerstörung

von Brustdrüsengewebe ohne Lymphknotenentfernung der Achselregion
148

9 5-401 Ausschneiden einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 104
10 5-653 Entfernung von Eierstock und Eileiter 81
11 5-873 Entfernung der Brustdrüse mit Lymphknotenentfernung der Achselregion 71
12 5-871 Teilweises (brusterhaltende) Herausschneiden der Brustdrüse und Gewebezerstörung

von Brustdrüsengewebe mit Lymphknotenentfernung der Achselregion
64

13 5-756 Entfernung zurückgebliebenen Mutterkuchens (nach der Geburt) 46
14 5-685 Totale Entfernung der Gebärmutter 42
15 5-651 Lokales Ausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe des Eierstockes 41
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
16 5-720 Geburt mit Hilfe einer Geburtszange 31
17 5-681 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter 27
18 5-728 Geburt mit Hilfe einer Saugglocke 26
19 5-593 Zügeloperationen durch die Scheide hindurch (bei Harninkontinenz) 26
20 5-671 Ausschneiden eines Gewebekegels aus dem Gebärmutterhals 26
21 5-704 Scheidenraffung und Verengung der Muskellücke im Beckenboden (Beckenbodenplastik) 26
22 5-657 Verwachsungslösung an Eierstock und Eileiter ohne mikrochirurgische Versorgung 23
23 5-916 Vorübergehende Deckung von Weichteildefekten 22
24 5-744 Operationen bei einer Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter (Eileiter-,

Bauchhöhlen-, Eierstockschwangerschaft)
22

25 1-694 Bauchspiegelung zur Untersuchung 22
26 5-751 Ausschabung der Gebärmutter zur Beendigung der Schwangerschaft [Abruptio] 21
27 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 20
28 5-727 Spontane und operative Scheidengeburt bei Beckenendlage 18
29 5-711 Operationen an den Scheidenvorhofdrüsen (Bartholin-Drüsen), Zyste 16
30 5-661 Entfernung des Eileiters 14

B-[15].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Brustsprechstunde Abklärung/ Zweitbefunde suspekter Mammabefunde FAA/vor(teil)-stationär
2 Intensivschwangeren-

beratung
Komplikationen in der Schwangerschaft Ermächtigungs-

sprechstunde
3 IVF-Zentrum Hormonstörungen, ungewollte Kinderlosigkeit Ermächtigungs-

sprechstunde
4 Neoadjuvante

Chemotherapien,
adjuvante palliative
Chemotherapien

Ermächtigung vor(teil-
stationär

5 Schwangeren-beratung vorgeburtlich, diabetisch Schwangere Institutsermächtigung
6 Sonografische Leistungen

in Schwangerschaft und
Sonographie

weiterführende fetale Feindiagnostik, Mammasonographie Ermächtigungs-
sprechstunde

7 Urogynäkologische
Sprechstunde

Urodynamische Messung der Harninkontinenz FAA/vor(teil)-stationär

Teilstationäre Leistungen:

OPS-Nr. Bezeichnung Fallzahl
8-542 Chemotherapien 1147
1-494 Mammastanzbiobsien 445
1-334.10 Zystometrien 170
1-335 Urethraprofile 170

Biphosphonat-Infusionen 263

Qualitätsbericht 2006, Klinikum Chemnitz gGmbH

Seite 87 von 145



B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

ergänzend zu den TOP 10:

OPS-Nr Bezeichnung Fallzahl
9-271 Follikelpunktionen 127
9-272 Embryotransfer 108

B-[15].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 399
2 5-751 Ausschabung der Gebärmutter zur Beendigung der Schwangerschaft [Abruptio] 245
3 1-852 Einstechen einer Hohlnadel (Punktion) in die Fruchtblase [Amnionpunktion] zur

Untersuchung
187

4 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung 98
5 1-694 Bauchspiegelung zur Untersuchung 68
6 5-671 Ausschneiden eines Gewebekegels aus dem Gebärmutterhals 20
7 1-471 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der Gebärmutterschleimhaut 15
8 5-663 Gewebezerstörung und Verschluss der Eileiter [Sterilisationsoperation] 15
9 5-711 Operationen an den Scheidenvorhofdrüsen (Bartholin-Drüsen), Zyste 11
10 1-473 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der Gebärmutter (während der Schwangerschaft)

mit Steuerung durch bildgebende Verfahren
6

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[15].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Endoskop
2 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
3 Uroflow/ Blasendruckmessung

B-[15].12 Personelle Ausstattung

B-[15].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 17,25
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

volle Weiterbildungsbefugnis für Gynäkologische Endokrinologie und
Reproduktionsmedizin

Davon Fachärzte: 11,25
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:
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B-[15].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin
3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie

B-[15].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Akupunktur
2 Palliativmedizin

B-[15].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 37
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

35

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

12,7

Kommentar dazu: FKS: 9,80
FKS für Kinderkrankenpflege: 2,90

B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Beleghebammen/-entbindungspfleger
2 Hebammen/ Entbindungspfleger
3 Pädagogen
4 Physiotherapeuten
5 Psychologen
6 Sozialarbeiter
7 Stomatherapeuten
8 Wundmanager
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B-[16] Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf- und Halschirurgie

B-[16].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Prof. Dr. med. habil. Jens Oeken

FA-Bezeichnung: Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf- und Halschirurgie
PLZ: 09116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: jens.oeken@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33334300
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33334302

B-[16].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2600) Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren

Ohres
2 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Mittelohres und des Warzenfortsatzes
3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Innenohres
4 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantierbare

Hörgeräte)
besonders Otoskleroseoperation (Stapesplastik),
Hörverbesserungen und Chirurgie entzündlicher
Mittelohrerkrankungen, von Cholesteatomen und
Trommelfellperforationen

5 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres z.B. abstehende Ohren
6 Schwindeldiagnostik und -therapie
7 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen

Atemwege
8 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Nasennebenhöhlen
Verwendung von Shaver und Navigation

10 Transnasaler Verschluß von Liquorfisteln intrathekale Fluoresziinapplikation
11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Tränenwege
Endoskopische Tränenwegschirurgie, Zusammenarbeit mit der
Augenklinik

12 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie
13 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der

Mundhöhle
14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen
Verwendung von Neuromonitoring

15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Kehlkopfes

16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Trachea
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
17 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-

Bereich
Minimalinvasive LASER-Chirurgie und große Tumorchirurgie incl.
Lappenplastiken

18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der
Ohren

19 Interdisziplinäre Tumornachsorge
20 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich
21 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren
22 Spezialsprechstunde Chefarztsprechstunde, Tumornachsorge,

Tränenwegssprechstunde, Oberarztsprechstunde, Sprechstunde
Plastische Operationen und Schnarchen, Pädaudiologische
Sprechstunde

B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare
2 Diät- und Ernährungsberatung
3 Lymphdrainage
4 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie

B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 3354

B-[16].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[16].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 J35 Chronische Krankheiten der Gaumen- und Rachenmandeln 636
2 J32 Chronische Nasennebenhöhlenentzündung 282
3 J34 Nasenscheidewandkrümmung und Schwellkörpererkrankung 203
4 H81 Störungen des Gleichgewichtes, Schwindel und Taumel 176
5 H71 Chronische Otitis media und Chronische Knocheneiterung 128
6 R04 Nasenbluten 118
7 C32 Kehlkopfkrebs 104
8 J38 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht eingeordnet (z.B.

Polypen, Stimmbandlähmung)
93

9 J36 Mandelbuchtabszeß (Peritonsillarabszess) 88
10 C13 Bösartige Neubildung der Lippe, der Mundhöhle und des Pharynx 84
11 H91 Sonstiger Hörverlust 59
12 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 59
13 H04 Erkrankungen des Tränenapparates 47
14 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 45
15 D11 Gutartiges Geschwulst der großen Speicheldrüsen 41
16 C44 Hautkrebs Gesicht, Kopf, Hals 39
17 K11 Krankheiten der Speicheldrüsen 37
18 R13 Schluckstörungen 36
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
19 M95 Schief- und Höckernase 32
20 Q18 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gesichtes und des Halses (Halsfisteln und -zysten) 31
21 J37 Chronische Entzündung des Kehlkopfes und der Luftröhre 29
22 R59 Lymphknotenvergrößerung 28
23 J03 Akute Entzündung der (Rachen-)Mandeln 27
24 H80 Otosklerose (Steigbügelverknöcherung) 24
25 C77 Lymphknotenmetastasen 24
26 J01 Akute Entzündung der Nasenebenhöhlen 22
27 H61 Sonstige Krankheiten des äußeren Ohres 20
28 C85 Sonstige Art von Non-Hodgkin-Lymphoms (Krebs des Lymphgewebes) 20
29 K14 Krankheiten der Zunge 19
30 Z08 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs 19

B-[16].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[16].7 Prozeduren nach OPS

B-[16].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-224 Operation an den Nasennebenhöhlen 313
2 5-281 Gaumen-Mandel-Entfernung 256
3 5-285 Rachenmandel-Entfernung 134
4 5-214 Nasenscheidewandkorrektur 116
5 5-300 Mikroskopische Operation am Kehlkopf 88
6 5-210 Operative Behandlung einer Nasenblutung 74
7 5-195 Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion der Gehörknöchelchen

(Tympanoplastik)
71

8 5-200 Trommelfellschnitt 65
9 5-401 Ausschneiden einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 58
10 5-262 Entfernung einer Speicheldrüse 50
11 5-087 Wiederherstellung des Tränenabflusses bei Verlegung des Tränennasengangs

(Dakryozystorhinostomie)
45

12 5-403 Radikale Ausräumung von Lymphknoten der Halsregion [Neck dissection] 43
13 5-282 Gaumen-Mandel- und Rachenmandel-Entfernung 37
14 5-289 Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln 34
15 5-280 Einschneiden und Ableiten durch den Mund eines Rachen- oder seitlich des Rachens

gelegenen Abszesses
33

16 5-302 Andere Teilentfernungen des Kehlkopfes 30
17 5-218 Widerherstellungsoperationen der inneren und äußeren Nase [Septorhinoplastik] 29
18 5-292 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe des Rachens 27
19 5-216 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches der Nase 26
20 5-194 Operation mit Trommelfellersatz (Myringoplastik) 25
21 5-894 Lokales Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 21
22 5-197 operativer Ersatz des Gehörknöchelchens Stapes im Mittelohr (Stapesplastik) 18
23 5-316 Wiederherstellungsoperation der Luftröhre 17
24 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 16
25 5-212 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe der Nase 13
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
26 5-312 Dauerhafte Eröffnung der Luftröhre nach außen zur (Be)Atmung 12
27 5-303 Entfernung des Kehlkopfes 12
28 5-315 Wiederherstellungsoperation der Kehlkopfes 11
29 5-203 Entfernung des Warzenfortsatzes des Schläfenbeins 11
30 5-272 Herausschneiden und Gewebezerstörung des (erkrankten) harten und weichen Gaumens 11

B-[16].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Chefarzt-sprechstunde Untersuchung und Beratung von HNO-Problemfällen Ermächtigungs-
sprechstunde

2 Oberarzt-sprechstunde Nachsorge besonderer Operationen Ermächtigungs-
sprechstunde

3 Pädaudiologische
Sprechstunde

Untersuchung von Hörstörungen bei Kindern, Betreuung der Kinder
mit Gaumenspalte

Ermächtigungs-
sprechstunde

4 Sprechstunde Plastische
Operationen und
Schnarchen,

Untersuchung und Beratung bei kosmetischen und plastischen
Operationen sowie Schnarchen

Ermächtigungs-
sprechstunde

5 Tränenwegs-
sprechstunde

Vor- und Nachbetreuung von Patienten mit
Tränenwegserkrankungen

Ermächtigungs-
sprechstunde

6 Tumornachsorge onkologische Dispansaire Ermächtigs-
sprechstunde

B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[16].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-285 Rachenmandel-Entfernung 210
2 5-200 Trommelfellschnitt 38
3 5-184 Operation zur Korrektur abstehender Ohren 11
4 5-216 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches der Nase 8
5 5-260 Einschneiden und Schlitzung einer Speicheldrüse und eines

Speicheldrüsenausführungsganges
≤5

6 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] ≤5
7 5-194 Operation mit Trommelfellersatz (Myringoplastik) ≤5
8 5-214 Nasenscheidewandkorrektur ≤5
9 1-586 Gewebeentnahme durch Einschnitt an Lymphknoten ≤5
10 5-250 Einschneiden, Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe der

Zunge
≤5

11 5-211 Einschneiden der Nase (Septumhämatom) ≤5

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Ja
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B-[16].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Vestibulomerielabor EMG, VOG, Posturometrie
2 Audiometrie-Labor sämtliche audiometrische Verfahren inklusive ERA (Elektrische Reaktions-

Audiometrie)
3 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur

Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

Facialis-EMG und ENG

4 Endoskop verschiedene starre und flexible Optiken für das HNO-Gebiet,
Viedeoendoskopie

5 Hochfrequenzthermotherapiegerät
6 Laser CO2 Laser
7 OP-Navigationsgerät Nasennebenhöhle und Laterobasis
8 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[16].12 Personelle Ausstattung

B-[16].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 13
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugniss für die HNO-Heilkunde

volle Weiterbildungsbefugniss für Plastische Operationen
volle Weiterbildungsbefugniss für die spezielle HNO-Chirurgie

Davon Fachärzte: 8
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[16].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[16].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 für Stimm- und Sprachstörungen
2 für spezielle HNO-Chirurgie
3 Plastische Operationen

B-[16].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 16,5
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

15,5

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

3,5
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Kommentar dazu: FKS für Intensivmedizin im Kindesalter: 1
FKS für Kinderkrankenpflege: 2
FKS für die stationäre Pflege: 0,5

B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Logopäden
2 Physiotherapeuten
3 Sozialarbeiter
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B-[17] Augenklinik

B-[17].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefärztin
Prof. Dr. med. Katrin Engelmann

FA-Bezeichnung: Augenklinik
PLZ: 09116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: augenklinik@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33333230
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333223

B-[17].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2700) Augenheilkunde

B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und

der Augenanhangsgebilde
2 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita
in Kooperation mit der HNO

3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Konjunktiva

4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera,
der Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers

5 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse
6 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Aderhaut und der Netzhaut
7 Diagnostik und Therapie des Glaukoms
8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Glaskörpers und des Augapfels
9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Sehnervs und der Sehbahn
10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Augenmuskeln, Störungen der Blickbewegungen sowie
Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehler

11 Diagnostik und Therapie von strabologischen und
neuroophthalmologischen Erkrankungen

12 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des
Auges und der Augenanhangsgebilde

13 Spezialsprechstunde
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B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare
2 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung
3 Diät- und Ernährungsberatung
4 Entlassungsmanagement
5 Sehschule/ Orthoptik Kooperation Uni Augenklinik Dresden
6 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen SHG UveitisDUAG (Deutsche Uveitis Arbeitsgemeinschaft), SHG

ProRetina

B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 2052

B-[17].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[17].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 H25 Altersstar 842
2 H35 Sonstige Erkrankung der Netzhaut 255
3 H33 Ablösung und Einriss der Netzhaut 215
4 H40 Grüner Star 185
5 H16 Hornhautentzündung des Auges 73
6 H43 Erkrankungen des Glaskörpers des Auges 71
7 H34 Gefäßverschluss der Netzhaut des Auges 49
8 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 37
9 H20 Entzündung der Regenbogenhaut mit Beteiligung des Ziliarkörpers des Auges 34
10 S05 Verletzung des Auges und der Augenhöhle 32
11 C44 Sonstiger Hautkrebs 25
12 H26 Sonstige Starformen (Durchsichtigkeitsverlustes der Augenlinse) 21
13 T85 Komplikationen durch sonstige Ersatzstücke (Prothesen, Implantate, Transplantate) 20
14 H02 Sonstige Erkrankungen des Augenlides 20
15 H18 Sonstige Erkrankungen der Hornhaut des Auges 19
16 H47 Sonstige Erkrankungen des Sehnervs [II. Hirnnerv] und der Sehbahn 17
17 H44 Erkrankungen des Augapfels 15
18 T26 Verbrennung oder Verätzung, begrenzt auf das Auge und seine Anhangsgebilde 9
19 H21 Sonstige Erkrankungen der Regenbogenhaut und des Ziliarkörpers des Auges 9
20 D48 Geschwulst an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 8
21 H27 Sonstige Erkrankung der Linse 8
22 H04 Erkrankungen des Tränenapparates 7
23 H17 Hornhautnarben und -trübungen des Auges 6
24 H11 Sonstige Erkrankungen der Bindehaut des Auges 6
25 H30 Entzündung der Aderhaut und der Netzhaut des Auges ≤5
26 E05 Überangebot von Schilddrüsenhormonen im Blut ≤5
27 H05 Erkrankungen der Augenhöhle ≤5
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
28 T86 Versagen und Abstoßung von verpflanzten Organen und Geweben ≤5
29 M31 Sonstige Krankheiten der Blutgefäße mit Zelluntergang ≤5
30 S01 Offene Wunde des Kopfes ≤5

B-[17].6.2 Kompetenzdiagnosen

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 H16.0 Ulcus corneae 63
2 H02.0 Entropium und Trichiasis des Augenlides 8
3 H18.1 Keratopathia bullosa 8

B-[17].7 Prozeduren nach OPS

B-[17].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-144 Entfernung der Augenlinse aus der Linsenkapsel (Staroperation) 858
2 5-158 Entfernung des Glaskörpers des Auges 272
3 5-156 Andere Operationen an der Netzhaut des Auges 209
4 5-152 Befestigung der Netzhaut durch eindellende Operationen 73
5 5-129 Andere Operationen an der Hornhaut 46
6 5-133 Senkung des Augeninnendruckes durch Verbesserung der Kammerwasserzirkulation 36
7 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 35
8 3-800 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Schädels 35
9 5-136 Andere Teilentfernung und Einschneiden oder Durchtrennung der Regenbogenhaut 34
10 5-155 Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe an Netzhaut und Aderhaut des Auges 33
11 5-154 Andere Operationen zur Befestigung der Netzhaut 32
12 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Schädels

mit Kontrastmittel
31

13 5-125 Hornhautverpflanzung und Hornhautersatz 28
14 5-091 Herausschneiden und Gewebezerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 23
15 5-139 Andere Operationen an Lederhaut, vorderer Augenkammer, Regenbogenhaut und

Strahlenkörper des Auges
21

16 5-132 Senkung des Augeninnendruckes durch Operationen am Strahlenkörper (Corpus ciliare) 19
17 3-220 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels mit

Röntgenkontrastmittel
14

18 5-093 Korrekturoperation bei Einwärtsstülpung des Lidrandes (Entropium) und teilweise
Auswärtswendung eines Augenlids (Ektropium)

13

19 5-096 Andere Wiederherstellungsoperationen der Augenlider 10
20 5-131 Senkung des Augeninnendruckes durch filtrierende Operationen 10
21 1-100 Klinische Untersuchung in Allgemein-Narkose 9
22 5-124 Naht der Hornhaut 8
23 5-146 (Sekundäre) Einführung und Wechsel einer künstlichen Augenlinse 8
24 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 8
25 5-138 Operationen an der Lederhaut 6
26 5-163 Entfernung des Augapfels [Enukleation] 6
27 5-092 Operationen am Lidwinkel und Lidfalte des Auges 6
28 5-159 Entfernung des Glaskörpers des Auges über anderen Zugang und andere Operationen

am Glaskörper
6

29 5-142 Eröffnung der Kapsel der Augenlinse 6
30 5-143 Entfernung der Augenlinse mit Linsenkapsel (Staroperation) ≤5
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B-[17].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 D-Arzt-Sprechstunde Schul- und Arbeitsunfälle im Zusammenhang mit
Augenverletzungen

Durchgangsarzt-
sprechstunde

2 Diagnostik-sprechstunde der Netzhaut Ermächtigungs-
sprechstunde

3 Fluoreszensangio-
graphiesprechstunde

bei degenerativen und entzündlichen Netzhauterkrankungen und
bei Verdacht auf Tumoren

Ermächtigungs-
sprechstunde

4 Glaukom- sprechstunde Diagnostik und Beratung Ermächtigungs-
sprechstunde

5 Lider-/ Tränenweg-
sprechstunde

Stellen von Operationsindikationen - kooperative Sprechstunde mit
der HNO und der MKG

Ermächtigungs-
sprechstunde

6 Makulasprechstunde bei degenerativen und entzündlichen Erkrankungen der Makula -
Diagnose- und Therapiebesprechung

Ermächtigungs-
sprechstunde

7 Uveitissprechstunde Diagnostik entzündlicher Augenerkrankung Ermächtigungs-
sprechstunde

8 Vitrektomie-
sprechstunde

prä- und poststationäre Behandlung und Kontrolle bei schweren
und operationsbedürftigen Netzhauterkrankungen

Ermächtigungs-
sprechstunde

9 vor- und nachstationäre
Sprechstunde

z.B. Kataraktnachsorge Ermächtigungs-
sprechstunde

B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[17].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-144 Entfernung der Augenlinse aus der Linsenkapsel (Staroperation) 451
2 5-142 Eröffnung der Kapsel der Augenlinse 53
3 5-155 Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe an Netzhaut und Aderhaut des Auges 42
4 5-129 Andere Operationen an der Hornhaut 8
5 5-154 Andere Operationen zur Befestigung der Netzhaut 8
6 5-095 Naht des Augenlides ≤5
7 5-091 Herausschneiden und Gewebezerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides ≤5
8 5-093 Korrekturoperation bei Einwärtsstülpung des Lidrandes (Entropium) und teilweise

Auswärtswendung eines Augenlids (Ektropium)
≤5

9 5-086 Wiederherstellungsoperation des Tränenkanals und Tränenpunktes ≤5
10 5-153 Erneute Operation (Korrektur), Wechsel und Entfernung einer Cerclage oder Plombe an

der Netzhaut
≤5

11 5-112 Herausschneiden und Gewebezerstörung von (erkranktem) Gewebe der Bindehäute ≤5
12 5-096 Andere Wiederherstellungsoperationen der Augenlider ≤5
13 5-092 Operationen am Lidwinkel und Lidfalte des Auges ≤5

B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Ja
Stat. BG-Zulassung: Ja
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B-[17].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 OCT optische Kohärenztomographie (Begutachtung von Krankheiten im Bereich der

Makula)
2 Perimat zur Gesichtfeldbestimmung
3 HRT-3 Heidelberg Retina Tomograph
4 Refraktometer Brillenvermessung
5 Angiographiegerät 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
6 Laser Argon Laser,YAG Laser,Dioden Laser,Photodynamischer Laser
7 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
2 Geräte (ambulant / stationär)

B-[17].12 Personelle Ausstattung

B-[17].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 8
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Augenheilkunde
Davon Fachärzte: 4
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[17].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Augenheilkunde

B-[17].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 12,5
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

12,5

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

3

Kommentar dazu: FKS: 3

B-[17].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Medizinisch-technische AssistentInnen (MTA)
2 Optiker
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B-[18] Klinik für Neurologie

B-[18].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Prof. Dr. med. habil. Jürgen Klingelhöfer

FA-Bezeichnung: Klinik für Neurologie
PLZ: 09131
Ort: Chemnitz
Straße: Dresdner Straße
Hausnummer: 178
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: neurologie@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33310530
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33310532

B-[18].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2800) Neurologie

B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Erkrankungen
2 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer

Erkrankungen
3 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer

Erkrankungen
4 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
5 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des

Gehirns
6 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des

Gehirns
7 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Hirnhäute
8 Betreuung von Patienten mit Neurostimulatoren zur

Hirnstimulation
9 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die

vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen
10 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen

Krankheiten und Bewegungsstörungen
11 Diagnostik und Therapie von degenerativen

Krankheiten des Nervensystems
12 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden

Krankheiten des Zentralnervensystems
13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von Nerven,

Nervenwurzeln und Nervenplexus
14 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und

sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensystems
15 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich

der neuromuskulären Synapse und des Muskels
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
16 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und

sonstigen Lähmungssyndromen
17 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin zertifizierte, überregionale Stroke unit
18 Spezialsprechstunde

B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Schlaganfallbüro siehe auch unter:

www.schlaganfallhilfe-chemnitz.de
seit 2004 ansässig in der Klinik für Neurologie Dresdner Straße
178; Haus 11/12 - 4. Etage

2 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare
3 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von

Sterbenden
4 Bewegungsbad/ Wassergymnastik
5 Bewegungstherapie
6 Bobath-Therapie
7 Entlassungsmanagement
8 Ergotherapie
9 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/

Bezugspflege
10 Fußreflexzonenmassage
11 Hippotherapie/ Therapeutisches Reiten
12 Kinästhetik
13 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung
14 Kunsttherapie
15 Lymphdrainage
16 Massage
17 Medizinische Fußpflege
18 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse
19 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
20 Rückenschule/ Haltungsschulung
21 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Angehörigen
22 Spezielle Entspannungstherapie
23 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
24 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie
25 Stomatherapie und -beratung
26 Traditionelle chinesische Medizin
27 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik
28 Wirbelsäulengymnastik
29 Wundmanagement
30 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen Morbus Crohn, Multiple Sklerose, Schlaganfall,2x im Jahr in den

Selbsthilfegruppen Vortrag durch Klinikärzte

B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
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# Serviceangebot Erläuterungen
1 Kühlschrank
2 Fitnessraum
3 Maniküre/ Pediküre
4 Wäscheservice

B-[18].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 3683

B-[18].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[18].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I63 Infarkt des Gehirns 726
2 G40 Fallsucht (Epilepsie) 427
3 G35 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata] 204
4 G45 Vorübergehende Hirndurchblutungsstörung (TIA) und verwandte Krankheitsbilder 158
5 G20 Primäres Parkinson-Syndrom, Krankheitsbild der parkinsonschen Krankheit 117
6 I61 Blutung aus den Hirngefäßen 101
7 M54 Rückenschmerzen 90
8 M51 Sonstige Bandscheibenschäden der Wirbelsäule 74
9 F45 Körperliche Beschwerden ohne Befund 71
10 G61 Entzündliche Erkrankung mehrerer Nerven (Polyneuritis) 58
11 I67 Sonstige Krankheiten von Blutgefäßen des Gehirns 57
12 G51 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv, Gesichtsnerv] 52
13 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 51
14 G62 Sonstige systemisch entzündlich und degenerative Erkrankung peripherer Nerven

(Polyneuropathien)
51

15 G41 Serie epileptischer Anfälle 47
16 G43 Migräne 47
17 S06 Verletzung des Schädelinneren 44
18 T42 Vergiftung durch Epilepsiemedikamente, Beruhigungsmittel, Schlafmittel und

Parkinsonmedikamente
41

19 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 41
20 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 39
21 G44 Sonstige Kopfschmerzsyndrome 37
22 G04 Entzündung von Hirngewebe (Enzephalitis), des Rückenmarks (Myelitis) und Entzündung des

Gehirns u. Rückenmarks (Enzephalomyelitis)
33

23 G25 Sonstige Krankheiten der Strukturen des zentralen Nervensystems, die für die Bewegung
zuständig sind (extrapyramidale System) und Bewegungsstörungen

32

24 G82 Beidseitige unvollständige und vollständige Gliedmaßenlähmung (oberen, unteren) und
unvollständige und vollständige Lähmung aller Gliedmaßen

31

25 G93 Sonstige Krankheiten des Gehirns 30
26 R20 Störung des Empfindlichkeit der Haut 30
27 Z09 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen anderer Krankheitszustände außer Krebs 29
28 M53 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, anderenorts nicht eingeordnet 28
29 A69 Sonstige Infektionen mit Spirochäten (Bakterien) 27
30 G24 Störung eines natürlichen Spannungszustandes (Dystonie) 26
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B-[18].6.2 Kompetenzdiagnosen

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 R42 Schwindel und Taumel 18
2 I62.0 Subdurale Blutung (nichttraumatisch) 17
3 G03.8 Meningitis durch sonstige näher bezeichnete Ursachen 13
4 G50.0 Trigeminusneuralgie 13
5 A69.2 Lyme-Krankheit 12
6 T43.0 Vergiftung: Tri- und tetrazyklische Antidepressiva 11
7 G12.2 Motoneuron-Krankheit 9
8 H81.1 Benigner paroxysmaler Schwindel 9
9 M50.0 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Myelopathie 9
10 G70.0 Myasthenia gravis 8
11 H46 Entzündung des Sehnervs 8
12 G91.2 Normaldruckhydrozephalus 8
13 G83.4 Cauda- (equina-) Syndrom 8
14 G81.0 Schlaffe Hemiparese und Hemiplegie 6
15 I60.1 Subarachnoidalblutung, von der A. cerebri media ausgehend ≤5
16 I60.7 Subarachnoidalblutung, von nicht näher bezeichneter intrakranieller Arterie ausgehend ≤5
17 I60.8 Sonstige Subarachnoidalblutung ≤5
18 I60.3 Subarachnoidalblutung, von der A. communicans posterior ausgehend ≤5

B-[18].7 Prozeduren nach OPS

B-[18].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 2876
2 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns (Elektroenzephalographie) 2370
3 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Schädels

mit Kontrastmittel
1351

4 3-800 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Schädels 1275
5 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des Blutdruckes in der

Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
1221

6 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize (evozierter Potentiale) 1121
7 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems 981
8 8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie 901
9 1-206 Untersuchung der Nervenleitung 630
10 8-981 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 616
11 1-205 Untersuchung der elektrischen Aktivität der Muskulatur (Elektromyographie) 572
12 8-390 Lagerungsbehandlung 458
13 3-220 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels mit

Röntgenkontrastmittel
344

14 3-802 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) von
Wirbelsäule und Rückenmark

309

15 9-320 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der
Stimme und des Schluckens

300

16 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 274
17 3-823 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) von

Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
192

18 9-410 Einzeltherapie 148
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
19 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens (über eine Spiegelung) durch die Speiseröhre

hindurch
143

20 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 116
21 8-547 Andere das Immunsystem beeinflussende Therapie 112
22 8-810 Übertragung von Blutplasma und Blutplasmabestandteilen und gentechnisch

hergestellten Plasmaproteinen
100

23 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs mit
Röntgenkontrastmittel

80

24 8-020 Spritzen zur Behandlung 74
25 3-600 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße im Schädel 72
26 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die Luftröhre 72
27 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) 72
28 3-203 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) von Wirbelsäule und Rückenmark 72
29 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 71
30 3-821 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Halses mit

Kontrastmittel
65

B-[18].7.2 Kompetenzprozeduren

# OPS Code Bezeichnung Fallzahl
1 3-010.0 Eindimensionaler Doppler der

Hirngefäße
1701

2 3-014 Eindimensionaler Doppler der
Halsgefäße

1665

3 3-022 Duplex der Halsgefäße 1497
4 1-900 Psychosomatische und

psychotherapeutische Diagnostik
284

5 1-901 Neuropsychologische und
psychosoziale Therapie

212

6 8-151.4 Lumbalpunktion 48
7 3-020.0 Duplex der Hirngefäße 36
8 9-401.3 Psychosoziale Intervention:

Supportive Therapie
32

9 1-266.2 Kipptischuntersuchung zur
Abklärung von Synkopen

21

10 9-404 Neuropsychologische Therapie 17
11 9-401.20 Psychosoziale Intervention:

Nachsorgeorganisation: Einfach
16

12 1-620.0 Diagnostische
Tracheobronchoskopie: mit
flexiblem Instrument

13

13 3-601 Röntgenuntersuchungen der
arteriellen Blutgefäße des Halses

11

14 8-924 eingreifende Überwachung des
Nervensystems

9

15 8-711 Herz-Lungen-Wiederbelebung 8
16 1-202.01 Diagnostik zur Feststellung des

Hirntodes: Bei einem potenziellen
Spender: Mit Feststellung des
Hirntodes

6

17 3-602 Rötgenuntersuchung des
Hauptschlagader-Bogenabschnittes

6
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B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Bewegungs-
sprechstunde

Ermächtigungs-
sprechstunde

2 Klinische
Neurophysiologie

Ermächtigungs-
sprechstunde

B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[18].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 24h EKG, 24h RR, Posturograph, AEP

(akustisch evozierte Potenziale); SEP
(somatosensorisch evozierte Potneziale),
MEP (magnetisch evozierte Potenziale)

2 Elektroenzephalographiegerät (EEG)
3 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur

Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

4 Geräte zur Lungenersatztherapie/ -
unterstützung (z.B. ECMO/ECLA)

5 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des
orthostatischen Syndroms)

6 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

B-[18].12 Personelle Ausstattung

B-[18].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 19,5
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Neurologie

Zertifikate der Deutschen Gesellschaft für Klinische Neurophysiologie und der
Deutschen Gesellschaft für Ultraschall in der Medizin (DEGUM -
Ausbildungsberechtigung für Farb-Dublexsonographie, CW-Dopplersonographie,
transkranielle Dopplersonografie, EEG, EMG, NLG und evozierte Potenziale

Davon Fachärzte: 7
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[18].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Neurologie
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B-[18].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 1 Arzt mit Zusatzqualifikation für neurologische Intensivmedizin
2 1 Arzt mit Zusatzqualifikation für EEG, EMG, EP, NLG, Ultraschallsonographie

B-[18].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 89,78
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

87,78

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

18,73

Kommentar dazu: FKS für Anästhesie und ITS: 11,73
FKS für Psychiatrie: 5
FKS für Neurologie: 1
FKS für Intensivmedizin im Kindesalter: 1

B-[18].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Beauftragte für Basale Stimulation
2 Arzthelfer
3 Diätassistenten
4 Ergotherapeuten
5 Kinästhetikbeauftragte
6 Kinästhetikmentoren
7 Logopäden
8 Physiotherapeuten
9 Podologen
10 Sozialarbeiter
11 Sozialpädagogen
12 Stomatherapeuten
13 Wundmanager
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B-[19] Klinik für Psychiatrie, Verhaltenstherapie und Psychosomatik

B-[19].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
komm. Chefarzt
Dr. med. Thomas Barth

FA-Bezeichnung: Klinik für Psychiatrie, Verhaltenstherapie und Psychosomatik
PLZ: 09131
Ort: Chemnitz
Straße: Dresdner Straße
Hausnummer: 178
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: t.barth@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33310501
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33310502

B-[19].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2900) Allgemeine Psychiatrie
2 (2931) Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Psychosomatik/Psychotherapie
3 (2950) Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung
4 (3100) Psychosomatik/Psychotherapie

B-[19].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen
2 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie,

schizotypen und wahnhaften Störungen
3 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
4 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs-

und somatoformen Störungen
5 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten

mit körperlichen Störungen und Faktoren
6 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und

Verhaltensstörungen
7 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen

Störungen

B-[19].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung
2 Ergotherapie
3 Hippotherapie/ Therapeutisches Reiten
4 Kunsttherapie
5 Musiktherapie
6 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse
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# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
7 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
8 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Angehörigen
9 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B-[19].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[19].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 2652

B-[19].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[19].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 817
2 F33 Wiederkehrende depressive Störung 292
3 F31 Manisch-depressive Erkrankungen 195
4 F25 Psychische Erkrankung mit Zeichen einer Schizophrenie, als auch einer affektiven Psychose

(Schizoaffektive Störungen)
187

5 F32 Depressive Episode 150
6 G30 Alzheimer-Krankheit 137
7 F06 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns

oder einer körperlichen Krankheit
121

8 F43 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 119
9 F20 Schizophrenie 101
10 F19 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum

anderer Substanzen mit Wirkung auf die Psyche
82

11 F41 Andere Angststörungen 63
12 F60 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 48
13 F40 Phobische Störungen 44
14 F01 Vaskuläre Demenz 38
15 F45 Somatoforme Störungen 23
16 F07 Persönlichkeits- und Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder

Funktionsstörung des Gehirns
19

17 F42 Zwangsstörung 19
18 F22 Anhaltende wahnhafte Störungen 19
19 F70 Leichte Intelligenzminderung 16
20 F23 Akute vorübergehende psychotische Störungen 15
21 F03 Nicht näher bezeichnete Demenz 13
22 F11 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Betäubungsmittel (Opioide) 11
23 F12 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Cannabinoide (Haschisch) 11
24 F50 Ess-Störungen 10
25 F05 Verwirrtheit mit Erregung, Sinnestäuschung und Wahnideen (Delir), nicht durch Alkohol oder

andere Substanzen mit Wirkung auf die Psyche bedingt
10

26 F71 Mittelgradige Intelligenzminderung 8
27 F29 Nicht näher bezeichnete nichtorganische Psychose 8
28 F44 Dissoziative Persönlichkeitsstörungen [Konversionsstörungen] 8
29 F61 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen 8
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
30 F63 Abnorme Gewohnheiten und Störungen der Impulskontrolle 6

B-[19].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[19].7 Prozeduren nach OPS

B-[19].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 713
2 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns (Elektroenzephalographie) 537
3 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Schädels

mit Kontrastmittel
119

4 3-800 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Schädels 111
5 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 18
6 3-220 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels mit

Röntgenkontrastmittel
17

7 1-206 Untersuchung der Nervenleitung 12
8 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und

Bauchspeicheldrüse
10

9 3-802 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) von
Wirbelsäule und Rückenmark

9

10 1-205 Untersuchung der elektrischen Aktivität der Muskulatur (Elektromyographie) 8
11 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit

Röntgenkontrastmittel
≤5

12 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize (evozierter Potentiale) ≤5
13 3-701 Radioaktive Funktionsuntersuchung der Schilddrüse (Szintigraphie) ≤5
14 3-720 Spezielle bildgebende Untersuchung zur Darstellung der Verteilung von radioaktiven

Material in Gewebe (SPECT) des Gehirns
≤5

15 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs mit
Röntgenkontrastmittel

≤5

16 1-266 Untersuchung der elektrischen Funktion des Herzens ohne Herzkatheter ≤5
17 3-203 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) von Wirbelsäule und Rückenmark ≤5
18 1-430 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an Atmungsorganen ≤5
19 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien ≤5
20 3-823 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) von

Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
≤5

21 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) ≤5
22 1-711 Lungenfunktionsuntersuchung (Bestimmung der CO-Diffusionskapazität) ≤5
23 1-650 Spiegelung des Dickdarmes ≤5
24 3-806 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Muskel-

Skelettsystems
≤5

25 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des
Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge
nach ausatmen)

≤5

26 5-900 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut ≤5
27 5-469 Andere Operationen am Darm ≤5
28 1-843 Absaugung von Material aus dem Bronchus zur Untersuchung ≤5
29 5-894 Lokales Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ≤5
30 3-056 Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der Bauchspeicheldrüse ≤5
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B-[19].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 30 enthalten.

B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Spezialambulanzen Gerontopsychiatrie, Sucht, affektive Störung, Schizophrenie,
Psychosomatik, Angst und Zwangserkrankungen

B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[19].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Elektroheilkrampftherapie
2 repetitive transkranielle

Magnetstimulation
therapeutisch für repetitve transkraniellen Magnetstimulation: tTMS
(diagnostisch zur Untersuchung der Pyramidenbahn (TMS)] „Magstim Super
Rapid“

3 Elektroenzephalographiegerät (EEG)

B-[19].12 Personelle Ausstattung

B-[19].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 17,15
Kommentar dazu: Soll: 24,00

volle Weiterbildungsbefugnis für Psychiatrie und Psychotherapie
Davon Fachärzte: 6,15
Kommentar dazu: Soll: 12,00
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[19].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Physiologie
2 Psychiatrie und Psychotherapie
3 Neurologie
4 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[19].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Psychotherapie
2 Suchtmedizinische Grundversorgung
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B-[19].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 106,33
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

101,33

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

13,64

Kommentar dazu: FKS für Psychiatrie: 5
FKS: 2
FKS für Psychiatrie und Neurologie: 5,64
FKS für Anästhesie und ITS: 1

B-[19].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Altenpfleger
2 Arzthelfer
3 Ergotherapeuten
4 Heilerziehungspfleger
5 Hippotherapeuten
6 Masseure/ Medizinische Bademeister
7 Musiktherapeuten
8 Physiotherapeuten
9 Psychologen
10 Sozialarbeiter
11 Sozialpädagogen
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B-[20] Klinik für Nuklearmedizin

B-[20].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Priv.- Doz. Dr. med. habil. Dirk Sandrock

FA-Bezeichnung: Klinik für Nuklearmedizin
PLZ: 06116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: d.sandrock@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33333100
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333755

B-[20].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (3200) Nuklearmedizin

B-[20].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Szintigrafie SPECT
2 Positronenemissionstomographie (PET) mit Vollring-

Scanner
3 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen
4 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren

B-[20].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Schmerztherapie im interdisziplinären Kontext
2 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare bei Nuklearmedizinischer Krebstherapie

B-[20].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[20].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 1098

B-[20].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[20].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 E05 Überangebot von Schilddrüsenhormonen im Blut 783
2 E04 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse ohne Fehlfunktion 185
3 C73 Krebs der Schilddrüse 63
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
4 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 21
5 Z08 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs 21
6 E01 Jodmangelbedingte Schilddrüsenkrankheiten und verwandte Zustände 16
7 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und Verdauungsorgane ≤5
8 C77 Krebsrezidiv oder -absiedlung und nicht näher bezeichneter Krebs der Lymphknoten ≤5
9 M05 Chronisch entzündliche Erkrankung mehrerer Gelenke mit Nachweis im Blut (Seropos. chr.

Polyarthritis)
≤5

B-[20].6.2 Kompetenzdiagnosen

sind in den TOP 9 enthalten.

B-[20].7 Prozeduren nach OPS

B-[20].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-531 Behandlung mit radioaktiven Jod 1038
2 3-70b Aufnahme- und Ausscheidungstest mit radioaktiven Teilchen (Radionukliden) 462
3 3-701 Radioaktive Funktionsuntersuchung der Schilddrüse (Szintigraphie) 431
4 3-70c Radioaktive Funktionsuntersuchung des gesamten Körpers (Szintigraphie) zum Auffinden

eins Krankheitsprozesses
109

5 1-859 Anderes Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut hindurch und Absaugen von Material
zur Untersuchung

24

6 8-530 Behandlung mit offenen radioaktiven Teilchen 21
7 3-705 Radioaktive Funktionsuntersuchung des Muskel-Skelettsystems (Szintigraphie) 6
8 3-823 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) von

Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
≤5

9 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit
Röntgenkontrastmittel

≤5

10 3-703 Radioaktive Funktionsuntersuchung der Lunge (Szintigraphie) ≤5

B-[20].7.2 Kompetenzprozeduren

sind in den TOP 10 enthalten.

B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Nuklearmedizin Nuklearmedizinische Diagnostik Ermächtigungs-
sprechstunde

B-[20].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine

B-[20].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[20].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Schilddrüsenkamera
2 Doppelkopf-SPECT-Kamera 2 Kameras
3 Doppelkopf-SPECT-Koinzidenzkamera

B-[20].12 Personelle Ausstattung

B-[20].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 4,5
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für Nuklearmedizin
Davon Fachärzte: 3,5
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[20].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Nuklearmedizin

B-[20].12.1.2 Zusatzweiterbildung

besondere Expertise im Strahlenschutz

B-[20].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 8
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

8

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

2,5

Kommentar dazu: FKS für Anästhesie und ITS: 1
FKS für stationäre Pflege: 1,5

B-[20].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 3,5VK Medizinphysik-Experten Strahlenschutzkompetenz
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B-[21] Klinik für Radioonkologie

B-[21].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Dr. med. Dieter Baaske

FA-Bezeichnung: Klinik für Radioonkologie
PLZ: 09113
Ort: Chemnitz
Straße: Bürgerstr.
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: d.baaske@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33342538
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33342828

B-[21].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (3300) Strahlenheilkunde

B-[21].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Orthovoltstrahlentherapie
2 Hochvoltstrahlentherapie
3 Radioaktive Moulagen
4 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und

Brachytherapie
5 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und

Brachytherapie
6 Therapie mit offenen Radionukliden
7 Spezialsprechstunde
8 Radio-Chemotherapie Kombination von Bestrahlung und Chemotherapie zusätzliche

Antikörpertherapie
9 Native Sonographie
10 Supportivtherapie Schmerztherapie und Ernährungstherapie

B-[21].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung
2 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von

Sterbenden
3 Ergotherapie
4 Lymphdrainage
5 Massage
6 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie
7 Stomatherapie und -beratung
8 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik
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# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
9 Wundmanagement

B-[21].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Rooming-in Rooming-in für Ehepartner und Kinder möglich

B-[21].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 906

B-[21].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[21].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C20 Mastdarmkrebs 226
2 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 159
3 C53 Krebs des Gebärmutterhalses 61
4 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 53
5 C71 Tumore des Hirns 49
6 C77 Krebsrezidiv oder -absiedlung und nicht näher bezeichneter Krebs der Lymphknoten 34
7 C15 Speiseröhrenkrebs 34
8 C13 Krebs um unteren Bereich des Rachens 21
9 C10 Krebs im Mundbereich des Rachens 20
10 C09 Krebs der Mandeln 19
11 C50 Krebs der Brustdrüse 18
12 C21 Krebs des Afters und des Analkanals 18
13 C04 Mundbodenkrebs 17
14 C02 Krebs von sonstigen Teilen der Zunge 17
15 C01 Zungengrundkrebs 12
16 C90 Krebs von Zellen des Immunsystems (Plasmozytom, Plasmazellen) 12
17 C32 Kehlkopfkrebs 11
18 C67 Krebs der Harnblase 6
19 C54 Krebs der Gebärmutter 6
20 C03 Zahnfleischkrebs 6
21 C44 Sonstiger Hautkrebs 6
22 C49 Krebs sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe 6
23 C19 Krebs am Dickdarmübergangs von Sigma zu Mastdarm 6
24 C83 Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom (Krebs des Lymphgewebes) ≤5
25 C05 Gaumenkrebs ≤5
26 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und Verdauungsorgane ≤5
27 C73 Krebs der Schilddrüse ≤5
28 C11 Krebs im Nasenbereich des Rachens ≤5
29 C18 Dickdarmkrebs ≤5
30 C52 Krebs der Scheide ≤5
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B-[21].6.2 Kompetenzdiagnosen

Prostataseedtherapie - 28 / Jahr
Bestrahlungsbehandlung von Kindern in Vollnarkose - 10 / Jahr
Follikuläres [noduläres] Non-Hodgkin-Lymphom (Krebs des Lymphgewebes) - 3 / Jahr

B-[21].7 Prozeduren nach OPS

B-[21].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 8240
2 8-529 Bestrahlungsplanung für Bestrahlung durch die Haut und Brachytherapie (Strahlenquelle

direkt am Tumorgewebe)
1098

3 8-528 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie (Strahlenquelle direkt
am Tumorgewebe)

1050

4 8-527 Herstellung und Anpassung von Befestigungs- und Behandlungshilfen bei
Strahlentherapie

555

5 8-543 Mittelgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 371
6 3-20x Andere Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) 239
7 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 47
8 8-524 Brachytherapie (Strahlenquelle direkt am Tumorgewebe) mit umschlossenen radioaktiven

Substanzen
42

9 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 40
10 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) 34
11 8-525 Sonstige Brachytherapie (Strahlenquelle direkt am Tumorgewebe) mit umschlossenen

radioaktiven Substanzen
33

12 1-266 Untersuchung der elektrischen Funktion des Herzens ohne Herzkatheter 31
13 3-207 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches 30
14 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit

Röntgenkontrastmittel
26

15 3-706 Radioaktive Funktionsuntersuchung der Nieren (Szintigraphie) 25
16 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs mit

Röntgenkontrastmittel
22

17 3-220 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels mit
Röntgenkontrastmittel

22

18 3-724 Spezielle bildgebende Untersuchung zur Darstellung der Verteilung von radioaktiven
Material in anderen Gewebe (SPECT) vom Teilkörper ergänzend zur planaren
Szintigraphie

20

19 3-705 Radioaktive Funktionsuntersuchung des Muskel-Skelettsystems (Szintigraphie) 17
20 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 16
21 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Schädels

mit Kontrastmittel
13

22 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des
Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge
nach ausatmen)

12

23 5-429 Andere Operationen an der Speiseröhre 12
24 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 12
25 1-631 Spiegelung der Speiseröhre und des Magens 11
26 3-800 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Schädels 11
27 3-70c Radioaktive Funktionsuntersuchung des gesamten Körpers (Szintigraphie) zum Auffinden

eins Krankheitsprozesses
10

Qualitätsbericht 2006, Klinikum Chemnitz gGmbH

Seite 118 von 145



# OPS Bezeichnung Fallzahl
28 3-825 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnetfeld) des Bauches

mit Kontrastmittel
9

29 8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie 9
30 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und

Bauchspeicheldrüse
9

B-[21].7.2 Kompetenzprozeduren

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-524.1 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden: Intravaginal 42
2 8-529.6 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie:

Bestrahlungsplanung für die Brachytherapie, komplex
28

3 8-525.21 Sonstige Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden: Interstitielle Brachytherapie
mit Implantation von permanenten Strahlern: Mehr als 10 Quellen

24

4 8-525.12 Sonstige Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden: Interstitielle Brachytherapie
mit Volumenimplantation von entfernbaren Strahlern in mehreren Ebenen: Hohe
Dosisleistung

23

B-[21].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Ambulanz Radioonkologie Indikationsprüfung, Therapieplanung und Durchführung für
Patienten mit malignen und benignen Erkrankungen.
patientenbegleitung während der Therapie.
Strahlentherapienachsorge (simultan laufen 2-3 Sprechstunden
täglich)

Ermächtigungs-
sprechstunde

Ambulante Strahlentherapien:

1620 Tumorbehandlungen
1100 entzündliche/degenerative Erkrankungen und funktionelle Strahlentherapie

Nr EBM-Nr Bezeichnung Fallzahl
1 25321 Bestrahlungsfraktion am Linearbeschleuniger 34211
2 25342 Erstellung eines Bestrahlungsplanes (3-D) 1293
3 25340 Erstellung eines Bestrahlungsplanes (einfach) 586
4 25214 Nachsorgeuntersuchungen 2224
5 25211 Neuvorstellung von Tumorpatienten 1483
6 25210 Neuvorstellung Patienten mit degenerativen und entzündlichen Erkrankungen 1340
7 25310 Bestrahl.frakt. Rö.-Tiefenth. 5801
8 34360 CT zur Bestrahlungsplanung 796
9 25330 Brachytherapie an Körperoberflächen 584
10 25332 / 31 /

33
Brachytherapie intravaginal / intraluminal 328

... ... ... ...

B-[21].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

keine
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B-[21].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Behandlung innerhalb von berufsgenossenschaftlichen Diagnosennummern (z.B. Tumore)

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[21].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Simulator 1
2 Röntgentiefentherapiegerät 1
3 Bestrahlungsplanungssystem für die

Berechnung von 3-D-konformalen
Strahlentherapien

2 + 1 für die Brachytherapie

4 Brachytherapiegerät 1 Gammamed 12i
5 Geräte zur Strahlentherapie 3 Linearbeschleuniger mit jeweils 2 Photonen- und 6 Elektronenenergien
6 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
Brachytherapielokalisation

7 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

1

B-[21].12 Personelle Ausstattung

B-[21].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 8,75
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für die Radioonkologie
Davon Fachärzte: 7,75
Kommentar dazu: + 1 Weiterbildungsassistent

7 FÄ für Strahlentherapie
1 FA für Innere Medizin

Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

Herr ChA Dr. Baaske ist Mitglied der Prüfungskommission für Radioonkologie.

B-[21].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)
2 Strahlentherapie

B-[21].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Palliativmedizin
2 Röntgendiagnostik

Palliativmedizin - 1x
Röntgendiagnostik - 3x

B-[21].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 22,33
Kommentar dazu:
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Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

19,58

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

3

Kommentar dazu: FKS: 2
FKS für Kinderkrankenpflege: 1

B-[21].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Medizin-Physik-Experten 6 VK - Voraussetzung zur Durchführung der angebotenen

Strahlentherapie
2 MTRA 17,5 VK - Voraussetzung zur Durchführung der angebotenen

Strahlentherapie
3 Ergotherapeuten
4 Logopäden
5 Physiotherapeuten
6 Psychologen
7 Sozialarbeiter
8 Stomatherapeuten
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B-[22] Klinik für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie / Ästhetische und wiederherstellende Chirurgie

B-[22].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Prof. Dr. med. habil. Karli Döring

FA-Bezeichnung: Klinik für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie / Ästhetische und wiederherstellende Chirurgie
PLZ: 09116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: k.doering@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33333212
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333214

B-[22].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (3500) Zahn- und Kieferheilkunde Mund- und Kieferchirurgie

B-[22].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und

der Augenanhangsgebilde
Fachgebiet überschreitende Chirurgie von bösartigen
Neubildungen

2 Fehlbildungschirurgie des Gesichtes Patienten mit Lippen-Kiefer-Gaumen-Segel-Spalten
3 Rekonstruktive Chirurgie Operationen von Patienten mit Weichteildefekten am gesamten

Körper (freie Lappenplastiken - mikrovaskulär gestielt ) usw.
4 Traumatologie im Kopf-Halsbereich Versorgung von Patienten nach Unfällen mit Schädigung bzw.

Verlust von Hart- und Weichgewebe
5 Navigantionsgestützte Chirurgie z.B. Patienten im Zustand nach Entfernung diverser Gesichtsteile

- navigationsgestützte Operation als Teilleistung zur Verankerung
einer Epithese.Navigationsgestützte Chirurgie im Rahmen der
Dysgnathiechirurgie

6 Dysgnathiechirurgie Operative Korrektur bei Bisslageanomalien im Kiefer-
Gesichtsbereich

7 Rekonstruktive Mammachirurgie Rekonstruktion der Brust nach tumorchirurgischen Eingriffen
8 Metall-/ Fremdkörperentfernungen
9 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen
10 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes
11 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen
12 Spezialsprechstunde
13 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren
14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren

Ohres
15 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres
16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Nasennebenhöhlen
17 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der

Mundhöhle
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
18 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen
19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-

Bereich
20 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der

Ohren
21 Interdisziplinäre Tumornachsorge in Zusammenarbeit mit der Radioonkologie, Innere Medizin,

HNO, Frauenheilkunde
22 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich
23 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren
24 Native Sonographie

B-[22].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare
2 Entlassungsmanagement
3 Lymphdrainage über Abteilung Physiotherapie
4 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten
5 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie über Audiologisch-Phoniatrisches Zentrum
6 Wundmanagement Wundexperten

B-[22].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[22].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 1202

B-[22].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[22].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 276
2 K08 Sonstige Krankheiten der Zähne und des Zahnhalteapparates 124
3 C44 Sonstiger Hautkrebs 103
4 K10 Sonstige Krankheiten der Kiefer 74
5 K07 Fehlbildung der Zähne und den Gesichtsschädel betreffend [einschließlich fehlerhafter Biss] 59
6 K12 Entzündung der Mundschleimhaut und verwandte Krankheiten 52
7 C04 Mundbodenkrebs 35
8 K01 Am Durchbruch gehinderter und eingekeilter Zahn 27
9 S06 Verletzung des Schädelinneren 25
10 C02 Krebs von sonstigen Teilen der Zunge 17
11 J32 Chronische Nasennebenhöhlenentzündung 14
12 K09 Zysten der Mundregion, anderenorts nicht eingeordnet 14
13 L90 Krankheiten der Haut mit Gewebsschwund 13
14 C00 Krebs der Lippe 11
15 K11 Krankheiten der Speicheldrüsen 11
16 C06 Krebs von sonstigen Teilen des Mundes 11
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
17 S01 Offene Wunde des Kopfes 10
18 C50 Krebs der Brustdrüse 10
19 C49 Krebs sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe 9
20 C41 Krebs des Knochens und des Gelenkknorpels an sonstiger Stelle 9
21 C05 Gaumenkrebs 9
22 D18 Gutartiges Geschwulst von Blutgefäßen und Lymphgefäßen 8
23 D11 Gutartiges Geschwulst der großen Speicheldrüsen 8
24 H02 Sonstige Erkrankungen des Augenlides 8
25 C03 Zahnfleischkrebs 8
26 D10 Gutartiges Geschwulst des Mundes und des Rachens 7
27 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 6
28 C77 Krebsrezidiv oder -absiedlung und nicht näher bezeichneter Krebs der Lymphknoten 6
29 L82 Verhornungsstörungen der Haut mit Horn- u. Schuppenauflagerung und übermäßige

Hauttalg-Absonderung (Seborrhoische Keratose)
6

30 D16 Gutartiges Geschwulst des Knochens und des Gelenkknorpels 6

B-[22].6.2 Kompetenzdiagnosen
Volumenexpander 5-10/Jahr
Gesichtsepithesen 3-5/Jahr
Rekunstruktion der Körperkontur mit individuell gefertigten Implantaten (Titan, Silikon, Polyäthylen) 2-4/Jahr

B-[22].7 Prozeduren nach OPS

B-[22].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-231 Operative Zahnentfernung von im Knochen liegenden Zähnen 198
2 5-230 Instrumentelle Entfernung eines Zahnes 143
3 5-895 Vollständige und ausgedehntes Ausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und

Unterhaut
140

4 5-770 Einschneiden (Osteotomie), lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung (von
erkranktem Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens

140

5 5-894 Lokales Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 113
6 5-779 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen 104
7 5-903 Lokale plastische Operation mit Hautlappen an Haut und Unterhaut 96
8 5-769 Andere Operationen bei Gesichtsschädelfrakturen 70
9 5-766 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches der Augenhöhle 65
10 5-273 Einschneiden, Herausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe der Mundhöhle 64
11 5-764 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches des Unterkieferbogens und des

Zahnbettfortsatz des Unterkiefers (Processus alveolaris mandibulae)
64

12 5-902 Freie Hautverpflanzung, Empfängerstelle 61
13 5-760 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches des seitlichen Mittelgesichtes 61
14 5-243 Exzision einer krankhaften Veränderung des Kiefers, die Zahnentwicklung betreffend 54
15 5-403 Radikale Ausräumung von Lymphknoten der Halsregion [Neck dissection] 52
16 3-220 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels mit

Röntgenkontrastmittel
49

17 5-901 Freie Hautverpflanzung, Entnahmestelle 46
18 5-900 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 44
19 5-776 Durchtrennung eines Knochens zur Verlagerung des Untergesichtes 42
20 5-242 Andere Operationen am Zahnfleisch 40
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
21 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 39
22 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe

an Haut und Unterhaut
39

23 5-216 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches der Nase 39
24 5-911 Gewebeverringerung an Haut und Unterhaut 36
25 5-783 Entnahme eines Knochenstückes zur Verpflanzung 36
26 5-775 Wiederherstellungsoperation des Unterkieferknochens 34
27 5-270 Äußere Abzessinzision im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich 34
28 5-241 Wiederherstellungsoperationen des Zahnfleisches 32
29 5-765 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches des aufsteigenden Unterkieferastes und des

Gelenkfortsatzes des Unterkiefers
31

30 5-772 Teilweise und totale Entfernung des Unterkieferknochens 28

B-[22].7.2 Kompetenzprozeduren
Rehabilitation des gelähmten Gesichtes 5-7/Jahr

B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Ambulanz der Klinik für
Mund-/ Kiefer-/
Gesichtschirurgie/
Ästhetische und
wiederherstellende
Chirurgie

Spezialsprechstunden: Implantologie,
Tumordispensairesprechstunde, Spaltsprechstunde,
Dysgnathiesprechstunde, Kiefergelenksprechstunde,
Bisphosphonatsprechstunde, Plastisch-rekonstruktive Chirurgie /
Lasertherapie, Narkosebehandlung, Privatsprechstunde,
Traumatologiesprechstunde

Ermächtigungs-
ambulanz

Chirurgische Leistungen in der Ambulanz der Klinik für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie/Ästhetische und
wiederherstellende Chirurgie im Jahr 2006

Nr. Leistung Anzahl
1. operative Entfernung von Zähnen 450
2. Zahnentfernungen bei Risikopatienten unter Antikoagulantientherapie 430
3. mukogingivale Chirurgie 123
4. Gebisssanierung in Narkose 112
5. Zahnimplantation 71
6. Wurzelspitzenresektionen 69
7. Excision gutartiger Neubildungen extraoral 52
8. Materialentfernungen 49
9. plastische Operationen 43
10. intraorale Abszessincisionen 38
11. Kieferaugmentationen 23
12. chirurgische Therapie bei Patienten mit Biphosphonatmedikation 22
13. plastische Eingriffe außerhalb Kopf-Hals-Region 21
14. extraorale Abszessincisionen 19
15. Zystektomien 19
16. präprothetische Chirurgie 14
... ... ...
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B-[22].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[22].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-779 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen 12
2 5-184 Operation zur Korrektur abstehender Ohren ≤5
3 5-231 Operative Zahnentfernung (durch Knochendurchtrennung) ≤5

B-[22].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
teilzugelassen in Verbindung mit dem BG-Arzt

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Ja
Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[22].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Elektrochirurgiegerät
2 Ultraschallchirurgiegerät
3 Liposuctiongerätesystem
4 Air-flow Gerät
5 Laser für planbare Operationen
6 OP-Navigationsgerät für planbare Operationen
7 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[22].12 Personelle Ausstattung

B-[22].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 8,8
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis für die MKG-Chirurgie,

volle Weiterbildungsbefugnis für die Plastisch/Ästhetische Chirurgie,
volle Weiterbildungsbefugnis für die Oralchirurgie,
volle Weiterbildungsbefugnis für Plastische Operationen

Davon Fachärzte: 6
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:

B-[22].12.1.1 Facharztqualifikation
Herr Chefarzt Prof. Dr. Döring ist im Jahr 2006 Vorsitzender der Prüfungskommission für Oralchirurgie und Plastische
Chirurgie und Mitglied der Prüfungskommission für Mund-/ Kiefer- und Gesichtschirurgie

# Facharztqualifikation
1 FA für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie / Zusatzbezeichnung Plastische Operationen
2 FA für Plastische und Ästethische Chirurgie
3 Fachzahnarzt für Oralchirurgie/Zusatzbezeichnung Implantologie

B-[22].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Zahnärztliche Implantologie
2 Plastische Operationen
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B-[22].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 10,2
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

10,2

Kommentar dazu: plus 5 VK in der Ambulanz
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

1

Kommentar dazu: FKS für stationäre Pflege: 1

B-[22].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Ergotherapeuten
2 Logopäden
3 Orthopädietechniker
4 Physiotherapeuten
5 Sozialarbeiter
6 Stomatherapeuten
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B-[23] Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

B-[23].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt
Priv.- Doz. Dr. med. habil. Otto Eichelbrönner

FA-Bezeichnung: Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin
PLZ: 09116
Ort: Chemnitz
Straße: Flemmingstrasse
Hausnummer: 2
URL: http://www.klinikumchemnitz.de
Email: o.eichelbroenner@skc.de
Telefon-Vorwahl: 0371
Telefon: 33333370
Fax-Vorwahl: 0371
Fax: 33333368

B-[23].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (3600) Intensivmedizin

B-[23].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Anästhesiologie Alle gängigen Verfahren der Regionalanästhesie und

Allgemeinanästhesie sowie die Kombination von Verfahren der
Regional- und Allgemeinanästhesie in allen operativen Fächern
für ambulante + stationäre Eingriffe außer Herzchirurgie

2 Anästhesiologie Anästhesie bei allen Alters- und Risikogruppen
3 Anästhesiologie Perioperative Schmerztherapie, einschließlich PCA (patienten-

kontrollierter Schmerztherapie), PCEA (patientenkontrollierter
epiduraler Schmerztherapie) und kontinuierlicher
Schmerzblockadetechniken

4 Intensivmedizin operativ-traumatologisch
5 Intensivmedizin posttraumatologische und postoperative Patientenversorgung mit

lebensbedrohlichen gestörten Organfunktionen/-versagen
(einschließlich der Hämodiafiltration, Dilatationstracheotomien,
Minitracheotomien),MARS (Leberersatztherapie),spezielle
Beatmungsformen

6 Intensivmedizin konsiliarische Versorgung der fachspezifischen
Intensivbehandlungs-einheiten und Funktionsabteilungen (CT,
MRT, Angiografie)

7 Notaufnahme Leitung und Organisation

B-[23].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe zusätzlich Kapitel A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 innerklinische Notfallversorgung
2 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare
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B-[23].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe Gesamtdarstellung Kapitel A-10: Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[23].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer Patienten: 1649

B-[23].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[23].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I70 Blutgefäßverkalkung 221
2 I65 Verschluss und Verengung von arteriellen Blutgefäßen vor dem Gehirn gelegen ohne daraus

folgenden Gehirninfarkt
168

3 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 112
4 I74 Blutgerinnsel eines arteriellen Blutgefäßes und Gefäßverschluss 98
5 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 95
6 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und Verdauungsorgane 68
7 M17 Erkrankung des Kniegelenkes 53
8 M16 Erkrankung des Hüftgelenkes 44
9 I71 Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der Hauptschlagader und Fehllumenbildung

(Dissektion)
42

10 S27 Verletzung sonstiger und nicht näher bezeichneter Organe im Brustkorb 30
11 S06 Verletzung des Schädelinneren 29
12 T82 Komplikationen durch Ersatzstücke (Prothesen, Implantate, Transplantate) im Herzen und

Gefäßen
23

13 J93 Gasbrust (Pneumothorax), Luft im Pleuraspalt mit Lungenkollaps 22
14 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 21
15 C16 Magenkrebs 21
16 D14 Gutartiges Geschwulst des Mittelohres und des Atmungssystems 20
17 C20 Mastdarmkrebs 18
18 I72 Sonstige Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der Hauptschlagader 17
19 D38 Geschwulst des Mittelohres, der Atmungsorgane und der Organe im Brustkorb 14
20 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 13
21 T84 Komplikationen durch orthopädische Ersatzstücke (Prothesen, Implantate, Transplantate) 12
22 E04 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse ohne Fehlfunktion 12
23 C18 Dickdarmkrebs 12
24 C02 Krebs von sonstigen Teilen der Zunge 12
25 S36 Verletzung von Organen des Bauches 10
26 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 10
27 M84 Veränderungen der Knochenkontinuität (lückenlose Oberfläche) 9
28 J98 Sonstige Krankheiten der Atemwege 9
29 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins und der Brustwirbelsäule 9
30 J85 Abszess der Lunge und des Mittelfellraumes (Mediastinum) 8

B-[23].7 Prozeduren nach OPS

Insgesamt führte die Anästhesieabteilung 17.376 Narkosen durch.
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B-[23].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des Blutdruckes in der

Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
948

2 8-390 Lagerungsbehandlung 914
3 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 600
4 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 519
5 8-919 Komplexe Akutschmerzbehandlung 419
6 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des zentralen

Venendruckes
389

7 8-810 Übertragung von Blutplasma und Blutplasmabestandteilen und gentechnisch
hergestellten Plasmaproteinen

368

8 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 364
9 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 359
10 8-100 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung 196
11 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die Luftröhre 138
12 8-706 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 120
13 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit

Röntgenkontrastmittel
114

14 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs mit
Röntgenkontrastmittel

104

15 8-853 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutfilterverfahren) 83
16 3-202 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs 79
17 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 76
18 3-203 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) von Wirbelsäule und Rückenmark 75
19 8-144 Ableitung von Körperflüssigkeiten (zur Behandlung) aus der Pleurahöhle (Raum zwischen

Lunge und Brustwand)
73

20 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize (evozierter Potentiale) 69
21 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 63
22 8-714 Spezialverfahren zur maschinellen Beatmung bei schwerem Atemversagen 62
23 3-207 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches 62
24 1-610 Spiegelung des Kehlkopfes 61
25 3-220 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels mit

Röntgenkontrastmittel
60

26 1-273 Rechtsherz-Katheteruntersuchung 54
27 8-910 Infusion und Einspritzen von Substanzen zur Schmerztherapie in den Epiduralraum

(außerhalb der äußeren Haut des zentralen Nervensystems)
52

28 8-932 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des Blutdruckes in der
Lungenarterie

51

29 3-206 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Beckens 49
30 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Beckens mit

Röntgenkontrastmittel
48

B-[23].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Anästhesieambulanz Prämedikation (präoperative Anamneseerhebung, klinische
Untersuchung und Risikoeinschätzung der Patienten sowie Planung
der anästhesiologischen perioperativen Maßnahmen und
Anästhesietechniken)

Prämedikationsambulanz

2 Notarztversorgung Leitende Notarztversorgung undärztliche Besetzung eines NEF
(Notarzteinsatzfahrzeuges)
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B-[23].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[23].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 7
2 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) ≤5
3 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe des

Dickdarmes
≤5

4 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt ≤5
5 1-640 Darstellung (retrograde) der Gallenwege als Untersuchung über eine Spiegelung ≤5
6 5-513 Operationen über eine Spiegelung an den Gallengängen ≤5
7 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und

Bauchspeicheldrüse
≤5

8 1-642 Darstellung (retrograde) der Gallen- und Bauchspeicheldrüsenwege als Untersuchung
über eine Spiegelung

≤5

B-[23].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein
Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[23].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 alle üblichen Monitoringverfahren in der

Intensivmedizin
2 Leberersatztherapie (MARS)
3 Cell Saver (im Rahmen einer

Bluttransfusion)
3 Geräte

4 Elektroenzephalographiegerät (EEG)
5 Endoskop 16 Bronchoskope
6 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,Peritonealdialyse)
7 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des

orthostatischen Syndroms)
8 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[23].12 Personelle Ausstattung

B-[23].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 43,7
Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugniss für die Anästhesiologie

volle Weiterbildungsbefugniss für die spezielle anästhesiologische
Intensivmedizin

Davon Fachärzte: 35,9
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:
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B-[23].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Orthopädie
2 Anästhesiologie
3 Allgemeine Chirurgie

B-[23].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 transoesophagale Echokardiographie in der Anästhesiologie und Intensivmedizin
2 leitender Notarzt
3 Zusatzbezeichnung Notfallmedizin
4 Transfusionsbeauftragter / Transfusionverantwortlicher
5 DGQ-Qualitätsbeaugtragter und Interner Auditor
6 OP-Management
7 Notfallmedizin
8 Spezielle Schmerztherapie
9 spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin

B-[23].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 42,14
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

42,14

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

19,15

Kommentar dazu: FKS für Anästhesie und Intensivmedizin

B-[23].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Ergotherapeuten
3 Heilerziehungspfleger
4 Kinästhetikbeauftragte
5 Kinästhetikmentoren
6 Masseure/ Medizinische Bademeister
7 Oecotrophologen
8 Orthopädietechniker
9 Orthoptisten
10 Physiotherapeuten
11 Podologen
12 Psychologen
13 Psychotherapeuten
14 Sozialarbeiter
15 Stomatherapeuten
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# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
16 Wundmanager
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1
Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate
# Leistungsbereich Fallzahl Dok.-Rate (in

%)
Kommentar

1 Ambulant erworbene Pneumonie 388 85,57
2 Cholezystektomie 222 96,4
3 Geburtshilfe 1328 100
4 Gynäkologische Operationen 635 98,11
5 Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 98 100
6 Herzschrittmacher-Implantation 543 100
7 Herzschrittmacher-Revision/ -Systemwechsel/

-Explantation
148 72,3

8 Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 129 100
9 Hüftgelenknahe Femurfraktur 200 100
10 Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und

-komponentenwechsel
<20 100

11 Karotis-Rekonstruktion 187 98,4
12 Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 156 96,79
13 Knie-Totalendoprothesen-Wechsel und

-komponentenwechsel
<20 100

14 Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

5282 100

15 Mammachirurgie 340 100

Gesamtauswertung 9668 99,59

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren

C-1.2.A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung geeignet
bewertete Qualitätsindikatoren

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog
bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt
# Leistungsbereich und

Qualitätsindikator
Kennzahlbezeichnung Bewert.

durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
bereich

Zähler /
Nenner

Ergebnis
(Einheit)

Referenz-
bereich

Kommentar / Erläuterung

1 Brusttumoren: Bestimmung der
Hormonempfindlichkeit der
Krebszellen

Hormonrezeptoranalyse 8 94,5% -
99,2%

205 / 210 97,6% >= 95%

2 Brusttumoren:
Röntgenuntersuchung des
entfernten Gewebes nach der
Operation

Postoperatives Präparatröntgen 8 87,3% -
99,1%

64 / 67 95,5% >= 95%

3 Brusttumoren:
Sicherheitsabstand zum
gesunden Gewebe

Angabe Sicherheitsabstand:
brusterhaltender Therapie

8 90,8% -
99%

105 / 109 96,3% >= 95%

4 Brusttumoren:
Sicherheitsabstand zum
gesunden Gewebe

Angabe Sicherheitsabstand: bei
Mastektomie

8 92,1% -
99,8%

88 / 90 97,8% >= 95%

5 Frauenheilkunde: Vorbeugende
Medikamentengabe zur
Vermeidung von Blutgerinnseln
bei Gebärmutterentfernungen

Thromboseprophylaxe bei
Hysterektomie

8 97,5% -
99,2%

354 / 357 99,2% >= 95%

6 Gallenblasenentfernung:
Feingewebliche Untersuchung
der entfernten Gallenblase

Erhebung eines histologischen
Befundes

1 95,2% -
99,5%

210 / 214 98,1% = 100%

7 Gallenblasenentfernung: Klärung
der Ursachen für angestaute
Gallenflüssigkeit vor der
Gallenblasenentfernung

Präoperative Diagnostik bei
extrahepatischer Cholestase

8 81,4% -
100%

18 / 18 100% = 100%
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# Leistungsbereich und
Qualitätsindikator

Kennzahlbezeichnung Bewert.
durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
bereich

Zähler /
Nenner

Ergebnis
(Einheit)

Referenz-
bereich

Kommentar / Erläuterung

8 Geburtshilfe: Anwesenheit eines
auf die Behandlung von
Frühgeborenen spezialisierten
Arztes bei der Geburt

Anwesenheit eines Pädiaters bei
Frühgeborenen

8 0% -
100%

123 / 126 97,6% >= 90%

9 Geburtshilfe: Vorgeburtliche
Gabe von Medikamenten zur
Unterstützung der
Lungenentwicklung bei
Frühgeborenen

Antenatale
Kortikosteroidtherapie: bei
Geburten mit einem
Schwangerschaftsalter von 24+0
bis unter 34+0 Wochen unter
Ausschluss von Totgeburten und
mit einem präpartalen
stationären Aufenthalt von
mindestens zwei Kalendertagen

2 0% -
100%

45 / 49 91,8% >= 95%

10 Geburtshilfe: Zeitspanne
zwischen dem Entschluss zum
Notfallkaiserschnitt und der
Entbindung des Kindes

E-E-Zeit bei Notfallkaiserschnitt 8 0% -
100%

17 / 17 100% >= 95%

11 Halsschlagaderoperation:
Entscheidung zur Operation
einer Verengung der
Halsschlagader mit erkennbaren
Krankheitsanzeichen

Indikation bei symptomatischer
Karotisstenose

8 97% -
100%

43 / 43 100% >= 90%

12 Halsschlagaderoperation:
Entscheidung zur Operation
einer Verengung der
Halsschlagader ohne erkennbare
Krankheitsanzeichen

Indikation bei asymptomatischer
Karotisstenose

8 91,8% -
100%

122 / 122 100% >= 80%

13 Halsschlagaderoperation:
Schlaganfälle oder Tod infolge
einer Operation zur Erweiterung
der Halsschlagader

Perioperative Schlaganfälle oder
Tod risikoadjustiert nach
logistischem Karotis-Score I:
Risikoadjustierte Rate nach
logistischem Karotis-Score I

8 0% - 0% ≤5 2,2% <= 8,5%
(95%-
Perzentile)

14 Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Entscheidung für
die Herzkatheter-Behandlung

Indikation zur PCI 8 4,6% -
10,7%

22 / 306 7,2% <= 10% Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie

15 Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Entscheidung für
die Herzkatheter-Untersuchung

Indikation zur
Koronarangiographie
Ischämiezeichen

8 83,8% -
87,1%

1567 / 1832 85,5% >= 80% Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie

16 Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Wiederherstellung
der Durchblutung der
Herzkranzgefäße

Erreichen des wesentlichen
Interventionsziels bei PCI: Alle
PCI mit Indikation akutes
Koronarsyndrom mit ST-Hebung
bis 24 h

8 82,4% -
93,5%

127 / 143 88,8% >= 85% Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie

17 Herzschrittmachereinsatz:
Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung
und die Auswahl des
Herzschrittmachersystems

Leitlinienkonforme
Indikationsstellung und
leitlinienkonforme Systemwahl
bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

8 89,8% -
95,2%

363 / 391 92,8% >= 80% Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie

18 Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder
nach der Operation

Perioperative Komplikationen:
Sondendislokation im Vorhof

8 0% - 1,3% ≤5 0,2% <= 3% Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie

19 Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder
nach der Operation

Perioperative Komplikationen:
Sondendislokation im Ventrikel

8 0% - 1,1% ≤5 0% <= 3% Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie

20 Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder
nach der Operation

Perioperative Komplikationen:
chirurgische Komplikationen

8 0% - 1,3% ≤5 0,2% <= 2% Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie

21 Hüftgelenkersatz: Ausrenkung
des künstlichen Hüftgelenkes
nach der Operation

Endoprothesenluxation 8 0% - 4,7% ≤5 0% <= 5% Klinik für Unfall- und Gelenkchirurgie

22 Hüftgelenkersatz: Entzündung
des künstlichen Hüftgelenks

Postoperative Wundinfektion 8 0% - 9,2% ≤5 2,6% <= 3% Klinik für Unfall-Gelenk-Chirurgie

23 Kniegelenkersatz: Entzündung
des Operationsbereichs nach der
Operation

Postoperative Wundinfektion 8 0% - 3,8% ≤5 0% <= 2% Klinik für Unfall- und Gelenkchirurgie

24 Kniegelenkersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en)

Reinterventionen wegen
Komplikation

8 0% - 3,8% ≤5 0% <= 6% Klinik für Unfall- und Gelenkchirurgie

Erläuterung der Bewertungsschlüssel:

0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft
2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch

mal kontrolliert werden
3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet
4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft
8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich
9 = Sonstiges (In diesem Fall ist auch der dem Krankenhaus zur Verfügung gestellte Kommentar in die Spalte 8 zu übernehmen.)
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C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten Dialog
noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht geeignet
sind
# Leistungsbereich und

Qualitätsindikator
Kennzahlbezeichnung Kommentar / Erläuterung

1 Frauenheilkunde: Vorbeugende
Gabe von Antibiotika bei
Gebärmutterentfernungen

Antibiotikaprophylaxe bei
Hysterektomie

2 Gallenblasenentfernung:
Ungeplante Folgeoperation(en)
wegen Komplikation(en)

Reinterventionsrate 3,7%

3 Herzschrittmachereinsatz:
Auswahl des
Herzschrittmachersystems

Leitlinienkonforme Systemwahl
bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie

4 Herzschrittmachereinsatz:
Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung

Leitlinienkonforme
Indikationsstellung bei
bradykarden
Herzrhythmusstörungen

Klinik für Innere Medizin I / Kardiologie

5 Hüftgelenkersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en)

Reinterventionen wegen
Komplikation

Klinik für Unfall- und Gelenkchirurgie

Aufgrund der Klinikstruktur und der sich daraus ergebenen zwei chirurgischen Kliniken wurde im Jahr 2005 das Modul Hüft-TEP
und Knie-TEP nach Fachabteilung getrennt. Daraus ergeben sich für beide Module zwei Ergebnisberichte.
Nachfolgend die Ergebnisse der Klinik für Chirurgie unter der Leitung von Herrn ChA Prof. Dr. Boese-Landgraf der Module 17/2
und 17/5:

Leistungsbereich und
Qualitätsindikator

Kennzahl-
bezeichnung

Bewert.
durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
Bereich

Zähler /
Nenner

Ergebnis
(Einheit)

Referenz-
bereich

Kommentar /
Erläuterung

Hüftgelenksersatz: Ausrenkung des
künstlichen Hüftgelenks

Endoprothesen-
luxation

8 0% - 6,8% 0 / 52 0% 5 ...

Hüftgelenksersatz: Entzündung des
künstlichen Hüftgelenks

Postoperative Wundinfektion 8 0% - 6,8% 0 / 52 0% 3 ...

Hüftgelenksersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en)

Reintervention wegen Komplikation 8 0% - 6,8% 0 / 52 0% 9 ...

Kniegelenksersatz: Entzündung des
Operationsbereichs nach der
Operation

Postoperative Wundinfektion 8 0% - 6,3% 0 / 57 0% 2 ...

Kniegelenksersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en)

Reintervention wegen Kompliaktion 8 0% - 6,3% 0 / 57 0% 6 ...

...

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

# Leistungsbereich Erläuterungen
1 Neonatalerhebung Qualitätssicherung der Versorgung von Früh- und Neugeborenen der sächsischen

Landesärztekammer

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP)
nach § 137f SGB V

# Disease Management
Programm

Erläuterung

1 Diabetes mellitus Typ 1
2 Diabetes mellitus Typ 2
3 Koronare Herzkrankheit (KHK)
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung

Klinik für Neurologie
Teilnahme an der Qualitätssicherung Schlaganfall Nordwestdeutschland (Datenerfassung seit 01.01.2006)
Projektbeschreibung:
http://epi.klinikum.uni-muenster.de/schlaganfall/projektbeschreibung
Die Ergebnisse befinden sich im Bereich der im Rahmen des Benchmarkings ausgewiesenen Durchschnittswerte.
Vergleichsweise bessere Resultate wurden in folgenden Bereichen erreicht:
● frühzeitige Mobilisation
● frühzeitige Rehabilitation Physiotherapie/ Ergotherapie
● Bildgebung =1 Stunde bei Intervall Ereignis-Aufnahme = 2 Stunden

Klinik für Gefäßchirurgie
Teilnahme an der exteren vergleichenden Qualitätssicherung "Bauchaortenaneurysma"
Messzeitraum: Gesamtjahr 2006
Datenerhebung: 41 OPs (Gesamtdeutschland 3.906)

Klinik Deutschland
n = 41 n = 3.906

offen = 35 offen = 2.469
endovaskulär = 6 endovaskulär = 6

Indikator Letalität Klinik in % Deutschland in %
ohne Ruptur - offen 0 von 27 0 64 von 2077 3,2
ohne Ruptur - endovaskulär 0 von 6 0 17 von 1378 1,2
mit Ruptur - offen 2 von 8 25 162 von 392 41,4
mit Ruptur - endovaskulär entfällt - 12 von 59 20,3
...

Klinik für Innere Medizin I - Kardiologie
Teilnahme am Herzinfarktregister Deutschland

Klinik für Chirurgie
Teilnahme an der Rectumqualitätssicherungsstudie der Ostdeutschen Gesellschaft für Qualitätssicherung in der Chirurgie

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Teilnahme am DPV-Programm für die gesamte BRD zur externen und internen Qualitätskontrolle -Qualitätssicherung in der
Diabetologie
...

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

# Leistungsbereich Mindestmenge (im
Berichtsjahr)

Erbrachte Menge
(im Berichtsjahr)

1 03 - Komplexe Eingriffe am Organsystem Ösophagus (2006) 10 9
2 04 - Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas (2006) 10 31
3 05 - Stammzelltransplantation (autologe/allogene Knochenmarktransplantation,

periphere hämatopoetische Stammzelltransplantation) (2006)
25 80

4 06 - Kniegelenk Totalendoprothese (2006) 50 156
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C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung
nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung)

# Leistungsbereich Ausnahme-
tatbestand

Ergänzende Maßnahme

1 03 - Komplexe Eingriffe am Organsystem
Ösophagus (2006)

Lehr-Assistenz mit erweiterten Gastrektomien, d.h.
Ösophagusresektionen n = 18
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik
Folgende Grundsätze sowie strategische und operative Ziele der Qualitätspolitik werden im Krankenhaus umgesetzt:

Grundlage
Die Grundlagen für ein einrichtungsweites Qualitätsmanagement liegen vor allem in der Zielsetzung und Unternehmenskultur
des Klinikums begründet.
Nach der im Jahr 2000 erfolgreich durchgeführten erstmaligen Akkreditierung der Klinik durch Joint Commission International
(JCI) bilden auch die JCIA-Standards ein Rahmenwerk für die fortlaufende Qualitätsentwicklung der Klinik. Schließlich gründet
der Qualitätsmanagementplan auf den gesetzlichen Bestimmungen zur Einführung und Entwicklung eines
Qualitätsmanagements.

Leitbild
Das Leitbild beschreibt die für das Krankenhaus verbindlichen Werte und Ziele. Diese beziehen sich vor allem auf die Elemente
Kundenorientierung, Prozessorientierung, Mitarbeiterorientierung sowie Einhaltung und Umsetzung wissenschaftlicher
Standards. Aus den Aussagen des Leitbildes lassen sich die Strategien und Konzepte ableiten, die die Grundlage für die
Qualitätspolitik des Krankenhauses bilden.

JCIA-Standards
Die Standards der Joint Commission sind von allen Mitarbeitern der Klinikum Chemnitz gGmbH als hilfreiche und umfassende
Grundlage für eine qualitäts- und patientenorientierte Versorgung erkannt worden. Entsprechend der jeweiligen Standards sind
Arbeitsgruppen aus Mitgliedern unterschiedlicher Berufsgruppen gebildet worden, die die Erarbeitung und Umsetzung von
Leitlinien, Verfahrensanweisungen und Verordnungen koordiniert und überwacht haben. Um die Nachhaltigkeit der erreichten
Qualitätsverbesserungen zu gewährleisten, werden diese Arbeitsgruppen nach der Akkreditierung weiterhin zusammentreffen
und eingebunden in das Qualitätsmanagementkonzept, vorrangig auf der Grundlage der Joint Commission Standards
Verbesserungen initiieren.

Gesetzliche Bestimmungen
Die gesetzlichen Grundlagen für ein einrichtungsinternes sowie ein einrichtungsüber-greifendes Qualitätsmanagement sind im
Sozialgesetzbuch V (SGB V) verankert.
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D-1.1 Leitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision, Mission
Das Leitbild beschreibt die für das Krankenhaus verbindlichen Werte und Ziele. Diese beziehen sich vor allem auf die Elemente
Kundenorientierung, Prozessorientierung, Mitarbeiterorientierung sowie Einhaltung und Umsetzung wissenschaftlicher
Standards. Aus den Aussagen des Leitbildes lassen sich die Strategien und Konzepte ableiten, die die Grundlage für die
Qualitätspolitik des Krankenhauses bilden.

Leitbild
Wir haben einen schöne und wertvolle Aufgabe

im Dialog mit unseren Patienten.
Wir sind ein leistungsstarkes

Medizinisches Behandlungszentrum.
Eine Atmosphäre des Wohlfühlens und die Begegnung in
Respekt und gegenseitiger Achtung gehören zu unserem

Selbstverständnis.
Unseren Patienten garantieren wir eine

krankheitsgerechte individuelle Betreuung.
Wir organisieren unsere Abläufe für

und mit dem Patienten.
Wir, die Ärzte, Schwestern, Techniker und

Verwaltungsangestellte wollen in gemeinsamer Verantwortung
zu den Besten gehören.

Wir zeichnen uns durch Fachkompetenz, Rücksicht,
Mitgefühl und Integrität aus.

Patientenzufriedenheit und Wettbewerbsfähigkeit sichern
den Erfolg der gemeinnützigen Klinikum Chemnitz gGmbH.

...

D-1.2 Qualitätsmanagementansatz / -grundsätze des Krankenhauses
Die Aufgabe eines Qualitätsmanagementsystems ist die Koordination sämtlicher Bereiche und Maßnahmen einer Organisation,
um eine hohe Qualität der erbrachten Leistungen garantieren zu können.
Die Aktivitäten des Klinikum Chemnitz im Bereich Qualitätsmanagement seit 1990 zeigen, dass es sich neben gesetzlich
vorgeschriebenen Qualitätssicherungsmaßnahmen auch auf freiwilliger Basis an Qualitätssicherungsprojekten beteiligt. So
entstanden diverse Qualitätszirkel sowie interne und externe Projekte, um eine krankheitsgerechte und individuelle Betreuung
bzw. Behandlung der Patienten zu gewährleisten. In Folge dessen werden die betrieblichen Abläufe optimiert und somit die
Verweildauer verkürzt, dadurch wird eine effizientere Leistungserbringung erreicht. Ein für das Qualitätsmanagement
verantwortliches Lenkungsgremium bildet die Voraussetzung für die exakte Durchführung der
Qualitätsverbesserungsmaßnahmen.

Als erstes deutsches Krankenhaus erhielt das Klinikum Chemnitz im Jahre 2000, mit der Zertifizierung nach Joint Comission
International Accreditation, die Bescheinigung über höchstes Qualitätsniveau der Behandlungen, über beste Sicherheit
während des Klinikaufenthaltes und Wahrung aller Rechte und Ansprüche der Patienten. Hinsichtlich der kontinuierlichen
Qualitätsverbesserung wird diese Zertifizierung alle drei Jahre wiederholt.
Des Weiteren ist auf dem Gebiet der Qualitätssicherung die Teilnahme an folgenden externen Projekten zu nennen:
● WHO – Projekt „Health Promoting Hospitals“ mit einer daraus folgenden Aufnahme in das „Netzwerk gesundheitsfördernder

Krankenhäuser“
● BMG – Projekt „Umweltgerechtes Krankenhaus“
● Pilotkrankenhaus für KTQ – „Kooperation für Transparenz und Qualität im Krankenhaus“
● IQIP – „International Quality Indicator Project“

Die aufgezeigten Anstrengungen auf dem Gebiet Qualitätsmanagement des Klinikum Chemnitz beweisen, dass es eine
ständige Verbesserung seiner Qualität anstrebt. Dabei werden die gesetzlichen Rahmenbedingungen, der
medizinisch-technische Fortschritt sowie die Optimierung von Aufbau- und Ablauforganisation einbezogen. Ziel sämtlicher
Maßnahmen ist letztlich die Verbesserung der Behandlungsqualität und die Wettbewerbsfähigkeit gegenüber anderen Kliniken.
Die kontinuierliche Verbesserung sehen wir als Notwendigkeit zur Umsteuerung und Nach-adjustierung unserer Ziele.
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D-1.3 Umsetzung / Kommunikation der Qualitätspolitik im Krankenhaus (z.B. Information an
Patienten, Mitarbeiter, niedergelassene Ärzte und die interessierte Fachöffentlichkeit).
Für eine transparente und mitarbeiterorientierte Informationspolitik ist es unerlässlich, alle Aktivitäten und Entscheidungen offen
zu kommunizieren. Daher werden Informationen zwischen den einzelnen Ebenen des Qualitätsmanagementsystems
regelmäßig ausgetauscht (im Allgemeinen auch schriftlich). Vorhandene Kommunikationswege wie Abteilungsbesprechungen
und -konferenzen, Intranet und Mitarbeiterzeitung werden für die Weitergabe von Daten und Informationen genutzt.

Besprechungen
● monatliche Stations- / Abteilungsbesprechung durch die Stations-/Abteilungsleitung
● monatliche Stationsleiterbesprechung durch die Pflegedienstleitung
● 14-täge Dienstbesprechung der Pflegedirektion mit den Pflegedienstleitungen
● monatliche Klinikbesprechung mit den Klinikärzten durch den jeweiligen Chefarzt
● monatliche Chefärzterunde durch den ärztlichen Geschäftsführer
● monatliche Verwaltungsleiterrunden durch die Verwaltungsdirektorin
● monatliche Besprechung im Personalwesen durch die Personalleiterin
● wöchentliche Besprechung der Geschäftsleitung
● quartalsweise Besprechung der Qualitätskonferenz
Intranet:
● medizinische und verwaltungsrelevante Informationen findet man in SAP und Powerchart
● Informationsdienste und Richtlinien durch die Apotheke, Hygiene, Datenschutz und Qualitätsmanagement im Klinikportal
● alle Stationen und Abteilungen sind an das Outlook angeschlossen
● im Jahr 2006 wurde das Intranet erweitert um das Lexikon - eine Art Suchmaschine. Hier findet der Mitarbeiter alle derzeit

relevanten bzw. gültigen Verfahren, Standards, Arbeitsanweisungen, Arbeitsgruppen, Kommissionen, qualitätsrelevante
Ergebnisse

Mitarbeiterzeitung
● seit 1994 erscheint diese Zeitung vier mal jährlich; ab dem Jahr 2002 aller zwei Monate;
● Themenschwerpunkte sind medizinische und pflegerische Informationen, Berichte aus den Kommissionen und

Arbeitsgruppen, Vorstellung von Projekten und Ergebnisse aus den Projekten im Rahmen des Qualitätsmanagement
● erhalten alle Mitarbeiter mit der Gehaltsabrechnung
Die Qualitätskonferenz berichtet regelmäßig der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat über sämtliche Aktivitäten des
Qualitätsmanagements.

D-2 Qualitätsziele
Die Qualitätsziele der Einrichtung werden entsprechend dem Leitbild in einem Qualitätsentwicklungsplan festgehalten. Dieser
Plan beinhaltet die Beschreibung und Zielstellung der geplanten Projekte, die in den nächsten drei Jahren durchgeführt werden
sollen. Es wird die Aufgabe der Qualitätskonferenz sein, die Ziele und Wege zu präzisieren und festzulegen. Ein in Erarbeitung
befindliches QM-Handbuch soll für Transparenz und Information gegenüber den Mitarbeitern dienen.

D-2.1 strategische/ operative Ziele
Nicht alle Probleme, die in einem Krankenhaus auftreten, sollen und können im Rahmen des Qualitäts-anagements gelöst
werden. Deshalb hat die Qualitätskonferenz Prioritäten für die zukünftigen Qualitäts-anagementaktivitäten gesetzt.
Schwerpunkte werden auch weiterhin besonders risikoreiche oder problematische Prozesse im Hinblick auf die
Versorgungsqualität und die Umweltsicherheit sein, wie z. B.:

International Quality Indikator Projekt
Hygiene: weitere Erfassung nosokomialer Infektionen (v.a. chirurgische Wundinfektionen, Harnwegsinfektionen,
Device-assoziierte Infektionen auf der Intensivstation (Erfassung im Rahmen des International Quality Indicator Project (IQIP)
der Maryland Hospital Association)
Durchführung: seit April 2003 erfassen 9 ITS-Stationen täglich den Einsatz von vorgegebenen Materialien / Geräten; die Ärzte
aller Stationen müssen aufgetretene nosokomiale Infektionen nach CDC in SAP erfassen; es erfolgt eine quartalsweise
Meldung durch die Stationen und Abteilung Hygiene an das Qualitätsmanagement zur fristgerechten Eingabe an IQIP
Auswertung erfolgt vor Ort mit den Stationen; Bericht an die Verwaltungsdirektorin.

Externe Qualitätssicherung
Alle gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen der medizinischen Qualitätssicherung
Auswertung erfolgt durch die Bundesgeschäftsstelle für Qualitätssicherung an den teilnehmenden Chefarzt; immer nach
Jahresabschluss im darauf folgenden Quartal

Sturzerfassung
Erfassung im Rahmen des International Quality Indicator Project (IQIP) der Maryland Hospital Association)Durchführung: alle
Stationen seit Januar 2003
Auswertung: halbjährlich in der Qualitätskonferenz, jährlich bei den Stationsleitern

Erfassung von Medikamentenfehlern
Durchführung: erfolgt anonym über einen Meldebogen an die Apotheke
Auswertung: halbjährlich in der Qualitätskonferenz und jährlich bei den Stationsleitern
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D-2.2 Messung und Evaluation der Zielerreichung
Abgesehen von den Projektgruppen, die zu spezifischen Problemstellungen Analysen anfertigen müssen, bedient sich das
Qualitätsmanagement kontinuierlicher Maßnahmen der Qualitätssicherung und –überwachung. Die Qualitätskonferenz hat dazu
verschiedene Problembereiche identifiziert und entsprechende Instrumente ausgewählt.

Generelle Schwerpunkte der Qualitätsüberwachung
Zur Qualitätsüberwachung zählen auch administrative Daten, die von der Verwaltung erhoben werden. Dazu zählen folgende
Bereiche:
● Patientenstruktur und Diagnosen, Leistungsstatistik
● Patientenzufriedenheit
● Risikomanagement
● Finanzmanagement
● Arzneimitteleinsatz, Materialverbrauch
● Gebäudemanagement
● Patienten- und Mitarbeitersicherheit

Medizinische Schwerpunkte der Qualitätsüberwachung
Die kontinuierliche Datenerfassung zur medizinischen Qualitätsüberwachung umfasst:
● Untersuchung der Patienten
● Sicherheits- und Qualitätskontrollen im Labor und in der Radiologie
● Chirurgische Verfahren
● Antibiotikaverbrauch
● Fehlmedikation
● Einsatz von Anästhetika
● Verwendung von Blut und Blutprodukten
● Verfügbarkeit und Vollständigkeit der Patientenakten
● Infektionskontrolle
● Klinische Forschung

D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung
Die Qualitätsziele der Einrichtung werden entsprechend dem Leitbild in einem Qualitätsentwicklungsplan festgehalten. Dieser
Plan beinhaltet die Beschreibung und Zielstellung der geplanten Projekte, die in den nächsten drei Jahren durchgeführt werden
sollen.
Es wird die Aufgabe der Qualitätskonferenz sein, die Ziele und Wege zu präzisieren und festzulegen.
Ein in Erarbeitung befindliches QM-Handbuch soll für Transparenz und Information gegenüber den Mitarbeitern dienen.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
Das Qualitätsmanagement stellt ein wichtiges Steuerungsinstrument dar. Eine festgelegte und verbindliche Struktur soll die
Entscheidungs- und Arbeitsebenen, die Zuständigkeiten und Kompetenzen sowie die Kommunikationswege verdeutlichen.

Das folgende Organigramm stellt die Elemente der Qualitätsmanagementstruktur dar.

Geschäftsführung:
Kaufmännischer Geschäftsführer Ärztlicher Geschäftsführer

Qualitätskonferenz:
Qualitätsbeauftragte

Mitglieder aus unterschiedlichen Abteilungen

ständige Arbeitsgruppen Kommissionen/ Ausschüsse Projektgruppen

Mitarbeiter der
Kliniken / Abteilungen / Vertragspartnern

Den einzelnen Ebenen werden unterschiedliche Aufgaben und Kompetenzen zugeschrieben.

Geschäftsführung
● Zielführung, Autorisierung der Qualitätskonferenz
● Bereitstellung von Ressourcen entsprechend thematischen Schwerpunkten
● Organisatorische und leitungsmäßige Unterstützung bei Projektrealisierung / Umsetzung
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QM-Beauftragte
ist zu 100% als Stabstelle der Geschäftsleitung beschäftigt. Zu Ihren Aufgaben gehören u.a.:

● Leitung der Qualitätskonferenz
● Koordination und Vernetzung der Aktivitäten der Projektgruppen und der Qualitätskonferenz
● Ansprechpartner der Mitarbeiter in allen Fragen des Qualitätsmanagements
● Mitgliedschaft in verschiedenen Gremien des Klinikums (Hygienekommission, Arzneimittelkommission etc.)
● Information und innerbetriebliche Schulung der Mitarbeiter
● Koordination und Auswertung der Messung klinischer Ergebnisse im Rahmen von nationalen und internationalen

Benchmarking-Projekten
● Koordinator für die externe Qualitätssicherung
● Durchführung von regelmäßigen Begehungen und Überprüfungen
● Evaluation von Projekten
● Öffentlichkeitsarbeit

QM-Konferenz
● Koordination aller Aktivitäten der Einrichtung in Bezug auf die Entwicklung und Aufrechterhaltung des

Qualitätsmanagementsystems
● Information und Beratung der Geschäftsführung zu Fragen des Qualitätsmanagements
● Unterstützung und Koordination der Ausbildung der Mitarbeiter
● Unterstützung der Qualitätsbeauftragten
● Setzen von Prioritäten beim Aufbau des Qualitätsmanagementsystems
● Auswahl von Qualitätsverbesserungsprojekten
● Erstellung eines Qualitätsentwicklungsplans

Ständige Arbeitsgruppen
im Pflegedienst, im ärztlichen Dienst und interdiziplinär

● führen von Protokollen der einzelnen AG-Treffen
● jährliche Berichtserstattung an die Qualitätsbeauftragte
● Ergebnispräsentation bei Stationsleiterkonferenzen, im Klinikportal und in der Betriebszeitung

Kommissionen / Ausschüsse
● die Teilnehmer der Kommissionen und Ausschüsse treffen sich regelmäßig in bestimmten Intervallen
● es gibt einen Vorsitz und einen Stellvertreter

Kommissionen Intervalle der
Arbeitstreffen

Aufgabe

Arzneimittelkommission halbjährlich Beratung zum Arzneimittelsortiment, 4 Wochen vor Sitzungstermin werden
Anträge zur Listung für die Tagesordnung an die Kommission gestellt

Transfusionkommission halbjährlich Themen aus der laufenden Arbeit
Hygienekommission i.d.Regel

vierteljährlich
Beschluss, Umsetzung und Kontrolle von Hygieneregularien im gesamten
Klinikum

Gerätekommission nach Bedarf /
halbjährlich

Planung und Koordination von Gerätebeschaffung

Materialkommission vierteljährlich Themen aus der laufendenArbeit und aus der Koorperation mit dem
Sana-Verbund

Umweltkommission vierteljährlich gewichtung der Schwerpunkte zum Umweltschutz und Koordination der
jeweiligen Arbeitsgruppe

Küchenkommission halbjährlich Themen aus der laufenden Arbeit
Wäschekommission halbjährlich Themen aus der laufenden Arbeit
POCT-Kommission (point of care
testing -
Diagnostik am Pat.-bett)

halbjährlich Bewertung POCT-Geräte im Einklang mit den Gesetzlichkeiten (RiliBÄK)

Qualitätskonferenz vierteljährlich Berichtswesen (Q-kontrolldaten), daraus Ableitung von Projekten und
Maßnahmen, Überwachung von gesetzlichen Vorgaben zur
Qualitätssicherung

Arbeits- und Patienten-
sicherheitsausschuss (APA)

vierteljährlich Bewertung von Strahlenschutz, Arbeitssicherheit (inkl. Brandschutz),
Hygiene, Gebäudemanagement, QM, Biomedizintechnik und Betriebsarzt

QM-Projektgruppen
● Prozessanalyse
● Erarbeiten von Problemlösungen
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● Entwicklung und Einführung von Interventionen, Verbesserungsmaßnahmen
● Projektdokumentation

Mitarbeiter
● Kritische Reflexion der eigenen Arbeit im Hinblick auf Qualitätsverbesserungen
● Vorschläge zur Qualitätsverbesserung
● Mitarbeit in Projektgruppen
● Einhaltung von Verfahrensanweisungen und Vorschriften

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
Zur Messung und kontinuierlichen Verbesserung der medizinischen und pflegerischen Behandlungs-qualität der Patienten
kamen im Jahr 2006 im Klinikum verschiedene Methoden und Instrumente zur Anwendung:
● Patientenbefragungen
● Mitarbeiterbefragung
● Erfassung von Medikationsfehlern
● Patientenaktenkontrolle
● Erfassung unerwünschter Ereignisse
● Transfusionszwischenfälle
● Unerwünschte Arzneimittelreaktionen
● Reklamationen (Material, Biomedizin, Sterilgutversorgung)
● Unfallmeldungen
● Teilnahme an der externen Qualitätssicherung (freiwillig/ verpflichtend - siehe dazu Kapitel C)
● kontinuierliche Bearbeitung von Patientenbeschwerden und deren Auswertung in den unterschiedlichstenGremien
Zur Überprüfung der Umsetzungsqualität nationaler Expertenstandards finden jährliche Stationsvisiten, Dokumentationsvisiten
und Fallbesprechungen statt.
Beispiel: Sturzprophylaxe
Im Jahr 2005 wurde das Projekt "Sturzprävention am Klinikum Chemnitz" begonnen, Standards und Maßnahmen wurden
erarbeitet und geschult. Seit einem Jahr finden quartalsweise Fallbesprechungen zu Patientenstürzen mit schwerwiegenden
Folgen und Wiederholungsstürzen während eines KH-Aufenthaltes statt.In der Auswertung dazu erfolgen Gespräche mit den
Stationen.

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
Klinik für Neurologie

Entwicklung des Behandlungspfad Schlaganfall 10`04 – 12´05
Projektteam: interdisziplinär (Neurologe, Innere Medizin, Pflegemanagement, Sozialdienst, Kosten- und Leistungsrechnung,
EDV)
Projektablauf: IST - Analyse, Potenzialanalyse, Soll - Konzeption auf Basis EBM und EBN, Entwicklung von pfadspezifischen
Qualitätsindikatoren, Testung des Pfades per Papierversion und per EDV-Lösung
Ergebnis: konsequente Pfadumsetzung ermöglicht eine Verweildauerreduzierung und Kostensenkung bei kontinuierlichem
Qualitätscontrolling; Umsetzung bedarf einer geeigneten EDV-Version Pfad im KIS (momentan Interimslösung Stroke -
Datenbank mit Teilaspekten Pfad)

Klinik für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie /Ästhetische und wiederherstellende Chirurgie
Promotionsarbeit: "Untersuchung zum Einfluss prognostischer Faktoren und therapeutischer Maßnahmen auf den
Krankheitsverlauf von Patienten mit Rezidiven von Plattenepithelkarzinomen der Mundhöhle"

Klinik für Chirurgie
Interne Neuromonitoringstudie bei Schilddrüseneingriffen
Differenzierte Versorgung von Narbenhernien
Frühergebnisse der Versorgung von pertrochantären Femurfrakturen mit Triger-Nagelsystemen

Frauenklinik
Vorbereitung auf die WHO-Zertifizierung "Babyfreundliches Krankenhaus"

Qualitätsmanagement
Vorbereitung auf die 2. Re-Zertifzierung durch Joint Commission im Februar 2007.
Besonderes Augenmerk lag diesmal auf der neuen Begutachtermethode der "Tracermethode" und den neuen
Patientensicherheitszielen als zu erfüllende Standards.
Bei der Tracermethode verfolgt man die Spur des Patienten durch das Krankenhaus mit der Fragestellung: Welche Etappen hat
er in der Organisation durchlaufen? Welche Erfahrungen hat er dabei gemacht?
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements
Gesamtklinikum
Die Bewertung unseres Qualitätsmanagementsystem erfolgt kontinuierlich alle 3 Jahre durch eine amerikanische
Akkreditierungsstelle. Im Jahr 2006 hat sich das Klinikum auf die 2. Re-Zertifizierung durch Joint Commission vorbereitet undim
Dezember vorab einen Pre-Test mit EPOS absolviert. Das Klinikum arbeitet kontinuierlich an der Erfüllung derüber 360
Standards mit über 1000 Mess-elementen. Im Rahmen der Erstzertifizierung im Jahr 2000wurde der Grundstein gelegt für ein
aktives Qualitätsmanagementssystem. Die Standards sind unsereArbeitsgrundlage.
Klinik für Neurologie
Die Ergebnisse des Benchmarkings im Rahmen der Qualitätssicherung Nordwestdeutschland wurde
bereits in Punkt C-4 dargestellt. Die Datenerfassung erfolgt seit 01.01.2006 im Rahmen einer
klinikspezifischen ACCESS - Datenbank. Zu den seitens der Qualitätssicherung Nordwestdeutschland
vorgegebenen Kriterien erfolgt die Erfassung weiterer klinikspezifischer Qualitätskriterien, wie z.B. die
vollständige Erfassung der NIHSS und des Barthel - Index zur Aufnahme und zur Entlassung.
Im August 2003 wurde die Stroke Unit durch die Stiftung Deutsche Schlaganfallhilfe als überregionale
Stroke Unit zertifiziert. Die Re-Zertifizierung ist für 2007 geplant. In diesem Zusammenhang fand aucheine auf den
Schlaganfallpatienten abgestimmte Patientenbefragung statt.

Zeitraum: 02-04/2006
Rücklauf lag bei 40%
Alter: Mittelwert 65 Jahre, 28% weiblich, 62% männlich

Die Auswertung fand innerhalb der Klinik statt.
Klinik für Radioonkologie
Zertifizierungspartner für das Brustzentrum (Klinikum Chemnitz und KH Mittweida)
Darmzentrum (Krankenhaus Bethanien in Chemnitz und die Prostataspickung (Krankenhaus Freiberg)
interne Fehlerstatistik (Routineabläufe) und deren Auswertung
überregionale meßtechnische Kontrollen (MTK) 1x jährlich
jährliche Sachverständigenprüfung
jährliche Überprüfung der Methodik und Abläufe durch die LÄK (Fallzahl, Abläufe, Strahlenschutz,

Patientensicherheit, Fort- und Weiterbildung, Geräteauslastung...)
Klinik für Innere Medizin II – Diabetologie, Endokrinologie, Stoffwechselerkrankungen
Strukturierte Dokumentation bei Erstaufnahme mit diabetesspezifischem Aufnahmebogen
Anonymisierte Erfassung der Patientendaten mit Auswertung über die Fachgesellschaften
(DDG, AKD) als Grundlage zur

- Anerkennung Schulungszentrum für Typ 1- und Typ 2-Diabetiker (Stufe 1)
- Qualitätssicherung durch Patientenbefragungsbögen mit Auswertung
- Qualitätssicherung der Blutzuckermessgeräte durch Vergleichsmessungen mit Laborgeräten
- Qualitätssicherung der strukturierten Schulungen durch Evaluationen
- Qualitätssicherung der Injektionstechniken durch Überprüfung mit strukturierten Abfragebogen

Klinik für Innere Medizin IV / Lungen- und Bronchialheilkunde, Allergologie, Intensiv-und Beatmungsmedizin
Seit dem 01.01.2006 führt die Klinik eine interne Qualitätssicherung in der Bronchoskopie durch. Es
werden alle Komplikationen (wie z.B. Fieber, Erbrechen, Letalität) erfasst, die innerhalb von 24 Stundennach der Untersuchung
auftreten. Die Daten werden über einen Dokumentationsbogen für Bronchoskopieerfasst, der Bogen geht nach der
Untersuchung mit auf die Station und 24 Stunden später gelangt dieserwieder in der Bronchoskopieabteilung zur Auswertung.
So wurden im Jahr 2006 ca. 1900 Bögenausgewertet.
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